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Wohnen in der Bezirkshauptstadt

2620 Neunkirchen, Panoramagasse 6
Obj. 695

Wir errichten aus Mitteln der NO Wohnungsférderung, Hypothekardarlehen, Finanzierungsbeitrigen der
Wohnungswerber und Eigenmitteln der Niederosterreichisches Friedenswerk GmbH nach Planen der

Josef Panis GesmbH & CO KG
2700 Wiener Neustadt, Domplatz 11
Tel. +43 (0) 2622 21660
E-Mail: info@panis.at
Internet: www.panis.at

unter Durchfiihrung der Baumeisterarbeiten der Firma

Handler Bau GmbH
2853 Bad Schonau, Walter Handler-StraBe 1
Tel.: +43 (0) 2646 2278
E-Mail: office@handler-group.com
Internet: www.handler-group.com

eine Wohnhausanlage mit insgesamt 29 geforderten Wohnungen und 48 KFZ-Abstellplatzen in der Tief-
garage und 10 KFZ-Stellplatze im Freien.

Auskunft und Vergabe

Niederdsterreichisches Friedenswerk
Gemeinniitzige Siedlungsgesellschaft m.b.H.

1130 Wien, Hietzinger HauptstraBe 119
Telefon: +43 1505 57 26 - 0, DW 5500, 5511, 5522, 5533
E-Mail: wvkwien@frieden.at
Internet: www.frieden.at

Wien, im Mai 2023
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Die Niederdsterreichisches Friedenswerk GesmbH,
eine Tochtergesellschaft der gemeinniitzigen
Bau- und Siedlungsgenossenschaft FRIEDEN,

stellt sich vor:

Griindung

Die Gesellschaft mit Sitz in 2351 Wr. Neudorf, Mihlfeldgasse 22, wurde am 11.10.1951 gegriindet und ist im
Firmenbuch des Landesgerichtes Wiener Neustadt unter FN 126418i eingetragen.

Geschaftsfiihrung
Dir. Bmst. Ing. Christoph SCHARINGER, BA MA
Dir. KommR Mag. Peter SOMMER

Aufsichtsrat

Ing. Peter HIRN

Abg. z. NR a. D. Giinter KOSSL

KommR Anton MITTELMEIER (Vorsitzender)
Mag. Robert RINTERSBACHER

Dkfm. Bernd SCHERZ

Biiroadresse
1130 Wien, Hietzinger HauptstraBe 119
Telefon: +4315055726 - 0

Gesetzlicher Priifungsverband

Osterr. Verband gemeinniitziger Bauvereinigungen - Revisionsverband

1010 Wien, Bosendorfer StraBe 7

Bautatigkeit der Siedlungsgesellschaft NO FRIEDENSWERK

In Gber 70-jahriger Tatigkeit zur Schaffung von leistbarem Wohnraum konnte die Gesellschaft rund 2.500
Wohneinheiten fertig stellen.

Bautatigkeit der Baugenossenschaft FRIEDEN

In mehr als 75-jahriger Tatigkeit zur Schaffung von leistbarem Wohnraum konnte die Genossenschaft
mehr als 17.500 Wohneinheiten fertig stellen.
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Aligemeines

Fiir das Vertragsverhaltnis gelten die Bestimmungen des NO Wohnungsfdrderungsgesetzes (NO WFG),
des Wohnungsgemeinniitzigkeitsgesetzes (WGG) und des Bautrdgervertragsgesetzes (BTVG) samt den zu
diesen Gesetzen ergangenen Verordnungen.

Bauliche Abanderungen gegenuber diesen Vergabeunterlagen bzw. den Einreichplanen, die sich wah-
rend der Bauzeit als notwendig erweisen, bleiben bis Bauende vorbehalten.

Bautragervertragsgesetz
Die gegenstandliche Vereinbarung entspricht dem Bautrdgervertragsgesetz (BTVG).

Die Sicherung gegen den Verlust der geleisteten Zahlungen des Mieters / Erwerbers erfolgt dahingehend,
dass diese Zahlungen auf ein bei einemim Inland zur Geschaftsausiibung berechtigten Kreditinstitut treu-
handig hinterlegt werden.

Die Zahlung des vom Bautrager vorgeschriebenen Finanzierungsbeitrages (Eigenmittelbetrége) sind vom
Mieter / Erwerber ausschlieBlich auf dieses Konto zu entrichten.

Mit dem Kreditinstitut ist zugunsten des Mieters/Erwerbers vereinbart, dass der Bautrager uber diese
Zahlungen und die angewachsenen Zinsen erst nach der tatsachlichen Ubergabe des fertiggestellten
Vertragsgegenstandes (Wohnung / KFZ-Abstellplatz) und der Sicherung der Erlangung der vereinbarten
Rechtsstellung (Mietvertrag / Kaufvertrag) verfiigen kann.

Die Ubergabe des Vertragsgegenstandes ist vor der Schiiisseliibergabe vom Mieter/Erwerber zu bestati-
gen. Ein Muster dieser Bestatigung liegt in den Unterlagen bei.

Herstellungskosten (= Grund- und Baukosten)

Die Grund- und die Baukosten werden im Verhaltnis der Nutzwerte (vorldufige Nutzwerte siehe Herstel-
lungskosten- & Finanzierungsiibersicht) aufgeteilt. Die Zuteilung der Wohnbauférdermittel erfolgt nach
Quadratmeter-Wohnnutzfléche, definiert durch das NO WFG 2005.

Die wahrend der Bauzeit aufgelaufenen Bauzinsen werden den Baukosten zugerechnet.

Die endgltigen Herstellungskosten werden anlasslich der Endabrechnung festgestellt. Die in der Her-
stellungskosten- & Finanzierungstbersicht ausgewiesenen Betrage sind kalkulatorische Werte und kon-
nen sich bis zur Endabrechnung andern.

Finanzierung

Die Finanzierung der Wohnhausanlage und der KFZ-Abstellplatze erfolgt durch Finanzierungsbeitrage
der zukiinftigen Mieter (= Eigenmittel), einem bezuschussten (= Wohnbauférderung in Form einer Objekt-
forderung), einem nicht bezuschussten (= Ausleihung) Hypothekardarlehen und einem Eigenmitteleinsatz
der Niederdsterreichisches Friedenswerk GesmbH (Details siehe in der Herstellungskosten- & Finanzie-
rungsiibersicht).

Finanzierungsplan hierzu siehe auch in der beiliegenden Zusicherung des Amtes der NO Landesregie-
rung.
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Bezuschusstes Hypothekardarlehen (Wohnbauférderung)

Die Wohnbauférderung in Form einer Objektforderung ist ein bezuschusstes Darlehen als Forderungs-
darlehen mit einer Laufzeit von 31 Jahren.

Dieses Darlehen wird bei einem vom Amt der NO Landesregierung in einem Vergabeverfahren ermittelten
Darlehensgeber aufgenommen.

Der Forderzinssatz betragt vom 1. bis zum 5. Jahr der Rickzahlung hochstens 1% jahrlich dekursiv ver-
zinst, steigt sodann in 5 Jahresspriingen um 0,5 % und betragt ab dem 21. Jahr der Riickzahlung hochs-
tens 3 % jahrlich dekursiv verzinst.

Die Férderleistung des Landes Niederdsterreich besteht einerseits aus der Ubernahme der Haftung als
Blrge und Zahler gemaB § 1357 ABGB fUr die Einbringbarkeit der Forderung und andererseits darin, dass
das Land Niederosterreich ab Riickzahlungsbeginn bis zum Ende der Laufzeit Zuschisse zum Forde-
rungsdarlehen in der Hohe der Differenz zwischen dem Darlehens- und Forderzinssatz gewahrt. Liegt
der Darlehenszinssatz unter dem Forderzinssatz, ist der Darlehenszinssatz zu leisten.

Die Zuteilung des bezuschussten Hypothekardarlehens erfolgt nach WohnungsgroBen, definiert durch
das NO WFG 2005.

Nicht bezuschusstes Hypothekardarlehen (Ausleihung)

Die Ausleihung ist ein nicht bezuschusstes Hypothekardarlehen mit einer Laufzeit von 35 Jahren und ei-
nem variablen Zinssatz (siehe Herstellungskosten- & Finanzierungsiibersicht). Die Zuteilung des nicht be-
zuschussten Hypothekardarlehens erfolgt nach Nutzwerten.

Eigenmittel (Finanzierungsbeitriage)

Die 1. Rate Ihres Finanzierungsbeitrages (siehe Herstellungskosten- & Finanzierungsiibersicht) ist inner-
halb von 28 Tagen nach Abschluss des Mietvertrages fallig.

Die 2. Rate Ihres Finanzierungsbeitrages wird mittels gesonderter Zahlungsaufforderung ca. 3 Monate vor
Bezug vorgeschrieben und ist jedenfalls bis zur Schllissellibergabe zu bezahlen.

Eigenmitteleinsatz

Die Niederosterreichisches Friedenswerk GmbH setzt zur Finanzierung der Grundkosten der Wohnungen
und der KFZ-Abstellplatze Eigenmittel ein. Die Zinsen werden mit dem Nutzungsentgelt fir die Wohnung
und den KFZ-Abstellplatz vorgeschrieben.

Wohnzuschuss (Subjektforderung)

Wenn Sie 5 Jahre ununterbrochen in Osterreich gemeldet waren, kdnnen Sie beim Amt der NO Landes-
regierung um Subjektférderung (= einkommensabhangiger variabler Zuschuss) fiir jeweils ein Jahr ansu-
chen.

Informationen fiir die Berechnung entnehmen Sie bitte dem Internet unter:

https://www.noe.gv.at/noe/Wohnen-Leben/Foerd_Wohnzuschuss_Wohnbeihilfe.html
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Nutzungsentgelt fiir die Wohnung

Das Nutzungsentgelt ist nach Bezug monatlich jeweils bis zum 5. des Monats zu bezahlen. Die Bau- und
Betriebskostenabrechnung wird Giber den tatsachlichen Aufwand Aufschluss geben und unter Umstan-
den eine Regulierung der kalkulierten Betrage mit sich bringen.

Das monatliche Nutzungsentgelt fiir die Uberlassung der Wohnung (inkl. Betriebskosten und USt., exk.
Heizung und Warmwasser) ist im § 14 WGG detailliert geregelt und wurde fiir die Erstvorschreibung wie
folgt kalkuliert:

a) Annuitét

b) Verzinsung des Eigenmitteleinsatzes gem. § 14 Abs 17 3 WGG

c) Betriebskosten EUR 1,67 je Nutzwert

d) Erhaltungs- u. Verbesserungsbeitrag (EVB) EUR 0,49 je Nutzwert
e) Verwaltungskosten gem. ERVO idgF, dzt. EUR 22,45 je Wohnung
f) Ricklage gem. § 14 Abs 1Z 8 WGG

g) 10% Umsatzsteuer fiir a) - f)

h) Umsatzsteuer fiir "Verwohnung"

KFZ - Abstellplatz

Gemeinsam mit der Wohnung ist ein fix zugeteilter KFZ-Abstellplatz in der Tiefgarage mit anzumieten.
Zusatzliche KFZ-Abstellplatze konnen - je nach Verfligbarkeit - angemietet werden.

Die hierfur zu leistenden Grund- und Baukostenanteile sowie das gesonderte monatliche Nutzungsentgelt
sind aus beiliegender Herstellungskosten- & Finanzierungsuibersicht zu entnehmen.

Nutzungsentgelt fiir den KFZ - Abstellplatz

Das Nutzungsentgelt ist nach Bezug monatlich jeweils bis zum 5. des Monats zu bezahlen. Die Bau- und
Betriebskostenabrechnung wird Uber den tatsachlichen Aufwand Aufschluss geben und unter Umstan-
den eine Regulierung der kalkulierten Betrage mit sich bringen.

Das monatliche Nutzungsentgelt fiir die Uberlassung des KFZ-Stellplatzes (inkl. Betriebskosten und USt.,
exkl. Heizung und Warmwasser) wird in Analogie zum § 14 WGG berechnet und wurde fiir die Erstvor-
schreibung wie folgt kalkuliert:

a) Annuitat

b) Verzinsung des Eigenmitteleinsatzes gem. § 14 Abs 1Z 3 WGG

c) Betriebskosten EUR 1,67 je Nutzwert

d) Erhaltungs- u. Verbesserungsbeitrag (EVB) EUR 0,49 je Nutzwert
e) Verwaltungskosten gem. ERVO idgF, dzt. EUR 11,23

f) Ricklage gem. § 14 Abs 17 8 WGG

9) 20% Umsatzsteuer fiir a) - f)
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Mietvertrag mit Kaufoption

Die Ausiibung der Kaufoption des Mietgegenstandes (Wohnung oder Reihenhaus) stellt sich nach derzei-
tiger Gesetzeslage wie folgt dar:

1)

2)

3)

4)

5)

6)
7)

8)

Der Mieter oder sonstige Nutzungsberechtigte hat bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 15b und
bei Erfiillung der in § 15¢c Wohnungsgemeinniitzigkeitsgesetz (WGG) angefiihrten Bedingungen einen
Anspruch auf Ubertragung der Wohnung in das Wohnungseigentum.

Der Erwerb des Mietgegenstandes ist nach derzeitiger Gesetzeslage friihestens nach Ablauf von 5
Jahren ab Erstbezug der Wohnhausanlage maglich.

Der Mieter oder sonstige Nutzungsberechtigte kann gemaB § 15e Wohnungsgemeinnutzigkeitsgesetz
(WGG) je einen Antrag vom 6. bis zum Ablauf des 10., vom 11. bis zum Ablauf des 15. und vom 16. bis
zum Ablauf des 20. Jahres seines Miet- oder sonstigen Nutzungsvertrages stellen.

Voraussetzung ist, dass das Land Niedergsterreich seine Zustimmung zur Eigentumsibertragung
erteilt.

Der Kaufpreis des Mietgegenstandes wird geméaB § 15 d) Wohnungsgemeinniitzigkeitsgesetz ermit-
telt werden. Fur die Berechnung des Kaufpreises kommen die Herstellungskosten It. Baukosten-
Endabrechnung zuziglich einer Riicklage von 2% sowie die zum Ankaufszeitpunkt noch nicht be-
richtigte Vorsteuer zum Ansatz.

Zur Erstdotierung der Riicklage (Reparaturfonds) der zukiinftigen Eigentumsgemeinschaft wird ein
Betrag von € 12,00 pro NW kaufpreiserh6hend eingehoben.

Auf den Kaufpreis werden - sofern der Darlehensgeber einer Ubernahme zustimmt - die aushaften-
den Darlehensreste der WBF und die noch nicht verwohnten Finanzierungsbeitrage It. § 17 WGG an-
gerechnet.

Sollte der Riickzahlungsanspruch des Finanzierungsbeitrags (z.B. an ein Kreditinstitut) abgetreten
worden sein, so ist eine Anrechnung des Finanzierungsbeitrags erst nach Vorlage einer Freilas-
sungserklarung maoglich.

Mit dem Mietgegenstand ist auch der fix zugeordnete KFZ-Abstellplatz mit zu erwerben.

Mit dem Kauf Gbernimmt der Mieter oder sonstige Nutzungsberechtigte alle Verpflichtungen, welche
die Verkauferin fir diesen Mietgegenstand eingegangen ist und wird diese diesbezlglich schad- und
klaglos halten.

Im Zuge des Kaufes und der damit verbundenen Schuldiibernahme kann es zu Bonitatsprifungen
seitens des finanzierenden Kreditinstituts kommen, was zur Folge haben kann, dass eine Ubernahme
der Darlehen nicht maglich ist.

Fir die Weitervermietung gilt entsprechend §15h WGG fiir einen Zeitraum von 15 Jahren ab Abschluss
des ersten Kaufvertrages der Vollanwendungsbereich des Mietrechtsgesetzes.

Bei aufrechter Wohnbaufdrderung ist keine Vermietung gestattet!

Bei einem unbefristeten Hauptmietvertrag darf der hochstzulassige Hauptmietzins den fir das je-
weilige Bundesland geltenden Richtsatz aufgrund des RichtWG, BGBI Nr. 800/1393 nicht Giberschrei-
ten. Bei einem befristeten Hauptmietvertrag verringert sich dieser um 25%.
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9) Die nachfolgend dargestellte Musterberechnung geht davon aus, dass die zum Zeitpunkt des Kaufes
aushaftenden Darlehensreste durch die Kauferin tbernommen werden kénnen und die Verkauferin
seitens der Darlehensgeber aus der personlichen Schuldhaftung entlassen wird.

Sollte dies nicht maglich sein, ist das aushaftende Darlehen zurtickzubezahlen und wirkt sich in die-
sem Ausmal erhohend auf den Barkaufpreis aus.

Musterberechnung Ankauf im Ankaufim11. |Anmerkung
6. Jahr Jahr
(EUR gerundet) (EUR gerundet)

Herstellungskosten * 247.828,- 247.828,- | Wohnung mit 69,30 m* (71 NW)
inkl. KFZ-Abstellplatz (6 NW)

zuziiglich 2% Rucklage 4.931,- 4.931,-

zuzlglich noch nicht berichtigte 16.973,- 0.-

Vorsteuer

zuzlglich Ricklagendotierung 924,- 924,-  |Dieser Betrag wird im Jahr nach

(€12,00 je NW) Kaufvertragsunterfertigung in die
Riicklage der Eigentumsgemein-
schaft Gbertragen

Kaufpreis 270.656,- 253.683,- |Bemessungsgrundlage fiir Grunder-
werbsteuer, Eintragungsgebihr,
etc.

abziiglich Darlehensrest(e) der - 112.559,- -105.250,- |Die zum Zeitpunkt des Eigen-

WBF tumserwerbes aushaftenden Darle-
hensreste der WBF kénnen bei Ent-
lassung der Verkduferin aus der
persénlichen Schuldhaftung tber-
nommen werden.

abztglich noch nicht verwohn- - 32.663,- - 30.994,- |Die Finanzierungsbeitrdge wurden

ter Finanzierungsbeitrage (ein- im Regelfall schon zum Zeitpunkt

bezahlte Eigenmittel It. Endab- der Legung des Kaufangebots voll-

rechnung abzlglich 1% p.a.) stdndig bezahlt. Bei Abtretungen ist
eine Freilassungserkldrung vorzule-
gen.

Barkaufpreis ** 125.434,- 17.439,- |bei Ankaufim 6./ 11. Jahr nach Be-

zug

* Die Herstellungskosten sind kalkulatorische Werte und kdnnen sich bis zur Endabrechnung verandern. Die endgdltige
Summe wird anlasslich der Endabrechnung festgestellt. Die ausgewiesenen Herstellungskosten beinhalten auch eventuelle
Eigenmitteleinsatze der Niederdsterreichisches Friedenswerk GmbH.

** Der Barkaufpreis ist abhdngig von der zukiinftigen Zinssatzentwicklung.
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10) Darliber hinaus werden die Kosten der Eigentumsiibertragung fiir Nutzwertgutachten, Verkehrs-
wertgutachten, Arbeitsaufwand flr Vertragserrichtung und grundbicherliche Durchfihrung, Grund-
erwerbsteuer und Eintragungsgebiihr verrechnet. Sollte Umsatzsteuer (auch riickwirkend) anfallen,
ist diese vom Kaufer zu entrichten.

1)  Fir Weiterverkaufe gilt: Entsprechend §15g WGG ist zugunsten der Verkauferin ein Vorkaufsrecht im
Grundbuch einzuverleiben, wenn der Verkehrswert zum Zeitpunkt des Angebots hoher ist, als der
angebotene Verkaufspreis.

Sollte innerhalb eines Zeitraumes von 15 Jahren eine WeiterverauBerung durch den Kaufer erfolgen,
so ist der Differenzbetrag aus Verkehrswert und Angebotspreis an die Verkauferin zu bezahlen. Fir
Ubertragungen an nahestehende Person (Ehegatten, eingetragene Partner, Verwandte in gerader
Linie, Wahlkinder, Geschwister sowie Lebensgefahrten) ist diese Regelung (It. derzeit geltenden
Bestimmungen) nicht anzuwenden.

Fertigstellung

Der genaue Termin flr die Schllsseliibergabe wird schriftlich drei Monate vor dem tatsachlichen
Ubergabetermin bekannt gegeben.

» Voraussichtliche Fertigstellung: 31.12.2023
» Spatest magliche Fertigstellung: 30.04.2024

Sonderwiinsche

Vor Auftragserteilung ist daher die schriftliche Zustimmung des Niederdsterreichischen Friedenswerks
einzuholen. Bei Riicktritt ist der Wohnungswerber grundsatzlich zur Wiederherstellung der Standardaus-
fiihrung verpflichtet (§ 20 Abs.5 Z3 WGG).

Die Zustimmung fir die Durchfiihrung von Sonderwiinschen wird von der Niederdsterreichisches Frie-
denswerk Ges.m.b.H. nur dann erteilt, wenn Sie die 1. Rate Ihres Finanzierungsbeitrages einbezahlt haben
(siehe auch Riicktritt).

Sonderwinsche sind mit den ausfiihrenden Unternehmen direkt zu verrechnen. Im Falle des Ricktrittes
besteht kein Anspruch auf Ersatz der Sonderwilinsche. Gegebenenfalls ist der friihere Zustand wieder-
herzustellen.

Der zukinftige Mieter ist verpflichtet, mit der Durchfiihrung von Sonderwiinschen die am Bauwerk tatigen
Unternehmen im eigenen Namen und auf eigene Rechnung zu beauftragen. Die Beschaftigung anderer
Unternehmen kann aus Haftungs-, Koordinations- und Verrechnungsgriinden bis zum Ende der Gewahr-
leistungsfrist (36 Monate nach Schliisseliibergabe) nicht gestattet werden.

Fallen durch einen Riicktritt des (zukiinftigen) Mieters/Erwerbers Kosten fiir den Riickbau von Sonder-
wiinschen an, so werden diese mit den einbezahlten Finanzierungsbeitrégen (§ 20 Abs. 5 Z3 WGG) gegen-
verrechnet.
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Riicktritt

Im Falle des Rucktrittes vor Schlissellibergabe werden die einbezahlten Finanzierungsbeitrage abziiglich
einer Ricktrittsgebihr von EUR 300,- riickiiberwiesen.

Fir die Rickiberweisung der Finanzierungsbeitrage ist der Vertragsricktritt auch dem Kreditinstitut mit-
zuteilen, bei welchem die Zahlungen der vom Bautrager vorgeschriebenen Teilbetrage der Eigenmittel
entrichtet wurden, da dieses die Riickiiberweisung durchfihrt.

Bei Rucktritt nach Schliissellibergabe erfolgt die Rickzahlung der einbezahlten Finanzierungsbeitrage
entsprechend den Bestimmungen des § 17 WGG (= einbezahlter Finanzierungsbeitrag abziiglich 1% "Ver-
wohnung" pro Jahr). Eine Riicktrittsgebiihr fallt nicht an.

Beilagen

Nachfolgend angeflhrte Teile der vorliegenden Verkaufsmappe werden in spaterer Folge verbindliche
Bestandteile (Beilagen) des Mietvertrages:

— Wohnungsplan

— Bau- und Ausstattungsbeschreibung

— Lageplan der flr die Mieter gewohnlich nutzbaren allgemeinen Teile der Liegenschaft

— Muster Mietvertrag und Hausordnung

— Energieausweis

— Muster Bestatigung Sperrkonto nach dem BTVG

— Vorlaufige Herstellungskosten (Grund- und Baukosten) laut Herstellungskosten- & Finanzie-
rungsubersicht vom 05.05.2023
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2620 NEUNKIRCHEN, PANORAMAGASSE 6
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Hietzinger HauptstraBe 119, 1130 Wien, E-mail: wien@frieden.at | www.frieden.at
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2620 Neunkirchen, Panoromagasse 6

Herstellungskosten- & Finanzierungsiibersicht in € gerundet
29 geforderte Mietwohnungen

Bezuschusstes Darlehen (Forderungsdarlehen)

Nicht bezuschusstes Darlehen (Ausleihung)

Laufzeit: 31 Jahre
Laufzeit: 35 Jahre

Verzinsung (variabel): 1,00%

Verzinsung (variabel): 4,25%

Objekt Nr.:

Kalkulationsgrundlage vom:

695

05.05.2023

Vergabe durch das NO Wohnservice

Kontakt: www.noe-wohnservice.at

Monatliches

3 Beniitzungs-

%’ ‘E - ., entgelt (ohne

o 3 Wohnnutz- | = 5 Garten exkl. =2 Eigenmittel- Bezuschusstes Nicht . . KFZ-Abstell-

3 £ Top flsche S E Terlif‘-)ssen- Terrasse Balkon Nutzwert g 'g Grundko-sten- Baukos'.:en- Herstellungs- einsatz ?arlehen bezuschusstes Elgelj\mlttel platz, exkl.

T H c E flache [m?] [m?] WE -] anteil anteil kosten " (Forderungs- Darlehen Mieter !

~ o [m?] <N < W Bautrager _ Wohnzu-

@ [m?] NOR darlehen) (Ausleihung)

%0 L schuss, Strom-

& und

Heizkosten)

Panoramag. 6 EG 1 69,02 3 78,09 7,58 0,00 69 3 22.574 199.506 222.080 22.574 116.471 49.447 33.588 686
Panoramag. 6 EG 2 69,09 3 44,94 7,36 0,00 68 4 22.246 196.615 218.862 22.246 116.589 46.925 33.101 669
Panoramag. 6 EG 3 82,69 4 55,00 7,36 0,00 82 5 26.827 237.095 263.921 26.827 135.000 62.179 39.916 823
Panoramag. 6 EG 4 69,30 3 77,61 7,36 0,00 69 6 22.574 199.506 222.080 22.574 116.944 48.975 33.588 684
Panoramag. 6 EG 5 69,30 3 41,38 7,36 0,00 68 7 22.246 196.615 218.862 22.246 116.944 46.570 33.101 668
Panoramag. 6 1.0G| 6 59,10 2 0,00 0,00 8,24 55 8 17.993 159.027 177.020 17.993 99.731 32.523 26.773 526
Panoramag. 6 1.0G| 7 56,38 2 0,00 0,00 8,24 53 15 17.339 153.244 170.583 17.339 95.141 32.303 25.799 511
Panoramag. 6 1.0G| 8 69,14 3 0,00 0,00 9,30 69 16 22.574 199.506 222.080 22.574 116.674 49.245 33.588 685
Panoramag. 6 1.0G| 9 69,30 3 0,00 0,00 7,02 68 17 22.246 196.615 218.862 22.246 116.944 46.570 33.101 668
Panoramag. 6 1.0G| 10 82,90 4 0,00 0,00 7,02 81 18 26.500 234.203 260.703 26.500 135.000 59.774 39.429 807
Panoramag. 6 1.0G| 11 69,30 3 0,00 0,00 7,02 71 23 23.228 205.289 228.517 23.228 116.944 53.784 34.561 716
Panoramag. 6 1.0G| 12 69,30 3 0,00 0,00 7,02 68 24 22.246 196.615 218.862 22.246 116.944 46.570 33.101 668
Panoramag. 6 1.0G| 13 83,09 4 0,00 0,00 7,02 77 29 25.191 222.638 247.829 25.191 135.000 50.155 37.482 744
Panoramag. 6 2.0G| 14 59,10 2 0,00 0,00 8,24 55 30 17.993 159.027 177.020 17.993 99.731 32.523 26.773 526
Panoramag. 6 2.0G| 15 56,52 2 0,00 0,00 8,24 53 31 17.339 153.244 170.583 17.339 95.378 32.067 25.799 510
Panoramag. 6 2.0G| 16 69,14 3 0,00 0,00 9,30 69 34 22.574 199.506 222.080 22.574 116.674 49.245 33.588 685
Panoramag. 6 2.0G| 17 69,51 3 0,00 0,00 7,02 68 35 22.246 196.615 218.862 22.246 117.298 46.216 33.101 667
Panoramag. 6 2.0G| 18 82,90 4 0,00 0,00 7,02 81 36 26.500 234.203 260.703 26.500 135.000 59.774 39.429 807
Panoramag. 6 2.0G| 19 69,30 3 0,00 0,00 7,02 71 37 23.228 205.289 228.517 23.228 116.944 53.784 34.561 716
Panoramag. 6 2.0G| 20 69,30 3 0,00 0,00 7,02 68 38 22.246 196.615 218.862 22.246 116.944 46.570 33.101 668
Panoramag. 6 2.0G| 21 83,09 4 0,00 0,00 7,02 77 39 25.191 222.638 247.829 25.191 135.000 50.155 37.482 744
Panoramag. 6 3.0G| 22 59,10 2 0,00 0,00 8,24 55 40 17.993 159.027 177.020 17.993 99.731 32.523 26.773 526
Panoramag. 6 3.0G| 23 56,52 2 0,00 0,00 8,24 53 41 17.339 153.244 170.583 17.339 95.378 32.067 25.799 510
Panoramag. 6 3.0G| 24 69,14 3 0,00 0,00 9,30 69 42 22.574 199.506 222.080 22.574 116.674 49.245 33.588 685
Panoramag. 6 3.0G| 25 69,51 3 0,00 0,00 7,02 68 43 22.246 196.615 218.862 22.246 117.298 46.216 33.101 667
Panoramag. 6 3.0G| 26 82,90 4 0,00 0,00 7,02 81 44 26.500 234.203 260.703 26.500 135.000 59.774 39.429 807
Panoramag. 6 3.0G| 27 69,30 3 0,00 0,00 7,02 71 45 23.228 205.289 228.517 23.228 116.944 53.784 34.561 716
Panoramag. 6 3.0G| 28 69,30 3 0,00 0,00 7,02 68 46 22.246 196.615 218.862 22.246 116.944 46.570 33.101 668
Panoramag. 6 3.0G| 29 83,09 4 0,00 0,00 7,02 77 47 25.191 222.638 247.829 25.191 135.000 50.155 37.482 744
Summe 29 | 2.035,63 297,02 37,02 182,64 1.982 648.420 5.730.750 6.379.170 648.420 3.400.262 1.365.688 964.800




2620 Neunkirchen, Panoromagasse 6

Herstellungskosten- & Finanzierungsiibersicht in € gerundet

58 KFZ-Abstellplatze

Objekt Nr.:

Kalkulationsgrundlage vom:

695

05.05.2023

KFZ-Stellplatz zugeordnet

Nicht bezuschusstes Darlehen (Ausleihung) Laufzeit: 35 Jahre Verzinsung (variabel): 4,25%
N - . . Nicht .
‘—g_ g § Grundkosten- Baukosten- Herstellungs- Elge.nmlttel- bezuschusstes Eigenmittel Mor:atllches
KFZ-Abstellplatz = £ N . . einsatz . Beniitzungs-
R 5 anteil anteil kosten Bautriger Darlehen Mieter entgelt
nz z & (Ausleihung) &
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage beh.gerecht 1 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage beh.gerecht 2 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 3 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 4 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 5 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 6 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 7 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 8 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 9 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 10 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 11 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 12 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 13 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 14 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 15 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 16 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 17 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 18 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 19 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 20 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 21 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 22 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 23 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 24 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 25 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 26 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 27 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 28 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 29 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 30 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 31 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 32 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 33 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 34 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 35 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 36 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 37 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 38 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 39 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 40 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 41 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 42 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 43 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 44 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 45 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 46 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 47 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Stellplatz in der Tiefgarage 48 6 1.963 17.348 19.311 1.963 17.348 0 134
KFZ Abstellplatz im Freien beh.gerecht 49 3 981 8.674 9.656 981 8.674 0 66
KFZ Abstellplatz im Freien 50 3 981 8.674 9.656 981 8.674 0 66
KFZ Abstellplatz im Freien 51 3 981 8.674 9.656 981 8.674 0 66
KFZ Abstellplatz im Freien 52 3 981 8.674 9.656 981 8.674 0 66
KFZ Abstellplatz im Freien 53 3 981 8.674 9.656 981 8.674 0 66
KFZ Abstellplatz im Freien 54 3 981 8.674 9.656 981 8.674 0 66
KFZ Abstellplatz im Freien 55 3 981 8.674 9.656 981 8.674 0 66
KFZ Abstellplatz im Freien 56 3 981 8.674 9.656 981 8.674 0 66
KFZ Abstellplatz im Freien 57 3 981 8.674 9.656 981 8.674 0 66
KFZ Abstellplatz im Freien 58 3 981 8.674 9.656 981 8.674 0 66
[ 58 | 318 [  104.035 919.465 1.023.500 104.035 919.465 0
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ALLE MASSE SIND ROHMASSE UND NICHT ALS GRUNDLAGE FUR DI EINRICHTUNG ZU VERWENDEN!
GRAU DARGESTELLTE MOBLIERUNG IST LEDIGLICH ALS EINRICHTUNGSVORSCHLAG ZU VERSTEHEN! ANDERUNGEN VORBEHALTEN!

TOP 4 TOP5
(1] L I
EINLAGERUNGSRAUME 16-29
ERDGESCHOSS
Top2 | STEH | em
NORD
FAHRRAD
TOP1 -
[ MOLL
0 2 3 4 5m
— I —
SCHACHT 0— — _ o __
===
AR WHG23 % AR WHG24 |
ESTRICH VERS.© — /80 ESTRICHVERS.
4,00 m? 200 200 394m @ :
) . bt .
%
. A a0\ AR WHB25
D) 4500 m - 200 80  ESTRICH VERS. [
) 200 3%4m’ S I
[
AR WHG21 %0 Pst .
ESTRICH VERS.© - AR WHG26
400m 80 ESTRICHVERS. |
00 39um? S |
AR WHG20 F =
ESTRICH VERS. 80 bt =
389m? < 200 W
o AR WHG27 =
d 2780 ESTRICH VERS. | o
AR WHG19 » 200 3.94m | <
ESTRICH VERS. 802
399 m “ 200 P l L
AR WHG28 Ll
AR WHG18 /80 ESTRICH VERS. [ P
ESTRICH VERS. a0 2000 3.94m | -
3.83m’ e 200 - o
AR WHG29 =
%)
A St D\ ESTRCHERS | o
367m: & 200 £ 200 3.94m | i
ES N ©
Mo E D
AR WHGT6 ZEg ~
O ESTRICH VERS.© gl

_______4
4
4
=
NO
FRIEDENS
WERK

M=1:100
DATUM:12.12.2022

Niederdsterreichisches Friedenswerk, Gemeinniitzige Siedlungsgesellschaft m.b.H.

Hietzinger HauptstraBe 119, 1130 Wien, E-mail:

Tel.: +43(0) 1505 57 26 DW 5500, 5511, 5522, 5533, 5544



2620 NEUNKIRCHEN, PANORAMAGASSE 6

TOP 4 1 TOP5
0 T | 4
MULL- FAHRRADABSTELLRAUM I m—
T0P3 PART. [ 4
ERDGESCHOSS =
] ' ..
g | s [ e NO
NORD s FRIEDENS
WERK
T0P1 -
[ H ML
O 1 2 3 4 O5m
— I —
@ = o
I STGH EG 8-
P i _ FEINSTEINZEUGPLATTE 2ok
X OIS 2T o <j S38o
° O e AT ; g‘%é
TR AR 5
R R N R I R - Ss=
N < £55
wll L :
<Dt 7 L1111 o §%
N - £z
T % 34 FAHRRADABSTELLPLATZE o o 2=
= v E200 o 2 3
il AR FAHRRAD | 2T
| ESTRICH VERS. I 1] 120 5 Eéé
- Sl 1307 o g5
| : = g~
= < =
o =
r ~N
L |
\ |
F———- |
\ |
m———=
L
- M _____.
_____ |
N ® N
\ // \\ / \ //
N N oy
\/ \/ \/
MULLRAUM I
ESTRICH VERS. _,
52.92 m? ;/(\):
T= - i
7 7
o \/ | =40
~ 7 ~ |
AN S | [l
s \\\\ /// IPRfe
\\ /// \\\ ‘.‘
| — —— — | —————
ALLEMASSESINDRUHMASSEUNDNICHTALSGRUNDLAGEFURDIEEINRICHTUNGZUVERWENDEN! M=1:100

GRAU DARGESTELLTE MOBLIERUNG IST LEDIGLICH ALS EINRICHTUNGSVORSCHLAG ZU VERSTEHEN! ANDERUNGEN VORBEHALTEN! DATUM:07.11.2022



2620 NEUNKIRCHEN, PANORAMAGASSE 6

TOP 4 TOPS

TOP1 |

T0P3 PART.

ERDGESCHOSS e

,
Top2 | STEH. | jem

Wohnnutzflache 69,02m’ NORD FRIEDENS
Zimmeranzahl 3 R WERK
Gartenterrasse 7,58m’ @ 1 | [~

Garten inklusive |:

Traufenstreifen 78,09m’

ERim KG 5,32m’

0 v 2 3 4 Om

— e —

e
e

ZIMMER1
PARKETT

Tel.: +43(0)1505 57 26 DW 5500, 5511, 5522, 5533, 5544

ZIMMER

PARKETT
] & n.37m?

Niederdsterreichisches Friedenswerk, Gemeinnitzige Siedlungsgesellschaft m.b.H.
Hietzinger HauptstraBe 119, 1130 Wien, E-mail: wien@frieden.at | www.frieden.at
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ALLE MASSE SIND ROHMASSE UND NICHT ALS GRUNDLAGE FUR DIE EINRICHTUNG ZU VERWENDEN! M=1:100
GRAU DARGESTELLTE MOBLIERUNG IST LEDIGLICH ALS EINRICHTUNGSVORSCHLAG ZU VERSTEHEN! ANDERUNGEN VORBEHALTEN! DATUM:12.12.2022



2620 NEUNKIRCHEN, PANORAMAGASSE 6

TOP 4 ] TOP5
TOP 2 |
4
T0P3 PART. [ 4
ERDGESCHOSS B R \
) , wopz | STH | 1 No
Wohnnutzflache 69,09m NORD o FRIEDENS
Zimmeranzahl 7; WERK
Gartenterrasse 7,36m L
Garten inklusive ) |:
Traufenstreifen 44,94m
ERim KG 4,21m?
0 1 2 30 4 om
[— — —
2%
B =
P
=g
ew 3
Ss=
Z2=EZ
e e 1 =
i [ ] -
il KUCHE % E
PARKETT 22
: : R 5.9(38?: 1 85
sl ® @ B l s
il I
TERRASSE | WOHNZIMMER A g5
B IONFL : I PARKETT o 2
.36 m 2 =
i [roees B0 @:0.00
STSICHERE ] =
TLEERENDE
@ j ML /
D 2T
L as
" f7,ﬁ BNE
® S17mmeRe - ot
EC P
123 g% | PARKETT T ek
= 1.37m? a0 f D, O X
200 2 o p
| 4
4 q
80 ||
g W b
ZIMMER1 7‘ 00~ KERPL.
PARKETT | 21Tm
160 \S o 14.54 m? N i~
b Q& EJS A
/" KERPL. o
— 87.m?
L] 4
| vl )
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GRAU DARGESTELLTE MOBLIERUNG IST LEDIGLICH ALS EINRICHTUNGSVORSCHLAG ZU VERSTEHEN! ANDERUNGEN VORBEHALTEN! DATUM:12.12.2022
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ALLE MASSE SIND ROHMASSE UND NICHT ALS GRUNDLAGE FUR DIE EINRICHTUNG ZU VERWENDEN! M=1:100

GRAU DARGESTELLTE MOBLIERUNG IST LEDIGLICH ALS EINRICHTUNGSVORSCHLAG ZU VERSTEHEN! ANDERUNGEN VORBEHALTEN! DATUM:12.12.2022
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LEGENDE

SCHRAFFUREN
ELEKTROINSTALLATION
WOHNRAUMLUFTUNG FRIEDENS
WERK
NORD
Legende:

TRAGENDES BAUTEIL

BETONPLATTEN/PFLASTER

LEICHTBAUWAND/DAMMUNG "7 ""] ABGEHANGTE DECKE

PARKETTBODEN ® RAUCHWARNMELDER
FLIESEN/KERAMISCHE PLATTEN B HEIZKORPER
INSTALLATIONSFREIE WAND

Tel.: +43(0)1505 57 26 DW 5500, 5511, 5522, 5533, 5544

10T

Legende Symbole Elektroinstallationen:

Niederdsterreichisches Friedenswerk, Gemeinnitzige Siedlungsgesellschaft m.b.H.
Hietzinger HauptstraBe 119, 1130 Wien, E-mail: wien@frieden.at | www.frieden.at

Schalter: Beleuchtung: Gerate:
d Ausschalter X Lichtauslass Decke E:::i:& Bewegungsmelder 360° 24m Reichweite
d Ausschalter zweipalig =2 Lichtauslass Wand _: ! :_ Bewegungsmelder 360° 10m Relchweite
d Ausschalter mit Kontrolllicht o Gitterleuchte 60W H
& Ausschalter mit Kontrollicht zweipolg Feuchtraumwannenleuchte 1435 / 49W 79 Bewegungsmelder350°
Y Serienschalter —————=Feuchtraumwannenleuchte 2x35 / {9 \(I]’ Bewsgungsmelder 180°
2 Serienschalter mit Kontrolllicht e=———= FR-Wannenleuchte E2 Eco LED 36W Q Liifter
/Cf Wechselschalter FR-Wannenleuchte 2 Eco LED 50W O Matar Algemein
j{ Wechselschalter mit Kontrolllicht C——==—"1 Rechteckleuchten selbst erstellen mit Bez. O Motor 230V~
f Doppel Wechselschalter O Rundleuchten selbst erstellen mit Bez. O Motor 400V ~
}( Kreuzschalter Steckdosen: O Auslass 12V Gleichstrom
X lousieschater ¥ Schukosteckdose Hfach O Auslass 24V Gleichstrom
® Jalousie Taster - Schukosteckdose 2-fach Kommunikationsanlage:
® Doppel Jalousie Taster Sy Schuosteckdose &-fach T Telefondose
o Taster Sa4as - Sehukosteckdose 4-fach p TV-Dose
® Taster mit Kontrollicht S Schukosteckdose Sfach 4 Leerverrohrung Telefon / TV
o Doppel Taster ¥ Schukosteckdose 4-fach — Beschriftung (Torsprechstelle ohne Video)
© Fubtaster ke Schukosteckdose EDV 1-fach [N Tiréffner
g Dimmschalter - Schukosteckdose EDV 2-fach = Innensprechstelle Allgemein
o augschater Sy Sehukosteckdose EDV 2-fach 0] Innensprechstelle ohne Monitor
o Ieitschalter 7 Schufosteckdose T-fach mit Kappdeckel E Innensprechstelle mit Monitor
e} Klingeltaster S Schukosteckdose 2-fach mit Klappdeckel E®  Torsprechstelle ohne Video
Gl Thermostat T Schukosteckdose Hfach Feuchtraum EM  Torsprechstelle mitVideo
Schidsselschalter = Schukosteckdose -fach Feuchtraum =¢ Videokammera
B Kertenlesegerdt == Schukosteckdose dfach Feuchtraum natiirliche Brandentrauchung:
B8 Codeeingabe ¥ Kraftsteckdose CEE [0]  Auslisetaster RWA/BRE
2 Gong/Kocke ¥ faftseckdose CEE56A Schidsselester RWA /BRE
Q Notaus ¥ Kraftsteckdose CEE 5/324 Antrieb Rauchabzugsbffnung
3 Notaus-Taster ¥ Kraftsteckdose CEE 5/65A =1 Vind-IRegensensor
kel  Dimmerungsschaler () Bodensteckdose O3 Steuerzentrale
0 MBenfiler O Elektroherd 400
O Ienfiiler I3 Leerverrohrung, AP=2xFXP 408
Q StarkstromauslaB 230V 50Hz (L+N+PE)
¢ Starkstromausl. 400V 50Hz (L1+L2+L3+N+PE)
Mdglicher Ladepunkt SkW
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Wohnen in der Bezirkshauptstadt
2620 Neunkirchen, Panoramagasse 6

ALLGEMEINE BESCHREIBUNG

Lage / Baukorper:

Die Wohnhausanlage wird auf dem Gst.Nr. 1638/3, EZ. 3269 in 2620 Neunkirchen, Panoramagas-
se 6, bestehend aus einem Baukdrper mit insgesamt 29 Wohneinheiten und den dazugehdrigen
Nebenrdumen sowie einer Tiefgarage und den erforderlichen AuBenanlagen samt Einfriedun-
gen errichtet.

Das Gebaude ist als langgestreckter, rechteckiger Baukdrper konzipiert, wobei die Orientierung
der einzelnen Wohneinheiten entweder nach Osten bzw. nach Westen erfolgt. An diesen beiden
Gebaudefronten sind in den Obergeschossen Balkone mit geschlossenen Briistungsverkleidun-
gen vorgesehen, im Erdgeschoss sind den Wohnungen kleine Wohngarten samt Terrassen zu-
geordnet. Das Gebdude wird in Niedrigenergiebauweise mit einer Vollwarmeschutzfassade
ausgefihrt.

Der Millraum sowie der Fahrradabstellraum sind im sidlichen Bereich des Erdgeschosses un-
tergebracht und sind diese Raume sowohl von innen als auch von auBen erschlossen. Der Kin-
derwagenabstellraum sowie ein Teil der Parteienabstellrdume (TOP 16 - TOP 29) sind ebenfalls
im Erdgeschoss untergebracht. Die weiteren Parteienabstellrdume (TOP 1 - TOP 15), Technik-
raume sowie die Tiefgarage flir 48 PKWs sind im Kellergeschoss untergebracht. Die Zufahrt zur
Tiefgarage erfolgt Giber eine einspurige, gedeckte Zufahrtsrampe von der Panoramagasse aus.
Das Gebaude weist 4 oberirdische GeschoBe auf, in denen die 29 Wohnungen untergebracht
sind.

Raumprogramm:

Die WohnungsgréBen variieren von ca. 56m*- ca. 83m” Wohnnutzfliche und sind als 2- Zimmer,
3- Zimmer oder 4- Zimmer - Wohnungen konzipiert. Erschlossen werden die Wohnungen tber
ein zentrales Stiegenhaus mit Lift sowie einen mittigen ErschlieBungsgang.

Die Wohnungen verfiigen i.d.R. Uber einen Vorraum von welchem man in die einzelnen Zimmer,
das WC, den Abstellraum sowie das Badezimmer gelangt. Bei den 2 - Zimmerwohnungen erfolgt
die ErschlieBung des Schlafzimmers lber das Wohnzimmer. Den Wohnungen im Erdgeschoss
sind eingezaunte Wohngarten mit Terrassen vorgelagert. In den Obergeschossen sind den
Wohnungen Balkone vorgelagert. Jeder Wohnung ist zudem ein weiterer Parteienabstellraum
im KG oder EG zugeordnet.

Bau- und Ausstattungsbeschreibung - Seite 1
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Uber das zentral gelegene Stiegenhaus samt barrierefreier Aufzugsanlage gelangt man in das
KellergeschoB, wobei der Zugang zur Tiefgarage dann Gber eine Sicherheitsschleuse erfolgt.
Somit ist die barrierefreie Erreichbarkeit aller Nutzungseinheiten im Gebaude gewahrleistet.

AuBenanlagen:

Die verkehrstechnische Anbindung der Wohnhausanlage erfolgt Gber die Panoramagasse wel-
che wiederrum Uber die SchraubenwerkstraBe die Verbindung zum regionalen und Uberregio-
nalen Verkehrsnetz darstellt. Diese Panoramagasse dient auch als Hauptzufahrt fir die weite-
ren in diesem Bereich projektierten Wohngebdude. Die Einfahrt in die Tiefgarage befindet sich
an der siiddstlichen Ecke des Grundstiickes. An der siidlichen Grundstlicksgrenze sind - direkt
liber die Panoramagasse aus erschlossen - weitere 10 PKW - Stellplatze angeordnet. Entlang
der ostlichen Grundsticksgrenze ist ein Kinderspielplatz samt Grinflache und befestigtem
Treffpunktplatz vorgesehen. Die Begrenzung zu den Nachbargrundstiicken erfolgt mittels Ma-
schendrahtzdunen.

Die Bewdasserung der allgemeinen Grinflachen erfolgt Gber frostsichere Auslaufventile mit
Steckschlisselbetatigung.

KFZ - Stellplatze:

Fir die Wohnhausanlage sind in der abgeschlossenen Tiefgarage 48 Stellplatze vorgesehen,
weitere 10 Stellplatze befinden sich oberirdisch wie vor beschrieben. Es wird jeder Wohnung
ein PKW - Stellplatz zugeordnet. Die Ubrigen Stellpldtze werden individuell vergeben bzw. kdn-
nen diese nach Verflighbarkeit angemietet werden.

Heizung und Warmwasser:

Die Wohnhausanlage wird Uber einen Fernwarmeanschluss des 6rtlichen Fernwarmenetzes mit
Warme versorgt. Die Warmeverteilleitungen zu den beiden zentralen Heizungssteigschachten
werden im Kellergeschoss bzw. in der Garage frei an der Decke gefihrt und entsprechend der
warmetechnischen Anforderung warmeisoliert.

Die Abrechnung/Zahlung der einzelnen Wohnungen erfolgt iber Warmemengenzahler, welche in
den zentralen Heizungssteigschachten untergebracht sind. Die Badezimmer sind zuséatzlich zur
FuBbodenheizung mit elektrischen Sprossen-Heizkdrper ausgestattet.

Die Warmwasserbereitung erfolgt zentral im Haustechnikraum mit Fernwarme.

Fir ein behagliches Raumklima ist im gesamten Wohnbereich eine nassverlegte FuBbodenhei-
zung mit Einzelraumregelung vorgesehen. Schlafzimmer, Wohnzimmer, Wohnklichen und Ki-
chen werden mit Raumthermostaten ausgestattet. Die Vorlauftemperatur der FuBbodenheizung
wird witterungsgefiihrt von der Heizzentrale geregelt.

Liiftung Wohnungen:

In allen Wohneinheiten ist eine kontrollierte Wohnraumliftung vorgesehen. Diese Wohnungslif-
tung hat primar die Aufgabe der Wohnung Frischluft zuzufiihren, andererseits die verbrauchte
Luft Gber Dach abzuleiten. Die in der Abluft enthaltene Warmeenergie wird liber einen Warme-
tauscher an die Frischluft Gbertragen. Prinzipiell wird die Frischluft in den Aufenthaltsrdumen
(Schlafzimmer, Wohnzimmer) eingebracht und in WC, Bad, Kiiche und Abstellraum abgesaugt.
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Gange und Vorrdume fungieren als Uberstrémraume. Zur Luftverteilung in der Wohnung werden
die Zuluft- und Abluftleitungen in der Stahlbetondecke verlegt.

Auf Grund dieses Liiftungssystems kann keine extra Kiichenabluft (Abluftdunstabzug) eingebaut
werden. Der Einsatz einer Umluftdunstabzugshaube ist méglich.

Das Wohnraumliftungsgerat wird wandhangend vor dem Wohnungsschacht entweder im Ab-
stellraum oder im WC (siehe Grundriss) wandhdngend situiert.

Das Liuftungsgerat wird das ganze Jahr tber betrieben, auch in den Sommermonaten, wenn die
Fenster offenstehen, um die innen liegenden Raume ausreichend zu be- und entliften.

Mittels im Wohnzimmer eingebautem Bedienfeld kann der Wohnungsinhaber die Intensitat indi-
viduell auf seine Bedlrfnisse abstimmen.

Die kontrollierte Wohnraumliiftung darf nicht auBer Betrieb gesetzt werden, da ansonsten die
notwendige Belliftungsmenge in den Wohnungen nicht gewahrleistet wird und es zu Schimmel-
bildung an den Wanden und Decken kommen kann. Des Weiteren ist die Belliftungsanlage re-
gelmaBig laut Geratebeschreibung zu warten. Fir den regelmaBigen Filterwechsel laut Herstel-
lerrichtlinien ist zu sorgen (Wartungsvertrag).

Strom-, Wasser-, Kanalanschluss und Miillentsorgung:

Anschluss an das Netz des drtlichen Energieversorgungsunternehmens (Netz NO). Der Allge-
meinstromverbrauch (Beleuchtung, Aufzug, SAT-Verteiler etc.) wird auf alle Wohneinheiten
aufgeteilt. Die Ausstattung beinhaltet mit Ausnahme der Terrassen, der Balkone, den AuBenan-
lagenbereichen sowie den Allgemeinrdaumen keine Beleuchtungskdrper. Jede Wohnung erhalt
einen eigenen Stromzahler, welcher in einem Zahlerkasten in der E-Zentrale im Keller unterge-
bracht wird.

Der Wasseranschluss erfolgt Gber das Ortswasserleitungsnetz. Aufgrund der Wasserharte ist
eine Enthartungsanlage erforderlich. Die Schmutzwésser werden in das 6ffentliche Kanalnetz
eingeleitet. Der Anschluss erfolgt in der Panoramagasse. Das Regenwasser wird auf Eigen-
grund zur Versickerung gebracht.

Der Millraum flr Rest-, Papier-, Kunststoff-, Biomull ist wie vor beschrieben im sidlichen Ge-
baudeteil des ErdgeschoBes untergebracht.

TV und Nachrichtentechnik:

Digitale Gemeinschafts-SAT-Anlage mit Receiver Empfang. Die Anschliisse werden im Wohn-
raum und in den Zimmern errichtet. Der Receiver ist vom Mieter selbst beizustellen. Die Tele-
fonanschlussdose (Medienanschlussdose) wird im Wohnzimmer vorgesehen. Das Herstellen von
TV-, Telefonie- bzw. Internetanschluss ist vom Mieter selbst zu veranlassen.

Photovoltaik-Anlage:

Zur elektrischen Nutzung der Sonnenenergie wird am Dach eine PV-Anlage installiert. Die Anla-
ge ist zur Deckung des Allgemeinstromverbrauches gedacht und speist den Uberschuss in das
offentliche Netz ein.
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Parteienkeller:

Jede Wohnung verfligt Gber einen Einlagerungsraum im KG oder EG. Wir weisen darauf hin,
dass dies kein Abstellraum fir Kleidung und andere empfindliche Gegenstande ist, insbesonde-
re deswegen, weil ein ungeheizter Raum im Keller zwangsweise in den warmen Jahreszeiten
eine zu hohe Luftfeuchtigkeit hat.

Vor allem im Sommer ist die Gefahr von Schimmelbildung / Kondensat am gréBten: Kondens-
wasserniederschlag der hohen sommerlichen Luftfeuchtigkeit an kiihlen beschatteten Bautei-
len.

Eingelagerte Gegenstande werden im Schadensfall nicht ersetzt.

Unsere Empfehlung: keine feuchtigkeitsempfindlichen Gegenstande im Keller lagern - alle an-
deren Gegenstande in einem Regal lagern, mit einer Feuchtigkeitstrennlage zwischen FuBbo-
den und Regal (mind. 12 cm), sollte dies z. B. aus Holz sein und durch Wasser beschadigt wer-
den kénnen.

Bauteilfugen:

Bei Materialwechsel zwischen Mauerwerk/Stahlbeton und Trockenbau wird ein Kantenschutz
ausgefihrt.

Die sogenannte Bewegungsfuge ist somit sichtbar und laut ONORM ist das VerschlieBen mit
Acryl nicht vorgesehen (Wartungsfuge).

Bauweise:

Die Anlage wird in Niedrigenergiebauweise errichtet und entsprechend warmegedadmmt, um die
gemaB NO BO 2014 bzw. NO BTV 2014 sowie der NO Wohnungsférderung geforderten Energie-
kennwerte einzuhalten. Die Auswahl der Materialien wurde unter 6kologischen Gesichtspunkten
getroffen. Jede Wohnung ist standardméaBig mit einer mechanischen Liiftungsanlage (kontrol-
lierte Wohnraumliiftung), mit welcher der Energieverbrauch effizient gesenkt werden kann,
ausgestattet.

Eigengarten:

Die Gartenflachen werden humusiert und besamt. Alle Eigengéarten erhalten einen frostsicheren
Wasseranschluss und werden mit einem Maschendrahtzaun von den Allgemeinflachen abge-
grenzt. Alle Eigengarten haben durch eine Gartentiire Zugang auf einen Weg bzw. eine dffentli-
che Flache, womit das Entsorgen des Rasenschnittes gewéahrleistet ist.

Barrierefreiheit:

Die barrierefreie Zuganglichkeit wird fiir die gesamte Anlage in den allgemeinen Bereichen
gewahrleistet.

Alle notwendigen Tiranschlage sowie Niveauunterschiede bei AuBentiiren werden nicht gréBer
als 3cm und mit gut Gberrollbaren Tlrschwellen barrierefrei hergestellt. Des Weiteren ist ein
barrierefrei nutzbarer Aufzug projektiert.
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BAU- UND AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG

Fundierung:
Stahlbetonfundamentplatte mit Fundamentverstarkungen aus Dichtbeton It. statischer Berech-
nung

Tragende Wande:

Im Keller AuBenwéande aus 30 cm Stahlbeton, tragende Wande innen ebenfalls in Stahlbeton
nach statischer Erfordernis. Im ErdgeschoB AuBenwande und tragende Wande innen mit 20 cm
Stahlbetonwanden, 0G 1 - 3 Schallschutzziegel mit einer Wandstarke von 20cm.

Nichttragende Wande:
10 cm Gipskartonstanderwand, beidseits einfach beplankt, Schachtwande in Hohlziegelbauwei-
se, Wandstarke 10cm

Decken:
Stahlbetondecke in Ortbeton bzw. Stahlbetonelementdecken It. statischem Erfordernis

Innenputz:
Gipsmaschinenputz, in den Nassrdaumen Kalk-Zement-Putz, teilweise Trockenputzverkleidun-
gen bzw. Gipskartonvorsatzschalen

Dacher:
Hauptgebaude: Flachdach bekiest
Tiefgarage wo nicht Giberbaut: Griinflachen intensiv begriint bzw. befestigt

Fassade:
Warmedammverbundsystem mit Edelputzbeschichtung (Reibputz)

Hauseingangsportale:
Aluminiumportale pulverbeschichtet

Stiegen:
Stahlbetonstiegen mit keramischem Plattenbelag samt Sockelleiste, Stahlgelander mit Handlauf
beschichtet

Fenster und Terrassentiiren:
Fenster und Fenstertiiren in Kunststoff und Mehr-Scheiben-Isolierverglasung. Innenfenster-
banke aus Holzwerkstoffen und Sohlbanke in Alu beschichtet

Sonnenschutz:

Die Ausstattung erfolgt It. bauphysikalischem Erfordernis. Alle Fenster und Fenstertiiren vom
Erdgeschoss bis zum 3. Obergeschoss erhalten mittels Funkfernbedienung bedienbare AuBen-
rollladen.
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Innentiiren:
Innentirblatt, teilweise mit Glasflllungen in Holzumfassungszarge, Oberflache einfarbig weiB

Beschichtungen:
Wand- und Deckenoberflachen gemalt mit Halbdispersion, Farbe: WeiB

FuBbodenbelédge:
VORRAUM / GANG: Fliesen mit Sockel
ZIMMER: Klebeparkett mit Sockelleiste
KUCHE/ KOCHNISCHE: Klebeparkett mit Sockelleiste
BADEZIMMER: Fliesen
WC: Fliesen teilweise mit Sockel
ABSTELLRAUM: Klebeparkett mit Sockelleiste / Fliesen mit Sockel
BALKON / TERRASSE: Betonplatten
Wandbelage:
BADEZIMMER: Fliese weiB, ca. 2,20m hoch
WC: Fliese an der Riickwand, weiB, ca. 1,20 m hoch

Sanitarinstallationen:

Die Sanitarinstallation beinhaltet die komplette Herstellung der Kalt-, Warmwasser und Ablauf-
leitungen (ohne Gerdte und Einrichtungsgegenstande, sofern nicht angefiihrt) und wird unter
Putz verlegt.

BADEZIMMER: 1 Badewanne, weiB, Ab- und Uberlaufgarnitur
1 Einhebel-Wannenfiill- und
Brausearmatur mit Brauseset und Schubstange
1 Waschtisch, weiB, Ab- und Uberlaufgarnitur
1 Einhandmischer
1Siphon
1 Waschmaschinenanschluss

KUCHE / KOCHNISCHE: 1 Kalt- und Warmwasseranschluss, Ablauf
1 Geschirrspiler-Anschluss

WC: 1Hange-WC, weiB, Splilkasten mit 2-Mengen-
Drickerplatte
1 WC-Sitz und Deckel

Elektroinstallationen:

Die gesamte Elektro- und Blitzschutzinstallation erfolgt It. OVE- Bestimmungen. Standardaus-
stattung laut Verkaufsplan (je nach Erfordernis mit Aus-, Wechsel-, Kreuz-, oder Tastschalter).
Terrassen und Balkone erhalten eine Wandleuchte.
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Liiftung:
Kontrollierte Wohnraumliiftung fiir jede Wohnung zur Beliftung der Schlafzimmer und Wohn-
zimmer sowie zur Entliftung von Kiiche, Abstellraum, Bad und WC.

Sonderwiinsche:

Als Sonderwunsch gelten alle durch den Mieter veranlassten Abanderungen gegeniber der
Standardausfiihrung, welche in der Bau- und Ausstattungsbeschreibung und den Wohnungspla-
nen definiert sind. Sonderwiinsche kénnen nur dann ausgefliihrt werden, wenn sie den bau-
technischen, den baubehdrdlichen sowie den Bestimmungen des dffentlichen Férderungsge-
bers entsprechen. Sonderwilnsche dirfen die vorgesehene Standardausstattung keinesfalls
verschlechtern. Der Baufortschritt darf durch die Ausflihrung der Sonderwiinsche nicht ge-
hemmt werden. Die Sonderwiinsche missen zeitgerecht jedenfalls aber vor Schliisseliibergabe
fertig gestellt und daher dem NO Friedenswerk rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Vor Auftragserteilung ist daher die schriftliche Zustimmung des Niederdsterreichischen Frie-
denswerks einzuholen. Bei Ricktritt ist der Wohnungswerber grundsatzlich zur Wiederherstel-
lung der Standardausfiihrung verpflichtet (§ 20 Abs.5 Z3 WGG).

Der zukinftige Mieter ist verpflichtet, mit der Durchflihrung von Sonderwiinschen die am Bau-
werk tatigen Unternehmen im eigenen Namen und auf eigene Rechnung zu beauftragen. Die
Beschéaftigung anderer Unternehmen kann aus Haftungs-, Koordinations- und Verrechnungs-
griinden bis zum Ende der Gewdahrleistungsfrist (36 Monate nach Schliissellibergabe) nicht ge-
stattet werden.

Das Niederdsterreichische Friedenswerk leistet keine Gewahr fir die im Rahmen der Sonder-
winsche erbrachten Leistungen. Die mit der Durchfihrung von Sonderwiinschen beauftragten
Unternehmen haben die Kosten der bauseits vorgesehenen Ausstattung vom Rechnungsbetrag
Uber die Sonderwiinsche in Abzug zu bringen. Reduzieren sich die Kosten der bauseits vorge-
sehenen Ausstattung durch Ausfiihrung eines Sonderwunsches (Minderleistung), erhalt der
Wohnungswerber keine Gutschrift.

Die Zustimmung fiir die Durchfiihrung von Sonderwiinschen wird vom Niederdsterreichi-
schen Friedenswerk nur dann erteilt, wenn Sie die 1. Rate lhres Finanzierungsbeitrages
einbezahlt haben (siehe auch Riicktritt).

Dem Ansuchen um Genehmigung von Sonderwiinschen ist der Zahlungsnachweis in Kopie
beizulegen, um Verzogerungen bei der Durchfiihrung zu vermeiden.

Schicken Sie das Ansuchen per Mail mit dem Betreff ,WHA Neunkirchen, Panoramagasse 6, Top
Nr. ... - Sonderwunsch” an das Niederdsterreichische Friedenswerk.

Wichtig bei Sonderwiinschen:

Sonderwiinsche sind vom Mieter direkt mit den Firmen selbst abzukldren und zeitgerecht zu
beauftragen! Ebenfalls selbst zu beauftragen sind die erforderlichen Vor- und Folgearbeiten
bei allen vom Sonderwunsch betroffenen Firmen.
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Das Niederosterreichische Friedenswerk gibt nur die Genehmigung!

Bitte bedenken Sie, dass Sonderwiinsche fiir Firmen und Planung mit Mehraufwand verbunden
sind. Bei Sonderwiinschen oder Anderungen ist abhingig vom Aufwand mit Kosten zu
rechnen, ebenso fiir Plandnderungen.

Hinweise und Sonstiges:

Beachten Sie bitte, dass die Wohnungen in Handarbeit hergestellt werden und somit durchaus
tbliche und innerhalb der Norm liegende MaBabweichungen und Toleranzen gegeniber den
Planen auftreten kdnnen. Grundsatzlich sollten fiir die Einrichtung (Einbaukiichen, etc.) aus-
schlieBlich NaturmaBe nach dem Verputzen genommen werden, da alle MaBe in den Planen
RohbaumaBe sind.

Die dargestellte Einrichtung ist lediglich als Einrichtungsvorschlag zu verstehen und ist nicht
Vertragsgrundlage.

Die Anlage wird besenrein Gbergeben. Die Feinreinigung obliegt dem Mieter selbst. Die Reini-
gung der Oberflachen ist mit geeigneten Mitteln und Materialien durchzufiihren. Die entspre-
chenden Pflege- und Wartungsanleitungen werden bei der Schllisselibergabe an die Mieter
tberreicht.

Kratzspuren und Beschadigungen an Oberflachen (Badewannen, Fensterverglasungen, Parkett,
Fliesen, etc.) sind umgehend nach Ubergabe der Wohnung bekannt zu geben, da das Niederds-
terreichische Friedenswerk Gemeinniitzige Siedlungsgesellschaft m.b.H. ansonsten keine Haf-
tung fir diese Schaden ibernehmen kann und die Reparatur kostenpflichtig ist.

Auf die in den Grundriss eingetragenen installationsfreien Zwischenwande wird nochmals hin-
gewiesen. Samtliche Elektro- oder HLS-Installationen sind in diesen Wanden strikt untersagt.

In den ersten 2 bis 3 Jahren wird auf Grund der Baufeuchte empfohlen keine dichten Tapeten
auf Wand- und Deckenfldchen aufzubringen, Bei der Aufstellung von Mébel ist ein entsprechen-
der Mindestabstand zur Wand einzuhalten um Schimmelbildung zu vermeiden.

Bitte beachten Sie auBerdem, dass nachfolgend (nicht erschépfend) angefiihrte Leistungen
keine Mangel sind und daher nicht unter die Gewahrleistung fallen:

e VerschleiBteile (z.B. Dichtungen, Filter Wohnraumliftung, etc.)

e Wiederkehrende Wartung der mechanischen Anlagen (z.B. Wohnraumliftung, etc.)

e Nachjustieren und Einstellen von beweglichen Teilen (z.B. Fenster, Tirblatter, etc.)

e Bewegungsfugen sind Wartungsfugen (z.B. Silikonfugen, etc.)

e Haarrisse bzw. Setzungsrisse

Anderungen aufgrund behérdlicher Vorschriften, der Wohnbauférderung und/oder techni-

scher Anforderungen (z.B. Plananpassungen im Zuge der Polierplanerstellung) bleiben
vorbehalten.
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Besichtigungen / NaturmaBe:

Besichtigungen der Baustelle wahrend der Bauzeit sind aus sicherheitstechnischen Griinden
nicht gestattet. Frihestens nach Fertigstellung des Estrichs bzw. spatestens drei Monate vor
Schliisseliibergabe wird das NO Friedenswerk einen Ausmesstermin bekannt geben und den
gesicherten Zugang zur Baustelle ermdglichen. Der Zugang ist ausschlieBlich beim Ausmess-
termin méglich!

Das unbefugte Betreten der Baustelle ist verboten!

Stand: 28.02.2023
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BEZEICHNUNG  WHA 2620 Neunkirchen Panoramagasse 6 -

Ausflihrung OIB-6 2019 - WBF 2019
Gebéude(-teil)

Umsetzungsstand Planung

Baujahr 2021
Nutzungsprofil Wohngeb&ude mit zehn und mehr Nutzungseinheiten Letzte Veranderung
Strale Panoramagasse 6 Katastralgemeinde Neunkirchen
PLZ/Ort 2620 Neunkirchen KG-Nr. 23321
Grundstticksnr. 1638/3 Seehdhe 371 m

SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWARMEBEDARF, F’RIMARENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen

HWBrer: Der Referenz-Heizwarmebedarf ist jene Warmemenge, die in den Raumen
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur,
ohne Berlcksichligung allfalliger Ertrage aus Waérmerlckgewinnung, zu halten.

WWWB: Der Warmwasserwirmebedarf ist in Abhangigkeit der Geb&udekategorie
als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusatzlich zum Heiz- und Warmwasser-
warmebedarf die Verluste des gebaudetechnischen Systems berticksichtigt, dazu
zzhlen insbesondere die Verluste der Warmebereitstellung, der Warmeverteilung,
der Wérmespeicherung und der Warmeabgabe sowie allfaliger Hilfsenergie.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flachenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht in etwa dem durchschnittiichen flachenbezogenen Stromverbrauch
eines osterreichischen Haushalts.

RK: Das Referenzklima ist ein virtuelles Klima. Es dient zur Erm itthung von
Energiekennzahlen.

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerinnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 .Energieeinsparung und Warmeschutz*
2010/31/EU vom 19. Mai 2010 tiber die Gesamtenergieeffizienz von Gebauden bzw. 2018/844/EU vorn 30, M
Ermittlungszeitraum fir die Konversionsfaktaren fiir Priméarenergie und Kohlendioxidemissionen ist fir Stro

HWB Rget sk PEB sk

CO 2¢q,5k f GeE sk

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusatzlich zum Heizenergiebedarf den
Haushaltsstrombedarf, abziiglich alffalliger Endenergieertrage und zuziglich eines
dafir notwendigen Hilfsenergiebedarfs, Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

feee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus einerseits dem
Endenergiebedarf abztglich alffélliger Endenergieertrage und zuziglich des dafir
notwendigen Hilfsenergiebedarfs und andererseits einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

PEB: Der Primérenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschlieRlich der Verluste in
allen Vorketten. Der Primarenergiebedarf weist einen emeuerbaren (PEB em) und
einen nicht erneuerbaren (PEB n.em) Anteil auf.

COzeq: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden dquivalenten
Kohlendioxidemissionen (Treibhausgase), einschlieftlich jener fiir Vorketten.

SK: Das Standortklima ist das reale Kiima am Gebaudestandort. Dieses Klimamodell
wurde auf Basis der Primardaten (1970 bis 1999) der Zentralanstalt fur Meteorologie
und Geodynamik fiir die Jahre 1978 bis 2007 gegenuber der Vorfassung aktualisiert.

-Grundflédche an.

des Osterreichischen Instituts far Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
ai 2018 und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG). Der
m: 2013-09 - 2018-08, und es wurden Ubliche Allckationsregeln unterstelit,

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
v2021,112202 REPEA19 01921 - Niederdsterreich

Projektnr. 954

Bearbeiter Josef Panis
05.07.2021 Seite 1
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GEBAUDEKENNDATEN EA-Art:

Brutto-Grundfiache (BGF) 2810.2m Heiztage 228d Art der Luftung RLT mit WRG

Bezugsflache (BF) 2.333,8 m? Heizgradtage 3.794 Kd Solarthermie -m?

Brutto-Volumen (Vg) 9.347,0 m® Klimaregion NSO Photovoltaik 22,7 kWp

Gebéaude-Hiuillflache (A) 3.354,3 m? Norm-AuRentemperatur -13,1°C Stromspeicher -

Kompaktheit (A/V) 0,36 1/m Soll-Innentemperatur 220°C WW-WB-System (primér)

charakteristische Lange (Ic) 2,79m mittlerer U-Wert 0,30 W/m2K WW-WB-System (sekundér, opt.)

Teil-BGF -m? LEK -Wert 18,64 RH-WB-System (primar)

Teil-BF -m?2 Bauweise schwer RH-WB-System (sekundar, opt.)

Teil-Vg -m?

WARME- UND ENERGIEBEDARF (Referenzklima) Nachweis liber den Gesamtenergieeffizienz-Faktor
Ergebnisse Anforderungen

Referenz-Heizwarmebedarf HWBRefre = 27,7 kWh/m?a entspricht HWBRefRKkzu = 33,2 kWh/m?2a

Heizwarmebedarf HWBRrk = 15,7 kWh/m?3a

Endenergiebedarf EEBrk = 59,7 kWh/m?2a

Gesamtenergieeffizienz-Faktor feeerk = 0,66 entspricht fGEERKzu = 0,75

Erneuerbarer Anteil alternatives Energiesystem entspricht Punkt 5.2.3 a, b oderc

WARME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)

Referenz-Heizwarmebedarf QnRrefsk =  97.502 kWh/a HWBRrefsk = 33,4 kWh/m?a
Heizwarmebedarf Qhsk =  56.087 kWh/a HWBsk = 19,2 kWh/m?a
Warmwasserwarmebedarf Qu = 29.814 kWh/a WWWB = 10,2 kWh/m?a
Heizenergiebedarf Quessk = 138.817 kWh/a HEBsk = 47,6 kWh/m?a
Energieaufwandszahl Warmwasser eawzww = 2,69
Energieaufwandszahl Raumheizung eanz,rH = 0,60
Energieaufwandszahl Heizen eawzH = 1,09
Haushaltsstrombedarf Quuse = 66.443 kWh/a HHSB = 22,8 kWh/m?a
Endenergiebedarf Qeessk = 184.522 kWh/a EEBsk = 63,3 kWh/m?a
Primé&renergiebedarf Qressk = 296.899 kWh/a PEBsk = 101,8 kWh/m?2a
Primarenergiebedarf nicht erneuerbar QpEBnemn.sk =  92.715 kWh/a PEBnem.sk = 31,8 kWh/m?a
Primarenergiebedarf erneuerbar Qpegemn. sk = 204.184 kWh/a PEBem.sk = 70,0 kWh/m?a
aquivalente Kohlendioxidemissionen Qcozegsk =  20.206 kg/a COg2eqsk = 6,9 kg/m?a
Gesamtenergieeffizienz-Faktor feeesk = 0,64
Photovoltaik-Export Qpvesk = 1.349 kWh/a PVEEexporT.sk = 0,5 kWh/ma
ERSTELLT

GWR-Zahl Erstellerin

Ausstellungsdatum 05.07.2021

Gilltigkeitsdatum 04.07.2031 KRR

Geschéftszahl

2700 Wigner Nevsiadf
Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlielich der Information, Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei thtsachlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Grunden der Geomelrie und der Lage hinsichtlich ihrgr Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.
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AMT DER NIEDEROSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG

Gruppe Finanzen
Abteilung Wohnungsférderung
Postanschrift 3109 St. Pdlten, Landhausplatz 1

Amt der Niederosterreichischen Landesregierung, 3109
Gemeinn. Siedlungsgesellschaft mbH

NO FRIEDENSWERK betr.dr. SG Frieden
Hietzinger Hauptstrasse 119 121

1130 Wien
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Fax: 02742/9005-15800 Burgerservice: 02742/9005-9005
Internet: www.noe.gv.at -  www.noe.gv.at/datenschutz

Beilagen
F2-MHWB-14/3.311.543/09
Kennzeichen (bei Antwort bitte angeben)
Bezug Bearbeiterln

Waltraud Haas

Betrifft:

(0 27 42) 9005
Durchwabhl Datum

15647 19. November 2021

NO WFG 2005 — NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 - Wohnungsbau;
Zusicherung einer Objektférderung, Neunkirchen, Panoramagasse 6, Objekt 00695

1. Die NO Landesregierung hat Ihnen in der Regierungssitzung vom 11.05.2021 eine Forderung

bewilligt und sichert lhnen gemaR § 10 NO Wohnungsférderungsgesetz 2005 LGBI. 8304 (NO
WFG 2005) in Verbindung mit den von der NO Landesregierung am 24. September 2019
beschlossenen NO Wohnungsforderungsrichtlinien 2019 in der letztgiiltigen Fassung namens des
Landes Niedergsterreich unter den in dieser Zusicherung, der mit gleicher Kennzahl ergangenen
Pfandurkunde enthaltenen Auflagen und Bedingungen eine Objektférderung zur Errichtung von 29
Wohnungen mit 2.035,13 m2 / O Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung mit 0,00 m2 / 0
geforderten Geschaftsraumen mit 0,00 m2 auf der Liegenschaft EZ 3269, KG Neunkirchen zu.

Die Wohnungen werden in Miete mit Kaufoption Gberlassen.

Zusatzlich werden keine nicht férderbaren Flachen und keine nicht geférderten Wohneinheiten
errichtet.

. Die Objektférderung ALLE Wohnungen besteht aus einem bezuschussten Darlehen als
Forderungsdarlehen auf die Dauer von 31 Jahren. Das Darlehen ist bei jenem Darlehensgeber
aufzunehmen, welchen die NO Landesregierung in einem Vergabeverfahren ermittelt.

Die Forderleistung des Landes Niederosterreich besteht in der Ubernahme der Haftung als Biirge
und Zahler gemaf § 1357 ABGB fir die Einbringlichkeit der Forderung.

Die Haftung-wird mit Annahme der Zusicherung ibernommen.

Das Land Niederosterreich gewahrt als weitere Forderleistung ab Ruckzahlungsbeginn bis zum
Ende der Laufzeit Zuschisse zum Foérderungsdarlehen in der Hohe der Differenz zwischen dem
Darlehens- und Forderzinssatz. Der Anspruch auf den Zuschuss entsteht zum halbjahrlichen
Falligkeitstermin. Liegt der Darlehenszinssatz unter dem Foérderzinssatz, ist der Darlehenszinssatz
zu leisten.

Stand 1/2021 WB 62 Zusicherung RL 2019
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Der Forderzinssatz betragt im 1. bis 5. Jahr der Rickzahlung hdchstens 1 % jahrlich dekursiv
verzinst, steigt sodann in 5 Jahresspriingen um 0,5 % und betragt ab dem 21. Jahr der
Ruckzahlung hochstens 3 % jahrlich dekursiv verzinst. Die Haftung fir die Einbringlichkeit der
Forderung aus dem Forderungsdarlehen als Birge und Zahler wird mit Annahme der Zusicherung
Ubernommen. Die Ruckzahlung beginnt mit dem zweitndchsten Rickzahlungstermin ab der
nachweislichen Benutzbarkeit. Rickzahlungstermine sind jeweils der 1.6. und der 1.12.. Eine
rickwirkende Vorschreibung der Rickzahlung ist nicht moglich. Der Anteil der Kapitaltiigung und
der Zinsen an der maximalen Ratenbelastung ergibt sich aus Beilage B.

3. Die NO Landesregierung ermittelt in einem Vergabeverfahren den Darlehensgeber. Sollten die
Darlehenszinskonditionen bei Forderungsfallen mit Haftungsibernahme, Zinscap und Zuschissen
gemaR § 31 Abs. 1 NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 (Auf- oder Abschlage auf einen
Referenzzinssatz) aufgrund der Ausschreibungsergebnisse nicht Uber die gesamte Laufzeit von 31
Jahren vereinbart werden, hat das Land Niederdsterreich die Moglichkeit die Gewahrung von
Forderungsdarlehen neu aus zu schreiben. Das Land Niederdsterreich unterliegt bei der
Durchfiihrung des  Vergabeverfahrens keinen Weisungen des Fdrderungswerbers
(Darlenensnehmers). Die NO Landesregierung hat das Recht, samtliche Daten aus der
Zusicherung im Zuge des Ausschreibungsverfahrens zu verwenden und zu verdffentlichen. Der
Forderungswerber hat mit dem jeweiligen Darlehensgeber einen entsprechenden Kreditvertrag
abzuschlief3en.

4. Das forderbare Nominale wird tber ein Punktemodell ermittelt. Die erreichte Punkteanzahl wird mit
der Anzahl der Quadratmeter Nutzflache multipliziert, wobei 1 Punkt mit € 13,50 bewertet wird.
Das Hochstausmal? der geforderten Flache bei Wohnungen betragt 80 m2 Das Hochstausmal3 der
geforderten Flache bei Reihenhdausern betragt 110 m2. Das Hochstausmal3 der geforderten Flache
von Einrichtungen, die der Gesundheitsversorgung dienen, ausgenommen
Priméarversorgungseinheiten gemaf Primarversorgungsgesetz, und von Geschéaftsrdumen betragt
130 m2. Das Mindestausmald der geférderten Flache betragt, ausgenommen Geschaftsraume,
40 m=2.

5. Ergibt sich wahrend des Forderverfahrens ein forderbares Nominale, welches mehr als die
zugesicherte Forderung ermdglicht, und wird eine Nachférderung bewilligt, kann der Férderwerber
bis zur Vorlage der Baufortschrittsmeldung Uber die Fertigstellung des Rohbaus eine weitere
Nachforderung beantragen, sofern diese mehr als 3% der urspringlich zugesicherten und
nachgeforderten Forderung betrdgt. Ein aliquoter Widerruf der Forderung erfolgt, sofern sich
wahrend des Forderverfahrens bis zur Endabrechnung ein forderbares Nominale ergibt, durch
welches weniger als die urspriinglich zugesicherte und allenfalls nachgeforderte Forderung
errechnet wird, und diese Forderung mehr als 3 % von der moglichen Neuberechnung der
Forderung abweicht.

6. Hinsichtlich der erstmaligen Errichtung von Heizungs- und Warmwasserbereitstellungssystemen
stellt der Einsatz hocheffizienter alternativer Energiesysteme eine Férderungsvoraussetzung dar.

7. Aufgrund der vorgelegten Unterlagen sowie aufgrund der Bestimmungen der NO
Wohnungsfoérderungsrichtlinien 2019 wird eine  Objektférderung in  Form  eines
Forderungsdarlehens in der Hohe von € 2.900.000,00 zugesichert.

Im Falle einer Bewilligung durch die NO Landesregierung ware die Zusicherung eines weiteren
bezuschussten Férderungsdarlehens in der Hohe von € 499.046,88 moglich. Ein Rechtsanspruch
erwachst erst mit Regierungsbewilligung.

8. Die Zusicherung wird mit der Maf3gabe erteilt, dass
= mit den Arbeiten erst nach Annahme der Zusicherung begonnen wird bzw. nach Zustimmung
der NO Landesregierung begonnen wurde, oder
= bei Gebauden, die Uberwiegend offentlichen Zwecken dienen, nach Einreichung begonnen
wurde.
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Finanzierungsplan der geforderten Wohnungen / Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung
| Geschaftsraume (exklusive USt):

Forderungsdarlehen (variabel mit Zinscap) € 3.399.046,88

Ausleihung nicht gestitzt € 2.126.648,70

Sonstige Finanzierungsmittel € 503.286,97
SUMME € 6.028.982,55

Die Feststellung der endgulltigen Hoéhe der Forderung erfolgt auf Basis der im Zuge der
Endabrechnung vorgelegten Unterlagen. Uber die Hohe der Objektférderung der sonstigen
Finanzierungsmittel und der anerkannten Gesamtbaukosten ergeht nach Genehmigung der
Endabrechnung eine gesonderte Verstandigung.

Die von Ihnen mit der ortlichen Bauaufsicht beauftragte befugte
Person, Herr Bmst. Ing. Christoph Scharinger als DN ist verpflichtet,

a) das Bauvorhaben entsprechend den der NO Landesregierung vorgelegten baubehordlich
bewilligten Planen und aufgrund der der Forderung zugrunde gelegten Kosten sowie nach den
Bestimmungen des NO WFG 2005 unter Beriicksichtigung der NO W ohnungsférderungsrichtlinien
2019 auszufuihren bzw.

b) vor jeder Anderung den baubehdrdlichen Konsens herzustellen und die entsprechenden
Unterlagen zur Information vorzulegen.

c) die mit der bedungenen Bauausfuhrung verbundenen gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten und
bei Ausfiihrung auf Warme- und Schallschutzmalinahmen zu achten.

d) dass die in den vorgelegten Gebaude- und Férderungsdatenblattern angefuhrten haustechnischen
Anlagen und Baustoffe zur Ausfiihrung gelangen.

e) das Bauvorhaben entsprechend den Vorgaben des Gestaltungsbeirates/dem Ergebnis des
Architektur- und Planungsauswahlverfahrens auszufuhren und utber allféllige Anderungen zu
berichten.

f) bei Erstellung der Endabrechnung die Gesamtbaukosten zumindest hinsichtlich der Leistungen
von Gewerbetreibenden in gutachterlicher Form zu bestatigen.

g) samtliche Baufortschrittsstadien gemaR Beilage A (integrierender Bestandteil der Zusicherung) der
amtlichen Zusicherung unverziglich und ausschlie3lich nach Erreichung dieser Stadien mit den
hieflir vorgesehenen amtlichen Formularen zu melden.

h) bei jeder ortlichen Uberprufung anwesend zu sein. Diese Person hat im Auftrage des
Forderungswerbers alle erforderlichen Aufklarungen zu erteilen und die Einsichtnahme in
samtliche erforderliche Unterlagen und dienende Behelfe, wie z.B. Baublcher, baubehdrdliche
Unterlagen u.dgl., die zu diesen ortlichen Uberpriifungen mitzunehmen sind, zu gestatten.

Der Forderungswerber verpflichtet sich, dafir zu sorgen, dass die Ortliche Bauaufsicht diese
Verpflichtungen einhalt.
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V.

1. Vom Forderungswerber ist beiliegende Pfandurkunde, die mal3gebende Auflagen enthalt,
satzungsmaiig - firmenmaRig - personlich (bei Gemeinden entsprechend den betreffenden
Bestimmungen der NO Gemeindeordnung) zu unterfertigen. Die Originalunterschriften sind
gerichtlich oder notariell zu beglaubigen. Die Zeichnungsbefugnis ist allenfalls bei firmenma&Riger
Fertigung durch eine firmenbuchrechtliche Bestéatigung nachzuweisen.

2. Unter Vorlage der Pfandurkunde ist beim Grundbuchsgericht die Einverleibung des Pfandrechtes -
bei Wohnungseigentum auf den einzelnen Anteil - und des VerauBerungsverbotes gemaf § 11
Abs. 3 NO WFG 2005 zu Gunsten des Landes Niederdsterreich zu beantragen.

3. Auf Dauer der Forderung ist mittels einer im Materialamt der NO Landesregierung, 3109 St.
Pdlten, Landhausplatz 1, Haus 9 erhaltlichen Tafel an prominenter Stelle des geforderten Objektes
auf die Verwendung von Férderungsmitteln hinzuweisen; es ist in der Aufschrift zum Ausdruck zu
bringen, dass das Geb&aude unter Verwendung von Landesmitteln geférdert wird.

Beilagen:
1 Pfandurkunde WB 56.2019

Beilage A - Allgemeine Bestimmungen WB 63
Beilage B — Maximale Ratenbelastung
elektronisch verfigbare Drucksorten:

WB 18 Baubeginnsmeldung

MH 20 Bestéatigung der Baubehorde

WB 72 Baufortschrittsmeldung

WB 80 Beilageblatt zur Nutzflaichenaufstellung
WB 81 Erklarung hinsichtlich Wohnnutzflachen

NO Landesregierung
Dr.Eichtinger

Landesrat

Fur die Richtigkeit
der Ausfertigung
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Beilage B
Riickzahlungsjahr | Kapitalrate | Héchstférderzins | maximale Ratenbelastung
in Prozent

1 0,5 1 1,520
2 0,625 1 1,640
3 0,75 1 1,760
4 0,875 1 1,880
5 1 1 1,990
6 0,75 1,5 2,220
7 1 1,5 2,460
8 1,25 1,5 2,700
9 1,5 1,5 2,930
10 1,75 1,5 3,150
11 1,5 2 3,330
12 1,75 2 3,550
13 2 2 3,760
14 2,25 2 3,970
15 2,5 2 4,170
16 2,375 2,5 4,400
17 2,75 2,5 4,720
18 3,125 2,5 5,020
19 3,5 2,5 5,310
20 3,875 2,5 5,590
21 3,875 3 5,820
22 4,25 3 6,070
23 4,625 3 6,310
24 5 3 6,550
25 5,375 3 6,760
26 5,75 3 6,970
27 6,125 3 7,170
28 6,625 3 7,480
29 7,125 3 7,770
30 7,625 3 8,050
31 8 3 8,190




Beilage A (integrierender Bestandteil der Zusicherung) — Seite 1 von 8 Seiten — F2-MHWB-14/3.311.543

A.

. Mit dem Bau ist langstens sechs Monate nach Ausstellung der Zusicherung zu beginnen. Der Baubeginn ist
unverziiglich der NO Landesregierung schriftlich anzuzeigen (Drucksorte WB 18). Aus triftigen Griinden kann
diese Frist Uber Antrag des Férderungswerbers verlangert werden.

. Der Bau ist innerhalb von drei Jahren nach Baubeginn fertigzustellen. Aus triftigen Griinden kann diese Frist
Uber Antrag des Forderungswerbers verlangert werden.

. Der Forderungswerber hat die Bestatigung der Baubehorde (amtliche Drucksorte MH 20), dass das Bauwerk
gemanl NO Bauordnung benttzt werden darf, unverztiglich nach Erhalt vorzulegen.

. Die Baufuihrung hat gemaf den der Zusicherung zugrundeliegenden Unterlagen zu erfolgen.

B.

. Unverzuglich nach Erreichen des Baufortschrittsstadiums ,Fertigstellung des Rohbaues einschl. letzter
GeschoRdecke oder Sargdeckel bei ALLEN Bauabschnitten dieses Forderungsfalles ist mittels amtlichen
Formblatt WB 72 eine detaillierte Meldung Uber den Baufortschritt einschlie3lich einer Gesamtinformation tber
das Bauvorhaben, wie z.B. planliche Anderungen, der Landesregierung vorzulegen. Die
Baufortschrittsmeldungen mussen von der ortlichen Bauaufsicht mitgefertigt sein.

. Unverziuglich nach Fertigstellung des Bauvorhabens ist die Fertigstellungsmeldung einschlie3lich einer
Gesamtinformation Uber das Bauvorhaben analog der Baufortschrittsmeldung "Rohbau fertig" mittels amtlichen
Formblatt WB 72 dem Amt vorzulegen.

Dieser sind folgende Unterlagen anzuschlie3en:
Bei einer Anderung wahrend der Bauzeit je ein Wohnungsbau-Gebaudedatenblatt fiir jeden zur Ausfiihrung
gelangten Block, wobei den Berechnungen die tatsachliche Ausfihrung auf Basis der bestatigten
Bestandspléane zugrunde zu legen ist:
bestétigte Bestandsplane mit einer Nutzflachenaufstellung einschlieRlich Erklarung und gutachterliche
Bestatigung hinsichtlich Wohnnutzflache (Drucksorte WB 81).

. Die Baulichkeit ist nach den baubehérdlich genehmigten und beim Amt der NO Landesregierung eingereichten
Planen, dem vorgelegten Wohnungsbau-Gebaudedatenblatt, nach den Vorgaben des Gestaltungsbeirates bzw.
des Ergebnisses des Architektur- und Planungsauswahlverfahrens und aufgrund der der Férderung zugrunde
gelegten Kosten sowie nach den Bestimmungen des NO WFG 2005 sowie den NO
Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 auszufihren.

. Der Forderungswerber ist verpflichtet, wahrend der Bauphase auftretende Anderungen hinsichtlich
Bauausfiihrung sowie allféallige Anderungen mittels amtlicher Drucksorte WBWS 73 bekannt zu geben.

C.

. Die Auszahlung des Forderungsdarlehens orientiert sich nach dem in der Zusicherung unter Punkt |
angefuhrten Forderungsdarlehen und dem erreichten Baufortschritt laut Baufortschrittsmeldung (WB 72). Nach
Fertigstellung des Rohbaus einschl. letzter GeschoRdecke oder Sargdeckel bei ALLEN Bauabschnitten dieses
Forderungsfalles fir den gesamten zugesicherten Umfang und nach Vorlage des Gerichtsbeschlusses uber die
Einverleibung des Forderungsdarlehens des Landes NO sowie des VerauRerungsverbotes und nach Vorlage
des Grundbuchsauszuges nach erfolgter Einverleibung dieses Darlehens sowie des Verauf3erungsverbotes
zugunsten des Landes NO geméaR § 11 Abs. 3 NO WFG 2005 im ausreichenden Range werden 100 % nach
Abschluss des Férderdarlehensvertrages (Kreditvertrages) ausbezahlt.

. Der Forderdarlehensvertrag (Kreditvertrag) sowie die Auszahlungsanforderung des Kreditbetrages sind
innerhalb von 2 Monaten ab Ausstellung durch den in einem Vergabeverfahren der NO Landesregierung
ermittelten Darlehensgeber an diesen entsprechend gefertigt zu retournieren.

Das Foérderungsdarlehen wird im Zeitraum von 12 Monaten ab dem Datum der Ausstellung der Zusicherung
zuzahlungsfahig gehalten. Uber diesen Zeitraum hinaus, kann das Forderungsdarlehen nur dann zugezéhlt
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werden, sofern Mittel gemaR § 2 Abs.1i.V.m. § 5 Abs. 2 NO WFG 2005 zur Verfiigung stehen, oder es wird ein
Forderungsdarlehen mit Haftungsiibernahme, Zinscap und Zuschissen beantragt.

3. Der in einem Vergabeverfahren der NO Landesregierung ermittelte Darlehensgeber kann eine (teilweise)
Refinanzierung der Darlehen aus Mitteln der Europaischen Investitionsbank vornehmen. In diesem Fall sind
vom Darlehensnehmer jene weiteren Vorgaben der Europaischen Investitionsbank einzuhalten, welche in
einem Zusatz zum Foérderdarlehensvertrag (Kreditvertrag) zwischen dem Férderungsdarlehensgeber und dem
Forderungswerber rechtsverbindlich zu vereinbaren sind.

4. Die Verwaltung der Ruckzahlung des Forderungsdarlehens erfolgt durch die HYPO NOE Landesbank fir
Niederdsterreich und Wien AG. Um eine kostengiinstige Abwicklung sicherzustellen, erfolgt die Rickzahlung
mittels SEPA-Lastschriftmandat, jéhrliche Kontoaufstellung und Finanzamtsbestatigung werden online zur
Verfligung gestellt.

D.

1. Der Forderungswerber ist verpflichtet das bezuschusste Férderungsdarlehen fir die obgenannte Baulichkeit zu
verwenden. Alle zur Finanzierung der geférderten Wohnungen, Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung und
Geschéftsraume erforderlichen Mittel und séamtliche Zahlungen sind Uber das vor Zusicherung zu erdffnende
Baubankkonto abzuwickeln. Projektsbezogene Auszahlungen zu Lasten des Baubankkontos durfen
grundsatzlich nur, soweit sie sich auf die Gesamtbaukosten der geférderten Wohnungen, Einrichtungen zur
Gesundheitsversorgung und Geschaftsraume (Summe jener Betrdge, die zur Errichtung der geforderten
Baulichkeit aufgewendet wurden) beziehen, erfolgen.

Uber die bestimmungsgemaRe - auch kurzzeitig anderwartige Verwendung ist nicht méglich - Verwendung der
Finanzierungsmittel ist in prifbarer Form der Nachweis zu fihren. Die Forderung wird unter der Auflage
zuerkannt, dass der Forderungswerber samtliche Nachweise (Rechnungen, Saldierungsnachweise,
Baukontounterlagen) sieben Jahre fiir eine allfallige Uberprifung aufzubewahren und auf Aufforderung
vorzulegen hat.

2. Die wahrend der Bauzeit aufgelaufenen Zinsen werden baukostenwirksam.
3. Eventuell aufgelaufene Habenzinsen sind dem Bau gut zu bringen.

4. Mehrkosten, die durch nicht zeitgerechtes Abberufen des Forderungsdarlehens bzw. durch nicht
bedarfsgerechte Abberufung von anderen Finanzierungsmitteln einschlieRlich der eingesetzten Eigenmittel des
Forderungswerbers entstehen, dirfen nicht baukostenwirksam werden.

5. Bei Einsichtnahme in samtliche Originalbelege, welche das Baubankkonto und die Baukontoendabrechnung
betreffen - die dem Land jederzeit gestattet werden muss — hat der Férderungswerber bei dieser Uberpriifung
mitzuwirken, erschopfende Auskiinfte zu erteilen und die benétigten Originalbelege einzeln vorzulegen.

E.

1. Die Zusicherung ist vor Zuzahlung des Férderungsdarlehens zu widerrufen, wenn der Foérderungswerber die in
dieser Zusicherung vorgesehenen Bedingungen nicht erfullt.

2. Die NO Landesregierung hat die Forderung bei Vorliegen von Kindigungsgriinden zu kindigen. Eine
Kindigungsfrist zum zweitnachsten Riickzahlungstermin ist einzuhalten. Die Einstellung der Zuschisse erfolgt
mit dem Kindigungstermin.

3. Die Foérderung wird gekiindigt,
wenn der Férderungsnehmer
- seine Ruckzahlungsverpflichtungen aus dem Fdrderungsdarlehensvertrag (Kreditvertrag) trotz schriftlicher
Mahnung und angemessener Nachfrist unbeschadet einer allfélligen Stundung ohne wichtige Griinde nicht
einhalt;
- Bedingungen und Auflagen der Zusicherung (Férderungsvertrag) nicht erfillt oder einhalt;
- das Forderungsdarlehen nicht bestimmungsgeman verwendet;

Stand VI1/2021 WB 63 Beilage A Zusicherung RL 2019
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- ohne Zustimmung der NO Landesregierung eine Wohnung bzw. den geforderten Wohnraum auch nur zum
Teil in Raume anderer Art umwandelt, sonst widmungswidrig verwendet, vereinigt oder trennt oder das
Gebaude erheblich und wertvermindernd verandert oder dies zulasst;
die Austibung eines Gewerbes ist in untergeordnetem Ausmalf zulassig

- ohne Zustimmung der NO Landesregierung in der geférderten Wohnung Personen wohnen |asst, bei denen
es sich nicht um nahestehende Personen handelt. Nicht nahestehende Personen dirfen als
Wohngemeinschaft eine geforderte Wohnung gemeinsam nutzen, wenn sie die gefdrderte Wohnung
gemeinsam mieten oder die weiteren Nutzer die geforderte Wohnung zur kostendeckenden Untermiete
bewohnen. Alle Nutzer haben in der geférderten Wohnung den Hauptwohnsitz zu begriinden.

- die Forderung bzw. die Zustimmung zur Eigentumsibertragung durch unvollstdndige oder unrichtige
Angaben erschlichen hat;

wenn der Benutzer die Begriindung des Hauptwohnsitzes nicht nachweist, ohne dass dies notwendig wére aus

triftigen Griinden, wie insbesondere des Berufes, der Gesundheit, der beruflichen Ausbildung oder der

Altersversorgung.

. Die Forderung fur eine Dienstwohnung wird nicht gekindigt, wenn der Dienstgeber nach Ende des
Dienstverhaltnisses den ehemaligen Dienstnehmer oder seine Hinterbliebenen in der Wohnung belésst.

. Uber Forderungen kann — ausgenommen zur Zusicherung des Forderungszwecks — weder durch Abtretung,
Anweisung oder Verpfandung noch auf eine andere Weise verfugt werden. Sie kénnen von Dritten nicht in
Exekution gezogen werden.

. Die Forderung wird gekiindigt, wenn der Férderungswerber entgegen einer abgegebenen Verpflichtung bei der
Vergabe von Auftragen nicht verlangt hat, dass keine unerlaubt beschéftigten Arbeitskrafte herangezogen
werden bzw. auch Angebote solcher Unternehmer in Betracht gezogen hat, die wiederholt oder gréblich gegen
die Bestimmungen des Auslanderbeschaftigungsgesetzes (BGBI.Nr. 218/1975) verstoRen haben.

. Die Forderung wird gekindigt, wenn die Mindeststandards gemalR Punkt F. Abs. 3 und der Zusicherung nicht
erreicht werden.

F.

. Der Forderungswerber verpflichtet sich, die Bestimmungen des NO WFG 2005 in Verbindung mit den von der
NO Landesregierung beschlossenen NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 einzuhalten.

. Der Forderungswerber verpflichtet sich, das Bauvorhaben nach Mdglichkeit unter Verwendung Osterreichischer
Qualitatsbaustoffe und Qualitatsprodukte zu erstellen.

. Der Forderungswerber ist verpflichtet, ausschlieBlich Baumaterialien zu verwenden, welche im Verlauf des
Lebenszyklus keine klimaschadigenden halogenierten Gase in die Atmosphare freisetzen.

. Der Forderungswerber ist verpflichtet, bei Vergabe geférderter Wohnungen aul3er beim Weiterverkauf keinen
Vermittler (Makler) in Anspruch zu nehmen bzw. dafiir zu sorgen, dass dem Wohnungswerber hieraus keine
Kosten erwachsen.

. Die Mietzinsberechnung far geforderte Wohnungen bestimmt sich nach den
wohnungsgemeinntzigkeitsrechtlichen oder nach den zutreffenden mietrechtlichen Bestimmungen.

. Der Forderungswerber ist verpflichtet, sofern er dem Mieter die geférderte Wohnung frilhestens 5 Jahre nach
Bezug zur Ubertragung in das Eigentum/Wohnungseigentum anbietet oder Kraft gesetzlicher Bestimmungen
anbieten muss, zwischen dem Kéaufer und Verkaufer anlasslich der ersten vertraglichen Vereinbarung schriftlich
festzulegen, dass der Kaufpreis nur nach den Bestimmungen des Wohnungsgemeinnitzigkeitsgesetzes (WGG)
zu bilden ist und dem Kéaufer die Berechnung des kunftigen Kaufpreises, im Falle eines vereinbarten
Kaufpreises gemaf § 15 d WGG Uberdies ein im Rahmen dieses Preises liegender Hochstpreis, bekannt zu
geben.

. Auf Antrag des Mieters oder eines sonstigen Nutzungsberechtigten (Mietkauf) vor Vertragsabschluss tUber den
Erstbezug darf neben dem Entgelt ein Einmalbetrag (Finanzierungsbeitrag) im Ausmaf von maximal 200 € pro
Quadratmeter Nutzflache eingehoben werden.
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8. Der Forderungswerber verpflichtet sich, samtliche Kosten, Steuern, Gebiihren und sonstige Abgaben im
Zusammenhang mit dieser Forderung aus eigenem zu bezahlen bzw. der Landesregierung zu ersetzen. Im
Falle der zwangsweisen Einbringlichmachung rickgeforderter Zuschiisse sowie des Forderungsdarlehens,
gehen samtliche dadurch verursachten Kosten, welchen Titels immer, zu Lasten des Férderungswerbers.

9. Der Foérderungswerber verpflichtet sich, die Liegenschaft wahrend der Dauer der Foérderung nicht ohne
schriftliche Zustimmung des Landes durch ein Rechtsgeschéft unter Lebenden zu Ubertragen und verpflichtet
sich ferner fiir diesen Zeitraum das VerauRerungsverbot gemaR § 11 Abs. 3 NO WFG 2005 zugunsten des
Landes Niedergsterreich im Grundbuch einverleiben zu lassen.

10.Mit der Einverleibung des Eigentumsrechtes im Grundbuch ist der Gbertragende Eigentimer, soferne es sich
um eine gemeinniutzige Bauvereinigung handelt, aus seiner personlichen Haftung in Bezug auf die
Objektforderung zu entlassen. Dies gilt rickwirkend auch fiir Zustimmungen, die nach friiheren Bestimmungen
erteilt worden sind.

11.Der Forderungswerber verpflichtet sich, bauliche Abanderungen wahrend der Dauer der Forderung -
unbeschadet der baupolizeilichen Vorschriften - nicht ohne vorherige Zustimmung der Landesregierung
auszufuhren.

12.Fir Solaranlagen ist ein Warmemengenzéahler zur Uberpriifung des Ertrages zu installieren und bei der
Errichtung von Photovoltaikanlagen muss der Eigenverbrauch und die Einspeisung dokumentiert werden.

13.Der Forderungswerber ist verpflichtet, wahrend der ersten 5 Jahre ab Besiedelung Aufzeichnungen uber den
Energieverbrauch (Energiebuchhaltung) zu fiihren. Diese sind den Organen des Landes oder vom Land
bestimmten Stellen auf Anforderung zu tbermitteln.

14.Die Wohnungen sollen nach oértlicher Verfligbarkeit und wirtschaftlicher Zumutbarkeit an das Breitbandnetz
angeschlossen werden.

15.Abstellanlagen fur Kraftfahrzeuge im Freien sollen 6kologisch und klimaschonend nach technischer Mdglichkeit
errichtet werden. Die Kriterien des Wohnbauforschungsprojektes ,klimafitte Parkplatze® sind tunlichst
anzuwenden.

G.

Der Forderungswerber verpflichtet sich, den Organen der NO Landesregierung jederzeit das Betreten der
Baustelle zu gestatten. Weiters erklart sich der Férderungswerber mit der Uberwachung der Bauausfiihrung und
Kontrolle des Energieausweises durch das Land oder vom Land bestimmte Stellen einverstanden und die
Einsichthahme in alle zum Zwecke der Durchfiihrung ihrer Aufgaben dienenden Behelfe zu gestatten. Die Kontrolle
kann auch stichprobenweise erfolgen. Diese Verpflchtung endet erst mit Beendigung des
Forderungsverhaltnisses. Der Forderungswerber ist verpflichtet, daflir zu sorgen, dass bei jeder ortlichen
Uberpriifung die mit der ortlichen Bauaufsicht beauftragte befugte Person anwesend ist. Diese Person hat im
Auftrage des Forderungswerbers alle erforderlichen Aufklarungen zu erteilen und die Einsichtnahme in samtliche
erforderliche Unterlagen und dienende Behelfe, wie z.B. Baublcher, baubehdrdliche Unterlagen udgl., die zu
diesen ortlichen Uberprifungen mitzunehmen sind, zu gestatten.

H. I

Der Forderungswerber ist verpflichtet, die Wohnungen nur an férderungswirdige Personen zu vergeben und dies
zu prufen. Ist der Forderungswerber eine gemeinnitzige Bauvereinigung, eine Gemeinde oder wird der
Forderungswerber von diesen oder einer gewerblich befugten Verwaltung betreut, so hat er das Prifergebnis in
Form einer Erklarung im Zuge der Endabrechnung bekannt zu geben.

1. Die Forderungswirdigkeit richtet sich nach den nachfolgenden Bestimmungen:

(1) Forderungswirdig ist, wer beabsichtigt, in der geférderten Wohnung einen Hauptwohnsitz zu begriinden,
und diesen nachweist. Bei Ehepaaren, eingetragenen Partnerschaften oder Lebenspartnerschaften haben
beide Personen in der geférderten Wohnung ihren Hauptwohnsitz zu begriinden.

(2) Als Obergrenze fur das jahrliche Familieneinkommen gilt bei Wohnungen bei einer Haushaltsgrof3e
1. von einer Person € 40.000,00
2. von zwei Personen € 60.000,00
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Der Betrag erhoht sich fir jede weitere Person um € 8.000,00

Als Obergrenze fiir das jahrliche Familieneinkommen bei einer Wohnung im Wohnungseigentum gilt bei
einer HaushaltsgréRRe

1. von einer Person € 45.000,00

2. von zwei Personen € 70.000,00

Der Betrag erhoht sich fir jede weitere Person um € 8.000,00

(3) Unbeschadet des Abs. 4 wird die Forderung mit der Mal3gabe zuerkannt, dass geférderte Wohnungen nur
an forderungswurdige Osterreichische Staatsbirger oder Gleichgestellte (Abs. 6) in das Eigentum
Ubertragen werden.

Bei Ehegatten oder sonstigen nahestehenden Personen gemal Abs. 4 muss zumindest die Halfte der
Liegenschaft im Eigentum 0&sterreichischer Staatsbirger oder gleichgestellter Personen gemaR Abs. 6
stehen.
(4) Wenn in der Wohnung nahestehende Personen wohnen sollen, missen nur diese forderungswurdig sein.
Nahestehende Personen sind Ehegatten und Ehegattinnen, eingetragene Partner und Partnerinnen,
Lebenspartner und Lebenspartnerinnen, Verwandte in gerader Linie einschlieBlich der Wahl- und
Pflegekinder, Verwandte bis zum dritten Grad der Seitenlinie und Verschwagerte in gerader Linie.
(5) Die Abs. 1 und 2 finden keine Anwendung auf Dienstnehmerwohnungen.
(6) Osterreichischen Staatsbiirgern sind gleichgestellt
1. Fremde, die die Osterreichische Staatsbirgerschaft nach dem 6. Marz 1933 verloren haben, aus
politischen, rassischen oder religiosen Griinden aus Osterreich auswandern mussten, wieder nach
Osterreich zuriickgekehrt sind und beabsichtigen, sich standig in Osterreich niederzulassen;

2. Staatsangehdrige eines EWR-Mitgliedstaates;

3. Asylberechtigte und subsidiar Schutzberechtigte;

4. Schweizer Staatsangehorige gemar Abkommen tber Personenfreiziigigkeit.

2. Diese Bekanntgabe des Prifungsergebnisses bzw. die Vorlage der entsprechenden Nachweise hat bei
Gebauden mit Wohnungen, die in Eigentum vergeben werden, anlasslich der Antragstellung zur
Eigentumsibertragung zu erfolgen. Die Zustimmung zur Eigentumsibertragung kann frihestens nach
Genehmigung der Endabrechnung erfolgen.

3. Berechnung und Nachweis des Einkommens:
(1) Das Einkommen ist die Summe aller Geld- und Sachbeziige einer Person und errechnet sich wie folgt:

1. Das Einkommen bei Arbeitnehmern sind die steuerpflichtigen Bezlige entsprechend Ziffer 245 des
Jahreslohnzettels (L 16) ohne ,mit festen Satzen versteuerte Bezliige gemal § 67 Abs. 3 — 8“ EStG
1988
zuzuglich der steuerfreien Beziige gemal 88 3 Abs. 1 Z. 3a (Ausgleichszulage ohne anteiliges Weihnachts-
und Urlaubsgeld), 4a (Wochengeld), 5a (Arbeitslosengeld), 5b (Karenzurlaubsgeld),
5¢ (Uberbriickungshilfe fir Bundesbedienstete), 5d (Beihilfen nach dem Arbeitsmarktférderungsgesetz), 9,
10, 11 (Einkunfte aus Auslandstatigkeit),

22 (Bezlige der Soldaten nach dem Heeresgebihrengesetz), 23 (Beziige der Zivildiener) und 24
(Auslandseinsatzzulage) EStG 1988, Krankengeld, Rehabilitationsgeld, Leistungen der bedarfsorientierten
Mindestsicherung (NO Mindestsicherungsgesetz, LGBI. 9205 in der geltenden Fassung), bzw. Sozialhilfe —
Hilfe zum Lebensunterhalt (NO Sozialhilfegesetz 2000, LGBI. 9200) abziiglich der anrechenbaren
Lohnsteuer bzw. - bei Vorlage der Arbeithehmerveranlagung — der Einkommenssteuer, bzw. zuziiglich
der erstattungsfahigen Negativsteuer.

2. Einkommen, welches aufgrund einer Einkommensteuererkldrung ermittelt wird, ist der
Gesamtbetrag der Einkunfte abzuglich der Einkommenssteuer, bzw. der erstattungsfahigen
Negativsteuer.

Bei der Ermittlung des Familieneinkommens werden Negativeinkinfte nicht mit positiven Einkinften
einer im gemeinsamen Haushalt lebenden Person gegengerechnet, sondern mit 0 angesetzt.

3. Einkinfte aus Land- und Forstwirtschaft sind, sofern keine Veranlagung durchgefiihrt wurde, 31 %
des Einheitswertes der selbst bewirtschafteten Flachen einschlieRlich der zugepachteten Flachen sowie
die vereinnahmten Pachtzinse.

4. Vertraglich oder gerichtlich festgesetzte, in Geld bezogene Unterhaltsleistungen sind beim
Unterhaltsempfanger zum Einkommen zu z&hlen und beim Unterhaltspflichtigen einkommensmindernd
zu bericksichtigen.

Bei freiwilligen oder nicht vereinbarten Unterhaltsleistungen werden die Durchschnittsbedarfssatze
(verlautbart vom LG Wien flr Zivilrechtssachen) herangezogen.
5. Vom so errechneten Einkommen werden abgezogen:
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a) Freibetrage fur erhohte Werbungskosten, wenn ein entsprechender Bescheid (Freibetragsbescheid
oder Einkommensteuerbescheid) durch das Finanzamt vorliegt;

b) Freibetrdge gemal § 34 und 35 EStG 1988 wegen eigener Behinderung oder wegen Behinderung
einer im gemeinsamen Haushalt lebenden nahestehenden Person (§ 1 Z. 6).

6. War der Forderungswerber im Prifzeitraum noch Schiller oder Student, werden der
Einkommenspriufung 15 % des Einkommens der Eltern zugrunde gelegt.

7. Soweit in den NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019 nichts anderes bestimmt ist, ist das EStG 1988
Grundlage fur die Berechnung des Familieneinkommens (8 1 Z. 3).

Der Nachweis des Einkommens erfolgt bei

1. unselbstandig  Erwerbstatigen durch  Vorlage des Jahreslohnzettels (L16) oder der
Arbeitnehmerveranlagung tber das dem Ansuchen um Forderung vorangegangene Kalenderjahr.

2. selbstdndig Erwerbstatigen durch Vorlage des zum Zeitpunkt des Ansuchens um Férderung
letztveranlagten Einkommensteuerbescheides.

3. Land- und Forstwirten - sofern kein Einkommensteuerbescheid vorgelegt wird - durch Vorlage des
zuletzt ergangenen Einheitswertbescheides bzw. der Pachtvertrdge mit Angabe des Einheitswertes.

4. Weitere Nachweise, insbesondere der steuerfreien Einkiinfte gemal § 3 EStG 1988, sind ebenfalls vor
Zu legen.

5. Der Nachweis des Einkommens kann wahlweise entweder bezogen auf den Stichtag des Ansuchens
um Forderung oder bezogen auf den Stichtag des Ansuchens um Zustimmung zur
Eigentumsibertragung oder des Datums des Abschlusses des Vertrages, des Vorvertrages oder des
vorangegangenen Mietvertrages erfolgen. Weiters kann der Einkommensnachweis wahlweise mit einer
monatlichen Lohnbestéatigung Uber eines der drei dem gewahlten Stichtag vorangegangenen Monate
gefiihrt werden. Uberdies kann er durch Vorlage der Einkommensteuerbescheide oder der Lohnzettel
der letzten drei Kalenderjahre erbracht werden.

H. Il

Fir die Wohnform ,Begleitetes Wohnen“ gelten weiters folgende Bestimmungen:

Barrierefreie Ausfiihrung des Gebaudes und des Aufzuges

Aufenthalts-/Gemeinschaftsraum fir die Bewohner (beispielsweise: Lese-, Internet- und Fernsehraum);
MindestgréRRe: 2,5 m2/WE, mindestens jedoch 20 m?

Notrufsystem (nachrtstbar innerhalb 24 Stunden)

die WohnungsgroRRe sollte 45 m2 bis 65 m2 betragen

Geeignete Infrastruktur, beispielsweise Nahversorgung, Mdglichkeiten zur Freizeitgestaltung, offentlicher
Verkehr und behérdliche Einrichtungen sind ausreichend vorhanden und gut erreichbar

die Vergabe darf nur in Miete erfolgen

Der Forderungswerber ist verpflichtet, die Betreuung durch die Standortgemeinde im Einvernehmen mit
dem zustandigen Regierungsmitglied der NO Landesregierung fiir Soziales, zu organisieren.

H. 11l

Fir die Wohnform ,Barrierefreies Wohnen“ gelten weiters folgende Bestimmungen:

Barrierefreie Ausfiihrung des Gebaudes und des Aufzuges

Notrufsystem (nachrustbar innerhalb 24 Stunden)

die WohnungsgroRRe sollte 45 m2 bis 65 m2 betragen

Geeignete Infrastruktur, Gemeindeamt, behdrdliche Einrichtungen, Nahversorgung und Méglichkeiten zur
Freizeitgestaltung sind ausreichend vorhanden und gut erreichbar

die Vergabe darf nur in Miete erfolgen

H. IV

Fir die Wohnform ,Junges Wohnen* gelten weiters folgende Bestimmungen:

die WohnungsgréRRe betragt maximal 60 m2

die Verbindung von 2 Wohnungen ist nicht maglich

die Vergabe der Wohnungen muss in Miete erfolgen

der Finanzierungsbetrag der Wohnung betragt hochstens € 4.000,00

das Objekt befindet sich auf einem Baurechtsgrund und/oder Reduktion des AufschlieBungsbeitrages um
zumindest zwei Drittel
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- die Bewohner diurfen zum Zeitpunkt der Anmietung das 35. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. (Bei
Ehepartnern oder Lebenspartnerschaften muss mindestens einer der Partner die Anforderung erftllen.

Bedingungen gemaR § 26 Abs. 4 NO Wohnungsférderungsrichtlinien 2019.

1. Das Land Niederdsterreich hat das Recht fur jede 4. Wohnung natirliche oder juristische Personen namhaft zu
machen, denen diese Wohnung zu uberlassen ist. Davon ausgenommen sind Eigentumswohnungen.
Die Auswahl der Wohnungen ist ehestens mit der NO Landesregierung abzustimmen. Es ist ein reprasentativer
Durchschnitt von Wohnungstypen auszuwahlen.

2. Die Daten der Wohnungen gemafR Punkt 1., insbesondere GroRe, Lage, Anzahl der Raume, Grundriss,
aussagekraftige Angaben Uber die Kosten und Angaben zur Umgebung sind dem Land Niederdsterreich
spatestens bei Baubeginn zur Verfigung zu stellen. Wesentlich sind Angaben Uber die dem Benutzer der
Wohnung erwachsenden Kosten. Bei der Ubermittlung der Daten ist auf die exakten EDV-technischen
Vorgaben und Datenformate Bedacht zu nehmen.

Die zur Verfigung gestellten Daten, sowie die Webplattform, die vom Forderungswerber zu betreuen ist, sind
unaufgefordert zu aktualisieren.
Die Freischaltung auf der Webplattform erfolgt durch die NO Landesregierung.

3. Das gemal Punkt 1 dem Land Niederdsterreich zustehende Vorschlagsrecht endet 12 Monate nach
Freischaltung auf der Wohnserviceplattform des Landes spatestens jedoch 1 Monat nachdem der
Forderungsnehmer die Bestéatigung Uber die Benitzbarkeit dem Land Niederdsterreich vorgelegt hat.

J.

Der Forderungswerber muss innerhalb eines Jahres ab Nachweis, dass das Bauwerk gemafl den Bestimmungen
der NO Bauordnung beniitzt werden darf, eine Endabrechnung vorlegen.

Die Endabrechnung hat den Nachweis Uber die Gesamtbaukosten der geférderten Wohnungen, Einrichtungen zur
Gesundheitsversorgung und Geschéaftsraume (Summe jener Betrage, die zur Errichtung der geférderten
Wohnungen, Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung und Geschéftsrdume aufgewendet werden) in Form einer
Erklarung des Forderungswerbers zu enthalten. Diese Erklarung ist von der befugten Person zumindest
hinsichtlich der erbrachten Leistungen von Gewerbetreibenden in gutachterlicher Form zu bestétigen.

Die Einhaltung einer Baukostenobergrenze fir den Neubau von Wohnungen in Miete und Mietkauf wird wie folgt
festgelegt:

Es werden die reinen Baukosten in Summe begrenzt.

Die Hochstséatze pro Quadratmeter Wohnnutzflache werden gestaffelt nach:

bis 12 WE (+ 5%) 13-36 WE ab 37 WE (- 5%)
Wohnungen 1.680,00 1.600,00 1.520,00
Reihenhduser (+3%) 1.730,40 1.648,00 1.565,60
junges Wohnen (+10%) 1.848,00 1.760,00 1.672,00
betreutes Wohnen (+15%) 1.932,00 1.840,00 1.748,00

Bezugsflache ist die netto Wohnnutzflache ohne Balkone, Terrassen, Loggien.

Die sich daraus ergebenden reinen Baukosten des Férderfalles erhéhen sich bei Abstellanlagen fiir Kraftfahrzeuge
in Tiefgaragen oder Parkdecks mit mindestens zwei Gescholien um € 12.000,00 je Stellplatz, bei Abstellanlagen
fur Kraftfahrzeuge innerhalb oder in Garagen aul3erhalb des geférderten Geb&udes um € 8.000,00 je Stellplatz, bei
gedeckten Stellplatzen im Freien um € 4.000,00 je Stellplatz

Bei der Errichtung von unterkellerten Reihenhdusern erhéhen sich die reinen Baukosten um € 10.000,00 je Keller
(ausgenommen Teilunterkellerung).
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Bei eigenstandiger Errichtung und Betrieb einer Zentralheizungsanlage erhdhen sich die reinen Baukosten um
€ 40,00 je m2 Wohnnutzflache.

Bei Mietkauf erhéht sich dieser Betrag um 3%.
Bei Bauweise in Passivhausqualitat erhoht sich dieser Betrag um 5%
Bei Endabrechnung werden Erhéhungen bis 3,00% toleriert.

Bei Erschwernissen kann diese Hochstgrenze um die Betrége, die ein externer Gutachter — Ziviltechniker —
festzustellen und zu begriinden hat, erhéht werden. Erschwernisse sind z.B.: Pfahlfundierung, Stutzmauern, ...

Gesamtbaukosten sind alle zur Herstellung des Bauwerkes auf der Bauliegenschaft anfallenden Kosten
(Grundkosten, Abbruch, Werbung sind keine Baukosten) Auf die Zuordnung der Gesamtbaukosten zu den
einzelnen Wohnungen wird kein Einfluss genommen.

Die reinen Baukosten sind die Gesamtbaukosten abziglich

A. Baunebenkosten

Planungs- u. Bauleitungskosten
Buroleistungen und ortliche Bauaufsicht von Architekten, Baumeister,
gemeinnltzigen Bauvereinigungen

Statikerkosten

Kosten fiir sonstige Befunde oder Gutachten

Anschlussgebihren

Aufschlieungskosten innerhalb der Bauparzelle

sonstige offentliche Gebihren

B. Sonstige Baukosten
Kosten des Baukredites wahrend der Baudauer
Bauverwaltungskosten

Sind ob der Liegenschaft andere Pfandrechte als das Férderungsdarlehen einverleibt, hat der Forderungswerber
eine entsprechende Verwendungszuordnung vorzulegen.

Mit Endabrechnung sind die ab Benitzbarkeit der Wohnungen/Solaranlage/Photovoltaikanlage erzielten Ertrage
der Solaranlage/Photovoltaikanlage bekannt zu geben.

Die Férderung wird unter der Auflage zuerkannt, dass der Forderungswerber samtliche Nachweise (Rechnungen,
Saldierungsnachweise, Baukontounterlagen) sieben Jahre fiir eine allfallige Uberprifung aufzubewahren und auf
Aufforderung vorzulegen hat.

Die Genehmigung der Endabrechnung der geférderten Wohnungen, Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung
und GeschéaftsrAume hat zur Voraussetzung, dass der Forderungswerber der Landesregierung die auf die
einzelnen Wohnungen entfallenden Gesamtbaukosten und deren Finanzierung bekannt gibt. Die auf die jeweilige
Wohnung, Einrichtungen zur Gesundheitsversorgung bzw. Geschaftsraume entfallenden Kosten sind der
anerkennbaren Hohe der Forderung zu Grunde zu legen.
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NUTZUNGSVERTRAG
Einheiten: «BN_W», «BN_A»

abgeschlossen zwischen der

Niederosterreichisches FRIEDENSWERK
gemeinniitzige Siedlungsgesellschaft m.b.H.
1130 Wien, Hietzinger Hauptstralle 119

auch ,,Vermieterin“ genannt

und

Vorname Nachname, Geburtsdatum
Vorname Nachname, Geburtsdatum

auch ,,Mieter* genannt, andererseits wie folgt:

1)

2)

3.

4)

5)

I.
Nutzungsgegenstand

Die Vermieterin, eine gemeinniitzige Bauvereinigung, ist Eigentiimerin der Liegenschaft mit der
Adresse 2620 Neunkirchen, Panoramagasse 6 mit der EZ 3269, KG Neunkirchen, auf welcher die
Vermieterin eine Wohnhausanlage errichtet.

Die Baubewilligung liegt bereits vor. Nach derzeitigem Baufortschritt geht die Vermieterin davon
aus, dass die Baulichkeit voraussichtlich am 31.12.2023 fertig gestellt sein wird.

Die Vermieterin iiberldsst dem Mieter ab Ubergabe auf unbestimmte Zeit die Wohnung Nr.

in 2620 Neunkirchen, Panoramagasse 6, bestehend aus in Nutzung.
Mit dem Nutzungsgegenstand mit vermietet ist der zugehorige KFZ-Abstellplatz Nr. sowie
das Kellerabteil Nr.

Die Gestaltung der Wohnung und der Wohnhausanlage ergibt sich aus den folgenden, diesem Ver-
trag als Beilagen angeschlossenen Urkunden (Bestandteil der Verkaufslegende vom April 2023):

a) Wohnungs- und Kellerplan (Beilage ./1);

b) Bau- und Ausstattungsbeschreibung (Beilage ./2);

¢) Lageplan der fiir Mieter gewohnlich nutzbaren allgemeinen Teile der Liegenschaft (Bei-
lage ./3).

Die Vermieterin behélt sich vor, die Lage und Ausgestaltung der allgemeinen Teile, geringfiigig zu

dndern, sofern dies zur besseren Gestaltung der Gesamtanlage erforderlich ist und den Mietern der
Wohnhausanlage zumutbar ist.

Die Vermieterin sichert dem Mieter iSd §4 Abs 1 Z 5 Bautrdgervertragsgesetz (BTVG) zu, dass
der Nutzungsgegenstand spitestens am 30.04.2024 iibergeben wird. Die Vermieterin wird dem
Mieter jedenfalls zeitgerecht, spatestens aber drei Monate im Voraus, den Zeitpunkt der tatsachli-
chen Ubergabe bekanntgeben.

Der vorstehend in Absatz 2 bezeichnete Nutzungsgegenstand hat laut behordlich genehmigtem
Bauplan eine Nutzfliche von ca. m? bzw. einem vorldufigen Nutzwert von /2 312
(Wohnung) und /2 312 (Abstellplatz) It. vorldufigem Nutzwertgutachten vom 17.02.2023.
Sollte eine nachtragliche Ausmessung eine Abweichung der Naturmalie vom behordlich genehmig-
ten Bauplan um mehr als 3% (drei vH) ergeben, ist die Nutzfldche nach dem NaturmaB3 zu berech-
nen.

Das Kellerabteil ist bei der in Absatz 3 genannten Nutzfléche nicht beriicksichtigt. Der Mieter wird
ausdriicklich darauf hingewiesen, dass der Keller nicht zur Lagerung feuchtigkeitsempfindlicher
Gegenstéinde geeignet ist.
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Der Mieter mietet den Nutzungsgegenstand fiir Wohnzwecke. Der Mieter hat bei der Verwendung
des Nutzungsgegenstandes darauf zu achten, dass die librigen Mieter der Baulichkeit und die Be-
wohner der Wohnhausanlage nicht iiber das ortsiibliche Mal} hinaus durch Lérm, iiblen Geruch
oder sonstigen Immissionen beléstigt werden.

Der Mieter ist berechtigt, die allgemeinen Anlagen der Baulichkeit, die der gemeinsamen Beniit-
zung der Mieter dienen, wie insbesondere Wege, Platze, Gemeinschaftsantennen, Zentralheizungen
u.d. gemal der als Beilage ./4 angefiigten Hausordnung zu niitzen. Die fiir diese allgemeinen An-
lagen anfallenden Kosten triagt der Mieter im Rahmen der Betriebskostenabrechnung anteilig mit.

Die Vermieterin wird dem Mieter bei der Ubergabe des Nutzungsgegenstandes fiir die Zeit des
Nutzungsverhéltnisses Schliissel aushidndigen. Der Mieter kann bei Bedarf von der Ver-
mieterin verlangen, dass auf Kosten des Mieters weitere Schliissel nachgefertigt werden.

II.
Offentliche Forderung
Die Baulichkeit wird unter Inanspruchnahme 6ffentlicher Forderungsmittel nach dem NO-Woh-
nungsforderungsgesetz 2005 errichtet.

1.
Kosten und Finanzierung

Die Vermieterin hat die Kosten fiir die Errichtung der Baulichkeit iSd § 13 Wohnungsgemeinniit-
zigkeitsgesetz (WGG) nach dem objektbezogenen Kostendeckungsprinzip kalkuliert. Grundlage
der Berechnung des Finanzierungsbeitrages nach Punkt IV. und des Nutzungsentgeltes nach Punkt
IX. sind die erwarteten Herstellungskosten laut Berechnung vom 15.03.2023. Die derzeitigen Bau-
kosten dieser Wohnung betragen EUR

Die Vermieterin wird nach Abschluss aller Herstellungsarbeiten die endgiiltigen Baukosten zu-
néchst der Forderstelle bekannt geben und von dieser im Hinblick auf die gewéhrten Férderungen
iiberpriifen lassen. Basierend auf dieser von der Forderstelle bereits gepriiften Baukostenabrech-
nungen wird die Vermieterin dann jedem Mieter im Rahmen der Endabrechnung der Baulichkeit
die endgiiltige Hohe der Herstellungskosten und die sich daraus ergebenden Auswirkungen auf den
vom Mieter zu tragenden endgiiltigen Finanzierungsbeitrag und den Mietzins (Annuitéten) schrift-
lich bekannt geben. Der Mieter kann dann in die Unterlagen Einsicht nehmen, die der Endabrech-
nung zugrunde liegen und gegebenenfalls Finwendungen gegen die Hohe der Herstellungskosten
gemil § 18 Abs 3 WGG binnen der dort vorgesehenen Frist gerichtlich geltend machen.

IV.
Finanzierungsbeitrag

Der Mieter hat zur Finanzierung der erwarteten Herstellungskosten der Baulichkeit nach den der-
zeitigen Berechnungen (auf der Einreichplanung beruhenden, vorldufige Nutzflichen, vorldufiges
Nutzwertgutachten vom 17.02.2023, Planung und Kalkulation geméf Wohnbauférderungs-Einrei-
chunterlagen) einen vorléufigen Finanzierungsbeitrag zu leisten und zwar:

fiir die anteiligen Baukosten EUR
= sohin ein vorliufiger Finanzierungsbeitrag von insgesamt

Dieser vorldufige Finanzierungsbeitrag ist variabel. Die endgiiltige Hohe des vom Mieter zu be-
zahlenden Finanzierungsbeitrages wird nach Fertigstellung der Baulichkeit auf Grundlage der be-
statigten, endabgerechneten Herstellungskosten ermittelt und dem Mieter dann bekannt gegeben
(siche Punkt III. Absatz 2).

Der Mieter verpflichtet sich, diesen vorldufigen Finanzierungsbeitrag ausschlieBlich auf das bei der
Erste Bank eingerichtete und gemall § 7 Abs. (6) Z 2 des Bautrigervertragsgesetzes zur Sicherung
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der Zahlungen des Mieters treuhdndig gefiihrte Konto mit dem IBAN AT63 2011 1280 4273 5890
der Vermieterin zu bezahlen und zwar:

a) die in Absatz 1.) genannten anteiligen Baukosten in Hohe von EUR binnen 28 Ta-
gen nach Unterzeichnung dieses Nutzungsvertrages und

b) den restlichen vorldufigen Finanzierungsbeitrag, also die restlichen Baukosten in Hohe von
EUR zeitgerecht vor der gemiB Punkt I anzukiindigenden Ubergabe des Nutzungs-
gegenstandes.

Die génzliche Bezahlung des vorldufigen Finanzierungsbeitrages ist Voraussetzung fiir die tatsich-
liche Ubergabe des Nutzungsgegenstandes.

V.
Sicherung der Zahlungen des Mieters vor Ubergabe

Das genannte Konto wird — in Umsetzung der Sicherungsverpflichtung geméif Bautrigervertrags-
gesetz — treuhindig fiir Rechnung des Mieters gefiihrt und ist zwischen der Vermieterin und der
Erste Bank zugunsten des Mieters vereinbart, dass die Vermieterin iiber diese Zahlungen samt an-
gewachsenen Zinsen erst nach Unterfertigung dieses Nutzungsvertrages und der tatséchlichen
Ubergabe des fertig gestellten Nutzungsgegenstandes verfiigen kann. Der Abschluss des Nutzungs-
vertrages und die tatsichliche Ubergabe des fertig gestellten Nutzungsgegenstandes sind der Erste
Bank als Voraussetzung fiir diese Verfiigung zu bestétigen, und zwar ausschlielich durch schrift-
liche Erklarung (geméil der vorgenannten Vereinbarung angeschlossenen Muster) des Mieters und
der Vermieterin.

Wird der Nutzungsvertrag vor der tatsichlichen Ubergabe des fertig gestellten Nutzungsgegenstan-
des einvernehmlich oder durch Riicktritt einer Vertragspartei — etwa im Zuge einer Insolvenz der
Vermieterin — aufgeldst, oder erklért der Mieter vor der tatsichlichen Ubergabe des fertig gestellten
Nutzungsgegenstandes schriftlich gegeniiber der Erste Bank die Auflosung seines Nutzungsvertra-
ges, so ist die Erste Bank verpflichtet dem Mieter binnen sieben Bankwerktagen seine bis dahin auf
das gegenstindliche Konto geleisteten Zahlungen zu refundieren und bei Riicktritt auch unverziig-
lich die Vermieterin zu verstandigen. Erklért der Mieter die Auflosung seines Nutzungsvertrages
gegeniiber der Bank, gilt dieser auch ohne ausdriickliche Zustimmung der Vermieterin als aufge-
lost. Allféllige wechselseitige Anspriiche zwischen Vermieterin und Mieter aus der Vertragsauflo-
sung — etwa, weil die Erklarung der Vertragsauflosung durch den Mieter nicht berechtigt war —
bleiben davon unberiihrt.

VL
Riicktrittsrechte des Mieters und der Vermieterin vor Ubergabe

Der Mieter wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass er nach § 5 BTVG vom Vertrag zuriicktre-
ten kann, wenn ihm die Vermieterin nicht spatestens eine Woche vor Abgabe seiner Vertragserkla-
rung schriftlich folgendes mitgeteilt bzw. iibergeben hat:

a) den vorgesehenen Vertragsinhalt gemil § 4 BTVG, sohin insbesondere
- das Nutzungsvertragsmuster, die bestimmte Bezeichnung des Nutzungsgegenstandes und
der vom Mieter gewohnlich nutzbare Teile der Gesamtanlage, das vom Mieter zu entrich-
tende Entgelt, die Félligkeit und Sicherung der Zahlungen des Mieters, den spétesten Fer-
tigstellungstermin und
- aussagekréftige Pldne und Beschreibungen des Nutzungsgegenstandes und der vom Mieter
gewdhnlich nutzbaren Teile sowie
b) die zwischen der Vermieterin und der Erste Bank der Zahlungen des Mieters auf den vorldu-
figen Finanzierungsbeitrag abgeschlossene Vereinbarung (siehe Punkt IV. Abs. 2 und 3 dieses
Nutzungsvertrages).
Der Riicktritt kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen 14 Tagen erklért
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werden. Die Riicktrittsfrist beginnt mit dem Tag, an dem der Mieter die in Abs. 1 genannten Infor-
mationen sowie eine Belehrung iiber das Riicktrittsrecht schriftlich erhélt, friihestens jedoch mit
dem Zustandekommen des Vertrags. Das Riicktrittsrecht erlischt spétestens sechs Wochen nach
dem Zustandekommen des Vertrages.

Der Mieter kann den Riicktritt der Vermieterin oder dem Bankinstitut/dem Treuhdnder gegeniiber
erklaren. Fiir die Riicktrittserklarung gilt § 3 Abs. 4 KSchG sinngeméil, sodass dieser jedenfalls
schriftlich zu erkliren ist. Rechte des Mieters, die Aufhebung oder Anderung des Vertrags nach
anderen Bestimmungen zu verlangen, bleiben unberiihrt.

Die Vermieterin ist vor Ubergabe des Nutzungsgegenstandes berechtigt, vom Vertrag aus nachfol-
genden, wichtigen Griinden zuriickzutreten, nimlich wenn der Mieter trotz einer nach dem Eintritt
der Filligkeit erfolgten Mahnung mit der Bezahlung (eines Teils) des Finanzierungsbeitrages die-
ses Vertrages mindestens vierzehn Tage im Riickstand ist.

Allfallige dariiber hinaus bestehende gesetzliche Riicktrittsrechte und Auflosungsrechte des Mie-
ters und der Vermieterin vor Ubergabe des Nutzungsgegenstandes bleiben von der vorstehenden
Regelung unbertihrt.

VIIL.
Kiindigung des Vertrages nach Ubergabe

Der Nutzungsvertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und kann nach Ubergabe des Nut-
zungsgegenstandes vom Mieter gerichtlich oder schriftlich unter Einhaltung einer dreimonatigen
Frist zum Monatsletzten gekiindigt werden. Die Vermieterin kann den Nutzungsvertrag unter Ein-
haltung einer dreimonatigen Frist zum Monatsletzten gerichtlich kiindigen, wenn ein wichtiger
Grund im Sinne der §§ 30 ff MRG, § 28 WFG 1984 oder im Sinne des nachstehenden Absatzes
vorliegt.

Als wichtiger und bedeutsamer Umstand fiir die Vermieterin in Bezug auf die Auflosung des Nut-
zungsverhéltnisses — und damit als wichtiger Kiindigungsgrund — ist neben den in den §§ 30ff MRG
genannten auch, wenn der Mieter, trotz einer nach dem Eintritt der Falligkeit erfolgten Mahnung,
mit der Bezahlung (eines Teils) des Finanzierungsbeitrages dieses Vertrages mindestens vierzehn
Tage im Riickstand ist, anzusehen.

VIII.
Aufteilungsschliissel

Die Aufteilung der Gesamtkosten (Herstellungs- und Bewirtschaftungskosten wie z.B. Betriebs-
kosten, Instandhaltungskosten, 6ffentliche Abgaben, Kosten der Gemeinschaftsanlagen, etc.) er-
folgt grundsitzlich nach dem Verhiltnis der Nutzwerte des Nutzungsgegenstandes zum Nutzwert
aller Nutzungsgegensténde.

Die Verwaltungskosten werden pro Bestandseinheit verrechnet (siehe Punkt IX. Abs. 4 dieses Nut-
zungsvertrages).

Die Annuitdtenaufwendungen werden im Verhéltnis der Darlehensnominale fiir den einzelnen Nut-
zungsgegenstand zu den Darlehensnominalen aller Nutzungsgenstinde aufgeteilt.
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IX.
Monatliches Nutzungsentgelt

Das monatliche Nutzungsentgelt besteht fiir die Wohnungen aus:

a) Annuitidtenzahlungen EUR
b) Anteil der Betriebskosten und 6ffentlichen Abgaben EUR
c) Erhaltungs-u. Verbesserungsbeitrag gemal §14d WGG EUR
d) Eigenmittelzinsen EUR
e) Verwaltungskosten EUR
f) Riicklagen gemal § 14 Abs 1 Z 8 WGG EUR
g) Umsatzsteuer fiir a) bis g) EUR
h) Umsatzsteuer fiir Verwohnung EUR

und betrigt nach derzeitiger Berechnung in Summe EUR

Das monatliche Nutzungsentgelt besteht fiir den zugeordneten KFZ-Stellplatz aus:

a) Annuitidtenzahlungen EUR
b) Anteil der Betriebskosten und 6ffentlichen Abgaben EUR
¢) Erhaltungs-u. Verbesserungsbeitrag gemaf3 §14d WGG EUR
d) Eigenmittelzinsen EUR
e) Verwaltungskosten EUR
f) Riicklagen gemal} § 14 Abs 1 Z 8 WGG EUR
g) Umsatzsteuer fiir a) bis g) EUR

und betrigt nach derzeitiger Berechnung in Summe EUR

Die oben ausgewiesenen Annuitidtenzahlungen sind die anteiligen Aufwendungen der Vermieterin
zur Tilgung jener Darlehen und Kredite, die der Vermieterin zur Finanzierung der Baulichkeit auf-
genommen hat und in Zukunft allenfalls noch aufnehmen wird. Diese von der Vermieterin abge-
schlossenen Darlehens- und Kreditvertrige sehen (teilweise) variable Zinssétze vor, wobei Ande-
rungen der jeweiligen von der Vermieterin zu zahlenden Zinssétze regelmifig entweder an eine
Anderung des Drei-Monats-EURIBOR oder an eine Anderung des Sechs-Monats-EURIBOR sowie
an Anderungen der SMR oder des LIBOR ankniipfen.

Aufgrund des Kostendeckungsprinzips des WGG fiihren Anderungen der von der Vermieterin zu
zahlenden Zinsen auch zu einer Anderung der vom Mieter zu zahlenden anteiligen Annuititenzah-
lungen, die Annuititenzahlungen kdnnen sich also in Zukunft — abhingig vor allem von der Ent-
wicklung des Drei-Monats-EURIBOR oder des Sechs-Monats-EURIBOR und der SMR sowie des
LIBOR — sowohl erhéhen als auch senken. In die von der Vermieterin fiir die Baulichkeit abge-
schlossenen Darlehens- und Kreditvertrdge kann der Mieter bei der Vermieterin Einsicht nehmen.
In diesen Vertrigen sind auch die fiir die Anderung des jeweils vereinbarten Zinssatzes maBgebli-
chen Parameter geregelt. Nach vollstindiger Riickzahlung aller Darlehen und Kredite, ist die Ver-
mieterin zur Verrechnung einer sogenannten ,,Grundmiete* gemif §14 Abs 7a WGG berechtigt.

Fiir den Erhaltungs- und Verbesserungsbeitrag gemal § 14d WGG und den Verwaltungskostenbei-
trag werden die nach dem WGG und der Entgeltrichtlinienverordnung jeweils vorgesehenen
Hochstbetrdge vereinbart. Fiir den Erhaltungs- und Verbesserungsbeitrag gemél3 § 14d WGG gilt
derzeit ein Hochstsatz von EUR 0,56 pro m?, fiir den Verwaltungskostenbeitrag gilt derzeit ein
Hochstsatz von EUR 22,45 pro Bestandseinheit und Monat. Falls sich diese Hochstbetrdge in Zu-
kunft dndern, wird die daraus resultierende Anderung des Nutzungsentgeltes bei der ersten Vor-
schreibung wirksam, die auf das Inkrafttreten der Anderung des Gesetzes oder der Verordnung
bzw. der Bekanntmachung der Anderung folgt.

Wenn in der Wohnhausanlage ein Aufzug vorhanden ist, kann der Mieter diesen mitbenutzen; die
Kosten des Betriebes des Aufzugs trigt der Mieter anteilig.
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Die Betriebskosten und laufenden 6ffentlichen Abgaben ergeben sich aus den jeweiligen gesetzli-
chen Vorschriften. Zur Deckung der Betriebskosten und laufenden 6ffentlichen Abgaben wird ein
monatlicher Pauschalbetrag eingehoben; die endgiiltige Abrechnung der jéhrlichen Betriebskosten
erfolgt bis spatestens 30. Juni des Folgejahres.

Der Mieter hat die Kosten fiir Strom, Gas, Telefon, Fernsehen, Internet, und dhnlichem selbst zu
tragen.

X.
Filligkeit/Verzugsfolgen

Das Nutzungsentgelt ist im Voraus monatlich jeweils bis zum Fiinften des Monats zu bezahlen.

Falls der Mieter das Nutzungsentgelt oder andere Forderungen der Vermieterin schuldhaft verspatet
bezahlt, ist die Vermieterin berechtigt, fiir jede Mahnung ein Zwolftel des Verwaltungskostenbei-
trages fiir den zusétzlichen Verwaltungsaufwand einzuheben. Im Falle des Verzuges hat der Mieter
jedenfalls die gesetzlichen Verzugszinsen zu bezahlen.

Gegen die Nutzungsentgeltforderung der Vermieterin diirfen Gegenforderungen des Mieters grund-
sdtzlich nicht aufgerechnet werden, auler die Vermieterin wird zahlungsunfihig oder die Gegen-
forderung steht im rechtlichen Zusammenhang mit dem Nutzungsverhaltnis oder sie ist gerichtlich
festgestellt oder von der Vermieterin anerkannt worden.

XI.
Versicherung des Bauwerkes

Die Baulichkeit ist gegen Leitungswasserschdden einschlieflich Korrosionsschiden und Brand-
schidden (Feuerversicherung) angemessen versichert. Des Weiteren wird die gesetzliche Haft-
pflichtversicherung des Hauseigentiimers (Haftpflichtversicherung) abgeschlossen. Der Mieter
tragt die anteiligen Pramien im Rahmen der Betriebskostenabrechnung.

Der Versicherungsschutz deckt fiir die unmittelbar versicherten Risiken die Wiederherstellungs-
kosten; aus einem versicherten Risiko entstehende Folgeschdden am Gebdude sind zum Zeitwert
versichert.

XII.
Umfang des Beniitzungsrechts

Bei der tatsichlichen Ubergabe des Nutzungsgegenstandes werden der Mieter und die Vermieterin
den Zustand des Nutzungsgegenstandes gemeinsam iiberpriifen. Allfillige Abweichungen des tat-
sdchlichen Zustandes des Nutzungsgegenstandes vom Zustand laut Zustandsbeschreibung werden
der Mieter und die Vermieterin gegebenenfalls festhalten.

Der Mieter ist verpflichtet, den Nutzungsgegenstand nur dem Vertrag gemal3 zu beniitzen sowie
ihn pfleglich und unter moglichster Schonung der Substanz zu behandeln. Der Mieter hat dement-
sprechend dafiir Sorge zu tragen, dass auch wéhrend einer allfilligen Abwesenheit des Mieters der
Nutzungsgegenstand regelméaBig geliiftet und wahrend der kalten Jahreszeit beheizt wird. Die vor-
handenen Ver- und Entsorgungsleitungen diirfen nur in einem solchen Umfang in Anspruch ge-
nommen werden, dass keine Uberlastung eintritt. Die Vermieterin empfiehlt (insbesondere inner-
halb der Gewihrleistungsfristen), Wartungsarbeiten durch jene Professionisten durchfiihren zu las-
sen, die die Gerite auch fiir die Vermieterin geliefert und eingebaut haben.

Der Mieter ist bei sonstigem Schadenersatz verpflichtet, ernste Schdden der Baulichkeit der Ver-
mieterin ohne Verzug anzuzeigen.

Der Estrich darf nicht angebohrt werden und es ist Sorge zu tragen, dass die Entleerung der Gar-
tenwasseranschliisse wéihrend der Heizperiode durchgefiihrt wird.
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Bei Vorhandensein einer kontrollierten Wohnraumliiftung diirfen raumluftabhéngige Feuerstétten
jedweder Art fiir feste, fliissige oder gasformige Brennstoffe (z.B. Kamindfen, Kachelofen, offene
Kamine, Olheizdfen, Pelletsdfen, Gaseinzeldfen u. dgl.) keinesfalls aufgestellt werden, da ansons-
ten eine einwandfreie Funktion der kontrollierten Wohnraumliiftung nicht mehr gegeben ist und
durch einen unberechtigt hergestellten Feuerstittenanschluss an einen in der Wohnungseinheiten-
hiille vorhandenen Rauchfang die Dichtheit der luftdichten Wohnungseinheitenhiille nicht mehr
gewihrleistet ist. Raumluftunabhéngige Feuerstitten diirfen nur mit Zustimmung der Vermieterin
aufgestellt werden.

XIIL
Schriftliche Mitteilungen

Mitteilungen, Erklarungen und Verstédndigungen des Mieters an die Vermieterin haben schriftlich
zu erfolgen; E-Mail und Telefaxnachrichten entsprechen diesem Formgebot. Fiir wichtige Mittei-
lung des Mieters wird die Form des eingeschriebenen Schreibens empfohlen.

An den einzelnen Mieter gerichtete rechtlich bedeutsame Erklarungen der Vermieterin, insbeson-
dere die Vorschreibung des Mietzinses und Mahnungen, erfolgen an die Adresse des Mieters im
Nutzungsgegenstand. Der Mieter verpflichtet sich, der Vermieterin eine allfillige Anderung der
Zustelladresse bekannt zu geben. Teilt der Mieter der Vermieterin eine Adressdnderung nicht mit,
so gelten Zustellungen an die der Vermieterin zuletzt bekannt gegebene Anschrift als wirksam und
dem Mieter zugekommen.

XIV.
Verinderungen/Ausstattung des Nutzungsgegenstandes

Jede beabsichtigte wesentliche Verdnderung oder Verbesserung des Nutzungsgegenstandes oder
Teile desselben hat der Mieter der Vermieterin schriftlich unter detaillierter Angabe von Art und
Umfang so rechtzeitig vorher anzuzeigen, dass die Vermieterin alle eigenen Interessen sowie jene
des Hauses und der iibrigen Bewohner wahrnehmen kann. Lehnt die Vermieterin nicht innerhalb
von zwei Monaten nach Zugang der Anzeige die beabsichtigte Verdnderung ausdriicklich ab, so
gilt seine Zustimmung als erteilt. Der Mieter hat jedenfalls auf eigene Verantwortung fiir die recht-
zeitige Beschaffung der erforderlichen behdrdlichen Genehmigungen und sonstigen Unterlagen
(z.B. Kaminbefund) zu sorgen. Die Arbeiten sind unter Einhaltung der jeweils geltenden Vorschrif-
ten durchzufiihren. Strom-, Gas- und Wasserinstallationen diirfen nur unter Putz verlegt werden.

Die AuBlenseite des Nutzungsgegenstandes wird nicht mit in Nutzung gegeben. Der Mieter darf
daher daran grundsétzlich nichts verdndern und insbesondere das duere Erscheinungsbild des Bau-
werkes nicht verdndern. Die Anbringung von Vorrichtungen und Aufschriften an Fassaden oder
sonstigen allgemeinen Teilen des Bauwerkes ist ohne vorhergehende Zustimmung der Vermieterin
unzuldssig. Auch wenn die Vermieterin solchen Vorrichtungen und Aufschriften an Fassaden oder
sonstigen allgemeinen Teilen des Bauwerkes zustimmt, ist der Mieter verpflichtet, die behordli-
chen, wie insbesondere die baubehodrdlichen Vorschriften einzuhalten. Der Mieter hat in diesem
Fall jedenfalls simtliche Kosten der genehmigten Adaptierungen und Verdnderungen zu tragen.

Der Mieter hat der Vermieterin jenen Schaden zu ersetzen, den die Vermieterin aufgrund der Ar-
beiten des Mieters dadurch erleidet, dass andere Mieter berechtigterweise der ihnen vorgeschrie-
bene Nutzungsentgelt (etwa wegen des Bauldrms) mindern. SchlieBlich obliegt dem Mieter die
ehestmégliche und sachgerechte Entfernung von Bauschutt u.d. sowie die Wiederherstellung be-
schadigter allgemeiner Teile des Hauses einschlieflich der Oberflachenausfiihrung auf ausschlief3-
lich eigene Kosten.
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XV.
Untervermietung oder sonstige Uberlassung / Tierhaltung

Personen, die nach Abschluss des Nutzungsvertrages nicht nur voriibergehend mit dem Mieter im
Nutzungsgegenstand wohnen, sind der Vermieterin und der Forderstelle zu melden, um gegebe-
nenfalls tiberpriifen zu konnen, ob die Voraussetzungen fiir die Gewéhrung der Wohnbauférderung
noch vorliegen. Die Untervermietung des gesamten Nutzungsgegenstandes ist wahrend der Lauf-
zeit der Wohnbauforderung nur dann zuldssig, wenn der Mieter davor die Zustimmung der Forder-
stelle eingeholt hat.

Geschiéftsrdaume diirfen ohne Zustimmung der Vermieterin dritten Personen auch nicht im Wege
eines allfilligen Gesellschafterwechsels, Pachtvertrages und der gleichen iiberlassen werden.

Eine Abtretung des Nutzungsrechts darf nur in den Féllen des § 12 MRG erfolgen.

Die Haltung von in Wohnungen allgemein {iblichen Haustieren — wie Hund, Katze, Vogel — ist
auch ohne gesonderte Zustimmung der Vermieterin zuldssig. Die Haltung gefdhrlicher Tiere
(Schlangen, Spinnen etc.) ist verboten. Mieter, die Haustiere halten, haben dafiir zu sorgen, dass
alle anderen Hausbewohner dadurch nicht beléstigt werden. Innerhalb der Wohnhausanlage sind
Hunde an der Leine zu fithren. Verunreinigungen und Beschadigungen, die durch die Haltung von
Haustieren verursacht werden, sind vom Tierhalter auf eigene Kosten und unverziiglich zu beseiti-
gen. Die Anzahl der gehaltenen Tiere muss in einem angemessenen Verhéltnis zur Grofie der Woh-
nung und zur Anzahl der Bewohner stehen. Das Halten zu vieler Tiere kann zum Verbot der Tier-
haltung fiihren, ebenso kann ein solches Verbot bei fortwahrender Belédstigung durch ein Tier aus-
gesprochen werden.

XVL
Betreten des Nutzungsgegenstandes

Der Mieter hat das Betreten des Nutzungsgegenstandes durch die Vermieterin oder die von diesen
beauftragten Personen aus wichtigen Griinden (Feststellung von Reparaturen, Durchfiihrung der-
selben, Besichtigung im Falle des Verkaufes, Aufkiindigung und dhnlichem) zu den {iblichen Ta-
ges- und Geschiftszeiten zu dulden, wobei die berechtigten Interessen des Mieters nach Mallgabe
der Wichtigkeit des Grundes angemessen zu beriicksichtigen sind (§ 8 Abs. 2 MRG). Die Vermie-
terin hat dem Mieter den beabsichtigten Zutritt mindestens drei Tage vorher anzumelden und mit
dem Mieter einen fiir beide Seiten passenden Termin zu vereinbaren

Bei begriindetem Verdacht, dass Gefahr in Verzug vorliegt, und wenn die Vermieterin zum Schutz
der Baulichkeiten und der iibrigen Mieter rasch handeln muss (beispielsweise bei sehr ernsten Scha-
den an der Baulichkeit), ist die Vermieterin jederzeit, auch in Abwesenheit des Mieters, berechtigt,
den gemieteten Nutzungsgegenstand zu betreten.

XVIL
Riickzahlung des Finanzierungsbeitrages

Im Falle der Aufldsung dieses Nutzungsvertrages hat der ausscheidende Mieter gemiB § 17 WGG
gegen die Vermieterin einen Anspruch auf Riickzahlung des von ihm tatsdchlich aus Eigenmittel
geleisteten Finanzierungsbetrages; dieser Anspruch auf Riickzahlung des urspriinglich geleisteten
Finanzierungsbeitrages verringert sich pro begonnenem Jahr, das ab Erteilung der baubehérdlichen
Beniitzungsbewilligung, bei allfdlligem fritheren Beziehen der Baulichkeit ab diesem Zeitpunkt
vergangen ist, um einen Prozentpunkt (,,Verwohnung). Bei unterjdhrigem Auflosen des Nutzungs-
vertrages ist die auf dieses Jahr entfallende Verwohnung in allen Féllen zu aliquotieren. Die Ver-
mieterin hat den so errechneten riickzahlbaren Finanzierungsbeitrag binnen acht Wochen nach Rau-
mung des Nutzungsgegenstandes an den ausscheidenden Mieter auszuzahlen.



XVIII.
Riickstellung des Nutzungsgegenstandes

1.) Bei Beendigung des Nutzungsverhiltnisses ist der Nutzungsgegenstand gerdumt und besenrein ei-
nem von der Vermieterin namhaft gemachten Vertreter zu tibergeben.

2.) Falls nach Riickstellung des Nutzungsgegenstandes an die Vermieterin noch Gegenstéinde des Mie-
ters im Nutzungsgegenstand gefunden werden, von denen der Mieter nicht schon bei der Riickstel-
lung ausdriicklich oder schliissig erkléirte, dass er das Eigentum an ihnen aufgeben will, und die
nicht offensichtlich Unrat oder Miill sind, wird die Vermieterin den Mieter auf diese zuriickgelas-
senen Gegenstdnde hinweisen und ihn auffordern, die Gegenstéinde entweder binnen vierzehn Tage
bei der Vermieterin abzuholen oder zu erkléren, dass er das Eigentum an diesen Gegenstdnden
aufgibt.

XIX.
Nachtrigliche Wohnungseigentumsbegriindung

Der Mieter erhélt bei Unterzeichnung dieses Nutzungsvertrages eine ihm von der Vermieterin einseitig
eingerdumte Option auf Erwerb von Wohnungseigentum am Nutzungsgegenstand in der Fassung
vom . Diese Kaufoption kann der Mieter frithestens 5 Jahre nach erstmaligem Bezug
der Baulichkeit ausiiben.

XX.
Kosten und Gebiihren

1.) Dieser Vertrag wird auf Kosten der Vermieterin errichtet.
2.) Die Kosten einer allfélligen rechtsfreundlichen Vertretung trigt jeder Vertragsteil selbst.

XXI.
Schlussbestimmungen

1.) Dieser Vertrag hat sechs Beilagen (Bestandteil der Verkaufslegende vom April 2023):

a) Wohnungs- und Kellerplan (Beilage ./1);

b) Bau- und Ausstattungsbeschreibung (Beilage ./2);

c) Lageplan der fiir die Mieter gewdhnlich nutzbaren allgemeinen Teile der Liegenschaft (Bei-
lage ./3)

d) Hausordnung (Beilage ./4);

e) Kaufoption (Beilage ./5);

f) Energieausweis (Beilage ./6);

2.) Dieser Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung errichtet; jeder Vertragsteil erhélt eine davon.

Wien, am

Niederosterreichisches Friedenswerk
gemeinniitzige Siedlungsgesellschaft mbH

Unterschrift der Vermieterin Unterschrift des Mieters
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NIEDEROSTERREICHISCHES

FRIEDENSWERK

HAUSORDNUNG

Das im Vergleich zu Einfamilienhdusern enge Zusammenleben mit anderen Familien erfordert besondere
Riicksichtnahme auf die Mitbewohner der Wohnhausanlage. Jeder Mieter mochte in Ruhe leben und woh-
nen. Um ein reibungsloses Zusammenleben zu gewihrleisten, ist es notwendig, dass alle Hausbewohner
aufeinander Riicksicht nehmen und die notwendige Toleranz aufbringen.

Die Bestimmungen dieser Hausordnung gelten fiir alle Mieter und sind Bestandteil des Mietvertrages. Die
Mieter haften auch fiir das Verhalten von Mitbewohnern, Besuchern und von ihnen Beauftragten innerhalb
der Wohnhausanlage. Des Weiteren sind alle behdrdlichen Vorschriften einzuhalten, auch wenn sie im
Mietvertrag oder in der Hausordnung nicht angefiihrt werden.

BENUTZUNG DER ALLGEMEINEN TEILE DES HAUSES

Samtliche allgemeinen Teile des Hauses diirfen nur ihren Bestimmungen geméal und unter groBtmdglicher
Schonung der Substanz genutzt werden. Jede Verwendung von Gangen, Keller, Dachbdden usw. zum Ab-
stellen von Gegensténden ist untersagt. Stiegenhduser und Génge sind Fluchtwege und daher von Gegen-
standen freizuhalten.

Stiegen, Génge, Hofe und Griinanlagen sind im Interesse aller Mieter sauber zu halten. Verschmutzungen
muss der Verursacher entfernen, Beschddigungen muss er beheben bzw. werden auf seine Kosten behoben.

Sofern die Moglichkeit des Spielens fiir Kinder gegeben ist, tibernimmt das Niederosterreichische Frie-
denswerk bzw. die Baugenossenschaft Frieden keine Verantwortung und sind die Eltern nicht von ihrer
Aufsichtspflicht entbunden. Die Beniitzung von Spielgeriten erfolgt auf eigene Gefahr. Das Anbringen
eines Sichtschutzes am Zaun ist nur mit ausdriicklicher Genehmigung des Vermieters gestattet.

HAUSTORSPERRE

Aus Sicherheitsgriinden ist das Haustor verschlossen zu halten.

FAHRZEUGE

Kraftfahrzeuge diirfen nur auf den vermieteten Abstellpldtzen oder auf dafiir vorgesehenen Stellpldtzen
abgestellt werden. Es diirfen nur betriebstaugliche, zum Verkehr zugelassene Kraftfahrzeuge sowie Wohn-
wagen, Anhénger und Wohnmobile abgestellt werden.

Das Reinigen und Reparieren der Kraftfahrzeuge innerhalb der Wohnhausanlage ist nicht erlaubt.

LARM/RUHESTORUNGEN

Das Bediirfnis nach Ruhe und ungestorter Wohnqualitit wird immer groBer, darum gilt es, unnétigen Larm
sowohl innerhalb als auch aullerhalb des Hauses zu vermeiden. Dariiber hinaus sind allféllige ortspolizei-
liche Bestimmungen iiber gesonderte Ruhezeiten zu beachten.

Einerseits ist das Ruhebediirfnis der Erwachsenen zu beriicksichtigen, andererseits ist das Bediirfnis der
Kinder nach Spiel und Bewegung gegeben. Spielplatze und Freiflichen, auf denen Kinder diese Bediirf-
nisse ausleben konnen, sind ein wichtiger Bestandteil ihrer Entwicklung. Dementsprechend ist die Gerdu-
schentwicklung von Kindern — sofern diese im Rahmen des iiblichen Spiel- und Bewegungsdranges bleibt
—nicht als unndtiger Larm anzusehen und von den Hausbewohnern auB3erhalb der Ruhezeiten zu tolerieren.



WASSERVERBRAUCH

Jede Wasserverschwendung ist unbedingt zu vermeiden — jeder Mehrverbrauch belastet die Mieter bei den
Betriebskosten! Es ist besonders darauf zu achten, dass die Becken, Muscheln und Wannen usw. nicht
iiberlaufen und die Auslidufe und WC-Spiilungen ordnungsgeméif gedichtet sind. Wasserleitungen jeder Art
sind in geeigneter Weise vor Frost zu schiitzen. Fiir Schidden, die durch iiberlaufendes Wasser oder durch
eingefrorene Leitungen entstehen, haftet der verursachende Mieter.

WASCHKUCHE

Die Beniitzung der Waschkiiche — soweit eine vorhanden und eingerichtet ist — bleibt einer einvernehmli-
chen Regelung der Hausgemeinschaft {iberlassen. Die Waschkiiche darf jedoch nicht an Werktagen in der
Zeit von 20 Uhr bis 7 Uhr frith und auch nicht an Sonn- und Feiertagen beniitzt werden.

TIERHALTUNG

Die Haltung von in Wohnungen allgemein iiblichen Haustieren — wie Hunde, Katzen, Vigel — ist ohne
gesonderte Bewilligung der Hausverwaltung moglich. Die Haltung gefahrlicher Tiere (Schlangen, Spinnen
etc.) ist verboten!

Mieter die Haustiere halten, haben dafiir zu sorgen, dass alle anderen Hausbewohner dadurch nicht beléstigt
werden. Innerhalb der Wohnhausanlage sind Hunde an der Leine zu fiihren. Verunreinigungen und Beschi-
digungen, die durch die Haltung von Haustieren verursacht werden, sind vom Tierhalter auf eigene Kosten
und unverziiglich zu beseitigen.

Die Anzahl der gehaltenen Tiere muss in einem angemessenen Verhéltnis zur Grofle der Wohnung und zur
Anzahl der Bewohner stehen. Das Halten zu vieler Tiere kann zum Verbot der Tierhaltung fithren, ebenso
kann ein solches Verbot bei fortwahrender Beldstigung durch ein Tier ausgesprochen werden.

GRILLEN

Das Grillen mit Holzkohle auf Balkonen, Terrassen, Loggien und in den Gérten ist aufgrund des Funken-
fluges (Brandschutz!) und etwaiger Geruchsbelédstigung nicht gestattet.

BRANDSCHUTZ

Feste Brennstoffe diirfen nur in mitvermieteten Kellerabteilen gelagert und nur dort oder an den sonst dafiir
bestimmten Plétzen zerkleinert werden. Aus Feuerschutzgriinden diirfen leicht entziindbare Gegenstéinde
in den Kellerrdumen nicht gelagert werden. Heizol, Benzin und Propangas nur entsprechend den jeweils
geltenden Vorschriften.

Das Hantieren mit offenem Feuer und das Rauchen ist aus Griinden des Brandschutzes, aber auch aus
Riicksichtnahme auf Nichtraucher, in allgemein zugénglichen Rdumen — auch in Aufziigen — nicht gestat-
tet!

MULL UND ABFALLE

Grundsitzlich erfolgt die Miillentsorgung und Abfallbeseitigung im Rahmen der 6ffentlichen Miillabfuhr.
Dementsprechend ist Miill nur in den dafiir vorgesehenen Behéltern — und nicht iiber die WC- und Wasser-
leitungsanlagen — zu entsorgen. Die gesetzlichen Bestimmungen zur Miilltrennung sind einzuhalten. Sperr-
miill und Problemstoffe miissen vom Mieter auf die dafiir vorgesehenen Deponien gebracht werden.

Niederdosterreichisches Friedenswerk Gemeinniitzige Siedlungsgesellschaft m.b.H. Hietzinger Hauptstrae 119, 1130 Wien



Vereinbarung nach § 7 Abs. 6 Ziff. 2 BTVG

zu Konto Nr. 280-427-358/90 (AT63 2011 1280 4273 5890)
lautend auf Niederdsterreichisches Friedenswerk gemeinnutzige Siedlungsgesellschaft m.b.H.

Bauvorhaben 2620 Neunkirchen, Panoramagasse 6

Dieses Konto wird vom Kontoinhaber gemaf den Bestimmungen des § 7 Abs 6 Z 2 BTVG zur Sicherstellung der
Einzahlungen der Erwerber des Bestandrechts oder sonstigen Nutzungsrechts (der zukinftigen Mieter) am obigen
Projekt fir Rechnung der einzelnen Erwerber geflihrt. Die Verfigung Uber die aufgrund der durch die Erwerber
entrichteten Zahlungen entstandenen Guthaben und angewachsenen Zinsen durch den Kontoinhaber ist erst zu-
lassig, nachdem die tatséchliche Ubergabe des jeweiligen fertiggestellten eigentlichen Vertragsgegenstandes und
die Sicherung der Erlangung der vereinbarten Rechtsstellung des jeweiligen Erwerbers (= Abschluss des Bestand-
bzw. Nutzungsvertrages) uns gegeniber bestatigt wurde; die Bestatigung hat ausschliel3lich durch schriftliche Er-
klarung (gemaf beiliegendem Muster) des jeweiligen Erwerbers (Mieters) und des Bautragers zu erfolgen.

Wird der Bestand- bzw. Nutzungsvertrag vor der tatséchlichen Ubergabe der fertig gestellten Wohnung einver-
nehmlich oder durch Rucktritt einer Vertragspartei etwa im Zuge einer Insolvenz der Kontoinhaberin aufgeldst,

oder erklart der Erwerber, vor der tatsdchlichen Ubergabe der fertig gestellten Wohnung schriftlich gegeniiber der
Erste Bank der 6sterreichischen Sparkassen AG die Auflésung seines Bestand- bzw. Nutzungsvertrages, so ist die
Erste Bank der Osterreichischen Sparkassen AG verpflichtet, dem Erwerber binnen 7 Bankwerktagen seine bis
dahin auf das gegenstandliche Konto geleisteten Zahlungen zu refundieren und beim, vom Erwerber direkt ihr ge-
geniber schriftlich erklarten Ricktritt, auch unverziglich den Bautrager zu verstandigen. Erklart der Erwerber die
Auflésung seines Bestand- bzw. Nutzungsvertrages gegenulber der Bank, gilt der Bestand- bzw. Nutzungsvertrag
auch ohne ausdrickliche Zustimmung des Bautragers als aufgelost. Allféllige wechselseitige Anspriiche zwischen
Bautrager und Erwerber aus der Vertragsauflosung, etwa weil die Erklarung der Vertragsauflésung durch den Er-
werber nicht berechtigt war, bleiben unberthrt.

Ort/Datum Niederdsterreichisches Friedenswerk gemeinntitzige
Siedlungsgesellschaft m.b.H.

Ort/Datum Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG



Bestatigung

................................................................. (Name Erwerber), im Folgenden auch kurz "Erwerber genannt,
ist Erwerber von Bestandrechten oder sonstigen Nutzungsrechten an der Wohnung Top Nr. xxxx (der ,eigentliche
Vertragsgegenstand®) mit der Adresse 2620 Neunkirchen, Panoramagasse 6, welche von Niederdsterreichisches
Friedenswerk gemeinnitzige Siedlungsgesellschaft m.b.H., 1130 Wien, Hietzinger Hauptstralte 119-121, im fol-
genden kurz “Bautrager“ genannt, EZ 3269, Grundbuch Neunkirchen errichtet wird.

Der Bautrager hat bei der Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG das Konto Nr. 280-427-358/90
(AT63 2011 1280 4273 5890) eroffnet, welches von ihm treuhandig fir Rechnung der einzelnen Erwerber von Be-
standrechten oder sonstigen Nutzungsrechten am gegenstandlichen Projekt gefiihrt wird.

Fir den Abschluss des Bestand- bzw. Nutzungsvertrages der gegenstandlichen Wohnung wurde auf dieses Konto
ein Betragvon EUR ............... gezahilt.

Der Erwerber (Treuhander) und der Bautrager bestatigen hiermit, dass

- die fertiggestellte Wohnung Top Nr. xxxx (der ,eigentliche Vertragsgegenstand“) an den Erwerber am
TT.MM.JJJJ Ubergeben wurde und

- ein Bestandvertrag/Nutzungsvertrag+) uber das vorerwahnte Objekt abgeschlossen wurde und damit die Er-
langung der vereinbarten Rechtsstellung des Erwerbers gesichert ist,

womit die Voraussetzungen fir den Eintritt der Verfligungsberechtigung des Bautragers Uber denjenigen Teil des
Guthabens auf o0.a. Konto, der aufgrund der durch den Erwerber entrichteten Zahlungen entstanden ist, samt antei-
lig darauf entfallender angewachsener Zinsen, eingetreten sind.

Die Unterfertigenden erklaren sich damit einverstanden, dass das Guthaben samt anteilig darauf entfallender an-
gewachsener Zinsen an den Bautrager zur Auszahlung gelangt.

Ort/Datum Name Erwerber
Ort/Datum Name RA bzw. Treuhdnder
Ort/Datum Niederdsterreichisches Friedenswerk gemeinnutzige

Siedlungsgesellschaft m.b.H.

* Nichtzutreffendes bitte streichen
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Warmeliefervertrag

Kunde Interne Kundendaten
O Frau O Herr O Firma Kundennummer: Vertragskonto:
Titel/Vorname: Zahlpunktnr.:
Nachname: Lieferbeginn: Reg. Netz Str.:
Geburtsdatum: Anschlussobj.: Verbrauchsstelle:
Tel./Fax: Erstmals Kunde bei EVN: Onein Oija
E-Mail:
Warmelieferung
Anlagenadresse O Ganzjahrig O Heizperiode
Str./Nr./Parzelle: Ubergabestelle:
PLZ: Ort: Warmetrager:
Verrechenbare Leistung: kw
Rechnungsempfanger — Rechnungsanschrift (falls abweichend) Verrechenbare Wohn-/Nutzflache: m?
O Frau O Herr O Firma Voraussichtlicher Jahresverbrauch: kWh
Titel/Vorname: Voraussichtlicher Jahresverbrauch: m?
Nachname:
Str./Nr./Stock/Tur: Vertragslaufzeit?
PLZ: Ort/Land: O Der Kunde und die EVN verzichten jedoch im Hinblick auf die hohen

Zahlungsart/Rechnungsart

Mit Bankeinzug: O monatlich O vierteljahrlich O halbjahrlich

Mit Uberweisung': O vierteljahrlich O halbjahrlich

Hohe der Teilbetrage in Euro?:

O Papier-Rechnung
O E-Mail-Rechnung

Bitte geben Sie uns die E-Mail-Adresse bekannt, an die wir die Rechnung schicken sollen.

Bankeinzugsermachtigung (SEPA-Lastschrift-Mandat)

Kontoinhaber:

IBAN:

BIC:

Anschrift (wenn Kontoinhaber abweichend von Vertragspartner):

Str./Nr.

PLZ: Ort/Land:

Ich erméchtige die EVN AG, EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf, widerruflich, Zahlungen wie vereinbart
von meinem Konto mittels SEPA-Lastschriften einmalig oder wiederkehrend einzuziehen. Zugleich weise
ich mein Kreditinstitut an, die von EVN AG auf mein Konto gezogenen SEPA-Lastschriften einzuldsen.
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
Creditor-ID: AT93 777 00000004276

- Ort/Datum - Unterschrift(en) Kontoinhaber

Anfangsinvestitionen laut Beiblatt auf die Kindigung des Vertrages
bis:

Dieser Warmeliefervertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.

1 Uberweisungsgebihren Ihres Geldinstitutes gehen zu Ihren Lasten.

2 Die Teilbetrdge werden jahrlich aufgrund der Verbrauchsentwicklung angepasst.

3 Preise: Das Entgelt fur die Bereitstellung und Lieferung von Warme richtet sich nach den jeweils verein-
barten Preisen laut Preisblatt zum Warmeliefervertrag und Messleistungstabelle. Beide sind Bestandteile
dieses Warmeliefervertrages. Die jeweils vereinbarten Preise sind gemafs AGB, Preisblatt zum Warme-
liefervertrag und Messleistungstabelle wertgesichert. Darliber hinaus sind Preisanderungen gemaf Punkt
VIII.4. (Preisanderung durch Preisanpassung) und VIII.5. (Preisanderung durch Anderungskindigung,
siehe dazu auch Punkt XXV.5.) der AGB moglich.

Die bei Vertragsabschluss gultigen , Allgemeinen Bedingungen der EVN Warme GmbH (AGB)”

samt Anhang (Ubersichtsblatt Giber den Kostenersatz fiir bestimmte Nebenleistungen der EVN Warme
GmbH) sind Bestandteil dieses Warmeliefervertrages. Mit der Unterfertigung bestatigt der Kunde die
Kenntnisnahme der AGB sowie des Preisblattes/der Preisblatter zum Warmeliefervertrag und der
Messleistungstabelle. Die EVN ist berechtigt, die Preise fur die zu erbringenden Lieferungen und Leistun-
gen in dem Ausmal zu erhéhen, das zur Uberwalzung der Kosten aus der Verpflichtung zur Erbringung
von EnergieeffizienzmaBnahmen (§ 10 EEffG) und/oder aus der Pflicht zum Ankauf von KWK-Punkten

(§ 8 KWK-Punkte-Gesetz) auf den Kunden hinreicht. Fur den Fall der Verringerung oder den Wegfall

der genannten Kostenbelastung ist die EVN verpflichtet, die Preise fiir die zu erbringenden Lieferungen
und Leistungen in dem Ausmaf zu senken, das zur Entlastung von diesen verringerten Kosten hinreicht.
Die EVN kann die Preise gegenuiber Kunden, die Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes
sind, aufgrund der vorstehenden vereinbarten Preisanderung erst fur Leistungen erhohen, die nach dem
Zeitraum von zwei Monaten ab VertragsschlieBung zu erbringen sind.

O Ich/Wir stimme(n) zu, von der EVN Warme GmbH wahrend und nach Beendigung des
Vertrages zu Informations- und Marketingzwecken im Warmebereich betreffend Produkte und
Dienstleistungen der EVN Warme GmbH telefonisch kontaktiert zu werden. Diese Zustimmung
kann jederzeit ohne Angabe von Griinden widerrufen werden.

Zu vorgenannten Marketingzwecken wird unter den Voraussetzungen des § 107 Abs. 3 TKG elektroni-
sche Post zugesandt, wobei dies jederzeit abgelehnt werden kann. Sowohl der Widerruf der oben ab-
gegebenen Zustimmungserklarung als auch die Ablehnung der Zusendung elektronischer Post kdnnen
per E-Mail an datenschutz@evn.at oder Post an EVN Warme GmbH, EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf,
Gbermittelt werden.

Nahere Informationen zu Art, Umfang und Zweck der Datenverarbeitungen sowie zu den Rechten auf
Auskunft, Berichtigung, Léschung, Einschrankung der Verarbeitung, Widerruf und Ubertragbarkeit fin-
den sich auf www.evn.at/datenschutz oder kénnen unter der Telefonnummer +43 2236 200 postalisch
angefordert werden. Weiters besteht die Moglichkeit einer Kontaktaufnahme unter datenschutz@evn.
at an den Datenschutzbeauftragten sowie an die Osterreichische Datenschutzbehérde.

Die Europaische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung bereit, die Sie unter
http://ec.europa.eu/consumers/odr finden.

= Ort/Datum = Unterschrift EVN Mitarbeiter

- Ort/Datum = Unterschrift Kunde/Firmenstempel

EVN Warme GmbH

EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf
T+43 2236 200-0

F +43 2236 200-2030
info@evn.at, www.evn.at

Sitz der Gesellschaft:

2344 Maria Enzersdorf

Registriert Landesgericht Wr. Neustadt
FN 307421 s

UID Nr. ATU64031979

Mit Unterschrift wird die Kenntnisnahme der ,Information gemaf § 11 FAGG sowie § 3 KSchG" bestatigt
und um Lieferung vor Ablauf der Rucktrittsfrist gemar § 10 FAGG ersucht.
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Zustimmung zur Datenubermittiung EVN
an andere (Konzern-)Gesellschaften

Zutreffendes bitte ankreuzen!

Ich stimme ausdrucklich zu, dass meine personenbezogenen Daten aller Vertragsverhaltnisse mit der EVN
Warme GmbH, namlich Name, Anschrift, Kontaktdaten, Vertrags-, Verrechnungs-, Nutzungs- und
Verbrauchsdaten, kaufmannische Kennzahlen, Kundenkontaktverhalten und Antwortverhalten wahrend
und nach Beendigung der Vertrage

O zum Zweck der Sicherstellung der Datenqualitat, -konsistenz und -aktualitat

O um fir mich geeignete Angebote Uber Produkte und Tarife sowie meinen Interessensgebieten
entsprechende Informationen zu ermdglichen, zum Zweck der Einteilung von Kunden in Gruppen und
daran anschlieSendes Marketing (inkl. Entwicklung neuer Produkte und Tarife) betreffend den Vertrieb
von Produkten und Dienstleistungen im Energie-, Telekommunikations-, Wasser-, IT- und
Mobilitatsbereich

ausschlieRlich an untenstehende Unternehmen Ubermittelt und die Daten von diesen zu den oben
angekreuzten Zwecken verarbeitet werden:

EVN AG, EVN Energievertrieb GmbH & Co KG, evn wasser Gesellschaft m.b.H., kabelplus GmbH, WIEN
ENERGIE Vertrieb GmbH & Co KG, Energie Burgenland Vertrieb GmbH & Co KG, Naturkraft
Energievertriebsgesellschaft m.b.H., switch Energievertriebsgesellschaft m.b.H. und ENERGIEALLIANZ
Austria GmbH.

[ Ich erkldre mich Gberdies damit einverstanden, dass ich wahrend, aber auch nach Bestehen von
vertraglichen Beziehungen, von allen in voranstehendem Absatz angefihrten Unternehmen
telefonisch, auf elektronischem Weg (insbesondere per E-Mail, SMS) sowie auf internetbasiertem
Weg (z.B. soziale Medien) zu oben ausgewahlten Zwecken kontaktiert werden kann.

Diese Zustimmung kann jederzeit ohne Angabe von Griinden per E-Mail an datenschutz@evn.at oder Post
an EVN Warme GmbH, EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf, widerrufen werden.

Nahere Informationen zu Art, Umfang und Zweck der Datenverarbeitungen sowie zu lhren Rechten auf
Auskunft, Berichtigung, Léschung, Einschrankung der Verarbeitung, Widerruf und Ubertragbarkeit finden
Sie auf www.evn.at/datenschutz oder kdnnen Sie unter der Telefonnummer 02236 200 postalisch
anfordern. Sie kdnnen sich weiters unter datenschutz@evn.at an unseren Datenschutzbeauftragten sowie
an die Osterreichische Datenschutzbehérde wenden.

- Ort/Datum = Unterschrift Kunde

EVN Warme GmbH Sitz der Gesellschaft:

EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf 2344 Maria Enzersdorf

T+43 2236 200-0 Registriert Landesgericht Wr. Neustadt
F+43 2236 200-2030 FN 307421s

info@evn.at, www.evn.at UID Nr. ATU64031979 m”n



R073a-20191129

/Zahlerdatenblatt \Warme/\Warm-/Kaltwasser

EVN

Kunde Interne Kundendaten
O Frau O Herr O Firma Kundennummer: Vertragskonto:
Titel/Vorname: Zahlpunktnr.:
Nachname: Lieferbeginn: Reg.Netz Str.:
Geburtsdatum: Anschlussobj.: Verbrauchsstelle:
Tel./Fax: Erstmals Kunde bei EVN: O nein Oja
E-Mail:

Pauschalbetrage laut Allgemeine Bedingungen (AGB)/Anhang
Anlagenadresse O Anschluss an die Warmeversorgungseinrichtungen
Str./Nr./ Parzelle: (Ersteinbau einer Messeinrichtung)
PLZ: Ort: O Freigabe der Warmezufuhr (Wiedereinschaltung)

Rechnungsempfanger — Rechnungsanschrift (falls abweichend)

O Wiederaufnahme der Versorgung (XXV.3. der AGB)

O Frau O Herr O Firma

Titel/Vorname:

Nachname:

Str./Nr./Stock/Tur:

PLZ: Ort/Land:

Schlussrechnungsadresse:

Warme-Zahler

Fabrikat Nennbel. Ein Aus  Lager Rechenwerk (Nr.) Zahlerstand Tarifart Volumensteil (Nr.)  Zahlerstand (m?3)

O interne Messung

O Hauptzahler O Subzahler

O M-Bus O Funkauslesung

Warmwasser-Zahler

Aufstellungsort:

Fabrikat Nennbel. Ein Aus  Lager Z&hlernummer Zahlerstand (m?3) Tarifart
O Hauptzahler O Subzahler Aufstellungsort:

O M-Bus O Funkauslesung

Kaltwasser-Zahler

Fabrikat Nennbel. Ein Aus  Lager Zahlernummer Zahlerstand (m3) Tarifart
O Hauptzahler O Subzahler Aufstellungsort:

0 M-Bus O Funkauslesung

Néhere Informationen zu Art, Umfang und Zweck der Datenverarbeitungen sowie zu Ihren Rechten auf Auskunft, Berichtigung, Léschung, Einschrankung der Verarbeitung, Widerruf und Ubertragbarkeit finden Sie
auf www.evn.at/datenschutz oder konnen Sie unter der Telefonnummer +43 2236 200 postalisch anfordern. Sie konnen sich weiters unter datenschutz@evn.at an unseren Datenschutzbeauftragten sowie an die

Osterreichische Datenschutzbehérde wenden.

Sitz der Gesellschaft:
2344 Maria Enzersdorf

EVN Warme GmbH

EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf
T+43 2236 200-0

F +43 2236 200-2030
info@evn.at, www.evn.at

FN 307421 s
UID Nr. ATU64031979

- Ort/Datum

> Unterschrift EVN Mitarbeiter

- Ort/Datum

= Unterschrift Kunde/Firmenstempel

Registriert Landesgericht Wr. Neustadt



B690c-20190905

Information gemals § 11 FAGG

sowie § 3 KSch@G

EVN

Information Uber das Rucktrittsrecht von Konsumenten von einem im Fernabsatz

oder aulSerhalb von Geschaftsraumen geschlossenen Vertrag gemafs § 11 FAGG,

sowie Uber das Rucktrittsrecht gemald § 3 KSchG

Sie kénnen von einem aufSerhalb von Geschaftsraumen ge-
schlossenen Vertrag (§ 3 Z 1 FAGG) und von einem
Fernabsatzvertrag (§ 3 Z 2 FAGG) gemafs § 11 FAGG
zurlcktreten.

Haben Sie lhre Vertragserklarung weder in den von uns fur unsere
geschaftlichen Zwecke dauernd benutzten Raumen noch bei
einem von uns daflr auf einer Messe oder einem Markt
benutzten Stand abgegeben, so kénnen Sie von lhrem Vertrags-
antrag oder vom Vertrag gemaf § 3 KSchG zurucktreten.

Die Rucktrittsfrist betragt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertrags-
schlusses. Die Angabe von Griinden ist nicht erforderlich.

Ist die Ausfolgung einer Vertragsurkunde unterblieben bzw. sind
wir den gesetzlichen Informationspflichten nicht nachge-
kommen, so verlangert sich die Rucktrittsfrist um zwolf Monate.
Holen wir die Urkundenausfolgung/die Informationserteilung
innerhalb von zwélf Monaten ab dem Fristbeginn nach, so endet
die RUcktrittsfrist 14 Tage nach dem Zeitpunkt, zu dem Sie die
Urkunde/die Information erhalten.

Der Rucktritt ist an keine bestimmte Form gebunden. Damit Sie
Ihr RUcktrittsrecht austben kdnnen, mussen Sie uns mittels einer
eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief,
Telefax oder E-Mail) Uber Ihren Entschluss, von diesem Vertrag
zurlickzutreten, informieren.

Mustertext fur die Austbung lhres Rucktrittsrechtes:

Zur Wahrung der Rucktrittsfrist reicht es aus, dass Sie die Mit-
teilung Uber die Austibung des Rucktrittsrechtes vor Ablauf der
Rucktrittsfrist absenden. Unten stehend stellen wir einen
Mustertext fur die Austibung des Rucktrittsrechtes zur Verfligung.

Wenn Sie von diesem Vertrag zurlcktreten, haben wir Ihnen alle
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschlief3lich der
Lieferkosten (mit Ausnahme der zusatzlichen Kosten, die sich
daraus ergeben, dass der Verbraucher eine andere Art der
Lieferung als die von uns angebotene, glinstigste Standard-
lieferung gewahlt hat), unverzlglich und spatestens binnen
vierzehn Tagen ab dem Tag zurlickzuzahlen, an dem die
Mitteilung Uber Ihren Rucktritt von diesem Vertrag bei uns
eingegangen ist. Fur diese Riickzahlung verwenden wir dasselbe
Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprunglichen Transaktion
eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdricklich gem.
§ 10 FAGG etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden
lhnen wegen dieser Rickzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie
ausdrlcklich erklart, dass die Dienstleistungen oder Lieferungen
von Warme, Warmwasser bzw. Kaltwasser wahrend der
Rucktrittsfrist beginnen sollen, so haben Sie uns einen
angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem
Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Austubung des Rucktrittsrechtes
hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten
Dienstleistungen oder Lieferungen Warme, Warmwasser bzw.
Kaltwasser im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag
vorgesehenen Dienstleistungen oder Lieferungen Warme,
Warmwasser bzw. Kaltwasser entspricht.

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, kénnen Sie den untenstehenden Text verwenden und bitte

unterfertigt an uns senden.

An EVN Warme GmbH

EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf

T+43 2236 200-0, F+43 2236 200-2030
info@evn.at

Hiermit widerrufe(n) ich/wir
den von mir/uns am
Uber die Lieferung von

Flr Rickfragen kénnen Sie mich erreichen unter Tel.:

Angabe von Ort/Datum, Unterschrift

EVN Warme GmbH

EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf
T+43 2236 200-0

F+43 2236 200-2030
info@evn.at, www.evn.at

Sitz der Gesellschaft:

2344 Maria Enzersdorf

Registriert Landesgericht Wr. Neustadt
FN 307421s

UID Nr. ATU64031979

wohnhaft in
abgeschlossenen Vertrag, fur das Objekt in
Warme/Wasser/Dienstleistungen.

E-Mail:

m



B827-20180424

Netzzugangsvertrag Strom

Kunde

NO
Netz

EVN Gruppe

Messplatz bei Neuanschluss

O Frau O Herr O Firma

Titel/Vorname:

Anbringungsort:

Anzahl der Zahlerplatze:

Nachname:

Geburtsdatum:

Tel./Fax:

E-Mail:

Anlagenadresse

Bei Errichtung und Instandhaltung der Kundenanlage sind:

— die geltenden Vorschriften

— die anerkannten Regeln der Technik und

—die ,technischen Ausfihrungsbestimmungen” der Netz Niederdsterreich
GmbH zu beachten.

Das Entfernen von Plomben ist nur Netz NO Mitarbeitern gestattet.

Bedarf an Mess-, Schalt und Steuereinrichtungen

Str./Nr./ Parzelle: 2-L 4-L Max. RE 2-L-DT  4-L-DT
PLZ: Ort: Ein

Aus
Rechnungsempfianger — Rechnungsanschrift (falls abweichend) Verbleibend

O Frau O Herr OFirma

Titel/Vorname:

Art der Gerate:

Nachname:

Str./Nr./Stock/Tur:

Anmerkungen (z.B. besonderes Nutzungsverhalten oder saisonale
Anlage wie Beregnungsanlage, Schilift, Schwimmbad,...)

PLZ: Ort/Land:

Energielieferant

Nutzung/Branche

O Haushalt OLandwirtschaft

Branche:

Anschlussanlage (Hausanschluss)

O Neuanschluss O Wiedereinschaltung 0O Anderung

O Bauprovisorium O Kurzfristiges Provisorium

Ausfiithrung der Anschlussanlage (des Hausanschlusses)

Interne Kundendaten

Kundennummer: Vertragskonto:

Zahlpunktnr.:

Lieferbeginn:

Anschlussobj.: Verbrauchsstelle:

Erstmals Kunde bei Netz NO: O nein Oja

Anschlusspreis bei Neuanschluss (von Netz NO GmbH auszufillen)

Netzbereitstellungs-Entgelt und Netzzutritts-Entgelt wird gesondert verrechnet.

O Erdkabel (E) ca m E- Ax mmy  Basis fur Netzbereitstellung: kw Netzebene:
Basis fur Netzzutritts-Entgelt: O Elektrifizierungsprojekt: Euro/kw
Ende des Hausanschlusses (z.B. KUK usw.): O Pauschale: Euro/kwW
Messstelle in Netzebene:
Einstufungswerte Netzanschluss-Punkt bestehend: O ja O nein
O Absicherung bis 36A vorraus. Jahresverbrauch (kWh): Netzanschluss-Punkt:
O Leistungsmessung vorraus. Jahresverbrauch (kWh): Netzanschluss-Skizze liegt bei: O ja 0 nein
vorraus. Leistungsbedarf (kW): Der Hausanschluss wird Betriebsanlage von: O Netz NO O Kunde
O unterbrechbare Lieferung  vorraus. Jahresverbrauch (kWh): Instandhaltungsgrenze (KUK, TST, KVS,...):
vorraus. Leistungsbedarf (kwW): Anschlusspreis:
O Warmepumpe/E-Heizung/Warmwasser (kW): verrechnet am: durch:
O Elektrotankstelle (kW):
O Meldepflichtige Gerate laut TAEV Teil Il1:
Netz Niederdsterreich GmbH Sitz der Gesellschaft:
EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf 2344 Maria Enzersdorf
T+ 432236 201-0, Gasnotruf 128 Registriert Landesgericht Wr. Neustadt
F + 432236 201-2030 FN 268133 p, DVR 3000165

info@netz-noe.at, www.netz-noe.at UID Nr. ATU 62011619



Zahlungsart/Rechnungsart fiir die Netznutzung

Schlussbestimmungen

Wenn lhr Stromlieferant keine Gesamtrechnung fur die Energielieferung und
die Netznutzung erstellt, erhalten Sie die Rechnungen fir die Netznutzung auf
dem Postweg von Ihrer Netz Niederdsterreich GmbH.

Wir verrechnen jahrlich 4 Teilbetrage. Gerne kdnnen Sie stattdessen zwischen 10
monatlichen oder halbjahrlichen Teilbetragen wahlen. Die Hohe der Teilbetrage
wird jahrlich aufgrund der Verbrauchsentwicklung angepasst.

Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie

- gerne lhre Rechnungen als PDF per E-Mail erhalten mochten.

- bequem mit Bankeinzaug bezahlen mdchten. Sonst erhalten Sie fir die
Bezahlung Erlagscheine. Zahlscheingebuhren Ihres Geldinstitutes gehen zu
lhren Lasten.

Kunde

Die bei Vertragsabschluss gultigen , Allgemeinen Bedingungen fur den Zugang
zum Verteilernetz der Netz Niederosterreich GmbH" sind vereinbarter Bestandteil
dieses Netzzugangsvertrages. Die Allgemeinen Verteilernetzbedingungen liegen
in ihrer jeweils gultigen Fassung in den Service Centern der Netz Niederdsterreich
GmbH zur Einsichtnahme bereit und kénnen vom Kunden im Internet jederzeit
unter www.netz-noe.at abgerufen werden. Netz Niederosterreich GmbH Uber-
mittelt dem Kunden auf Verlangen unentgeltlich ein Exemplar.

Die Schlichtungsstelle der Energie-Control Austria (XXIX. der Allgemeinen
Bedingungen flr den Zugang zum Verteilernetz der Netz Niederdsterreich
GmbH) ist unter www.e-control.at erreichbar.

Mit Unterschrift wird die Kenntnisnahme der ,Information gemafs § 11 FAGG
sowie § 3 KSchG" bestatigt und um Netzzugang vor Ablauf der Rucktrittsfrist
gemal’ § 10 FAGG ersucht.

Nahere Informationen zu Art, Umfang und Zweck der Datenverarbeitungen
sowie zu Ihren Rechten auf Auskunft, Berichtigung, Loéschung, Einschrankung der
Verarbeitung, Widerruf und Ubertragbarkeit finden Sie auf www.netz-noe.at/
datenschutz oder kénnen Sie unter der Telefonnummer +43 2236 201 postalisch
anfordern. Sie kénnen sich weiters unter datenschutz@netz-noe.at an unseren
Datenschutzbeauftragten sowie an die Osterreichische Datenschutzbehérde
wenden.

Eigentiimer

Fir die Aufnahme der Netznutzung ist die vollstandige Bezahlung des Netzzutrittsentgeltes und
Netzbereitstellungsentgelts Voraussetzung.

- Ort/Datum -> Unterschrift/Firmenstempel

Der nachstehende Haus-/Grundeigentimer erklért sich mit den Bestimmungen (iber den Hausanschluss
und die GrundbenUtzung nach den ,Allgemeinen Verteilernetzbedinungen der Netz Niederosterreich
GmbH" samt ,Anhang” einverstanden.

-> Ort/Datum => Unterschrift/Firmenstempel

Elektroinstallateur

Netz NO GmbH

Der ausflihrende Elektroinstallateur nimmt zur Kenntnis, dass er fur den ordnungsgemaRen, den Vor-
schriften entsprechenden Zustand der zur Anmeldung kommenden Kundenanlage zum Zeitpunkt
der Einschaltung verantwortlich ist.

- Ort/Datum -> Unterschrift/Firmenstempel

- Ort/Datum - Unterschrift Netz NO Mitarbeiter




B690e-20140703

Information gemals § 11 FAGG

sowie § 3 KSch@G

NO
Netz

EVN Gruppe

Information Uber das Rucktrittsrecht von Konsumenten von einem im Fernabsatz

oder aufSerhalb von Geschaftsraumen geschlossenen Vertrag gemafs § 11 FAGG,

sowie Uber das Rucktrittsrecht gemafs § 3 KSchG

Sie kdnnen von einem auferhalb von Geschaftsraumen ge-
schlossenen Vertrag (§ 3 Z 1 FAGG) und von einem
Fernabsatzvertrag (§ 3 Z 2 FAGG) gemal3 § 11 FAGG
zurlcktreten.

Haben Sie lhre Vertragserklarung weder in den von uns fur unsere
geschaftlichen Zwecke dauernd bendtzten Raumen noch bei
einem von uns daflr auf einer Messe oder einem Markt
benutzten Stand abgegeben, so kdnnen Sie von lhrem Vertrags-
antrag oder vom Vertrag gemaf$ § 3 KSchG zurucktreten.

Die Rucktrittsfrist betragt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertrags-
schlusses. Die Angabe von Griinden ist nicht erforderlich.

Ist die Ausfolgung einer Vertragsurkunde unterblieben bzw. sind
wir den gesetzlichen Informationspflichten nicht nachge-
kommen, so verlangert sich die Rucktrittsfrist um zwolf Monate.
Holen wir die Urkundenausfolgung/die Informationserteilung
innerhalb von zwdlf Monaten ab dem Fristbeginn nach, so endet
die Rucktrittsfrist 14 Tage nach dem Zeitpunkt, zu dem Sie die
Urkunde/die Information erhalten.

Der Rucktritt ist an keine bestimmte Form gebunden. Damit Sie
Ihr Rlcktrittsrecht austben kdnnen, mussen Sie uns mittels einer
eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief,
Telefax oder E-Mail) Uber Ihren Entschluss, von diesem Vertrag
zurlickzutreten, informieren.

Mustertext fur die Austbung lhres Rucktrittsrechtes:

Zur Wahrung der Rucktrittsfrist reicht es aus, dass Sie die Mit-
teilung Uber die Austibung des Rucktrittsrechtes vor Ablauf der
RUcktrittsfrist absenden. Unten stehend stellen wir einen
Mustertext fur die Ausibung des Rucktrittsrechtes zur Verfugung.

Wenn Sie von diesem Vertrag zurlcktreten, haben wir Ihnen alle
Zahlungen, die wir von lhnen erhalten haben, einschliefSlich der
Lieferkosten (mit Ausnahme der zusatzlichen Kosten, die sich
daraus ergeben, dass der Verbraucher eine andere Art der
Lieferung als die von uns angebotene, gunstigste Standard-
lieferung gewahlt hat), unverziglich und spatestens binnen
vierzehn Tagen ab dem Tag zurtickzuzahlen, an dem die
Mitteilung Uber Ihren Rucktritt von diesem Vertrag bei uns
eingegangen ist. Fur diese Ruckzahlung verwenden wir dasselbe
Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprunglichen Transaktion
eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrlcklich gem.
§ 10 FAGG etwas anderes vereinbart, in keinem Fall werden
lhnen wegen dieser Rickzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie
ausdrucklich erklart, dass der Netzzugang wahrend der
Rucktrittsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen
angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem
Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Austbung des Rucktrittsrechtes
hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits beanspruchten
Netzzugang im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag
vorgesehenen Netzzugang entspricht.

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, kénnen Sie den untenstehenden Text verwenden und bitte

unterfertigt an uns senden.

An Netz Niederosterreich GmbH

EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf
T+432236201-0, F+43 2236 201-2030
info@netz-noe.at

Hiermit widerrufe(n) ich/wir
den von mir/uns am

Angabe von Ort/Datum, Unterschrift

Sitz der Gesellschaft:

2344 Maria Enzersdorf

Registriert Landesgericht Wr. Neustadt
FN 268133 p, DVR 3000165

UID Nr. ATU62011619

Netz Niederosterreich GmbH
EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf

T +43 2236 201-0, Gasnotruf 128
F+43 2236 201-2030
info@netz-noe.at, www.netz-noe.at

wohnhaft in
abgeschlossenen Vertrag uber den Netzzugang.

1”7



B842- 20200210

Einwilligung fur eine rasche und unkomplizierte
Abwicklung meines Einzuges

Damit wir Sie bereits beim Einzug in Ihr neues Zuhause bestmaoglich mit Produkten (wie beispielsweise
Strom) versorgen kénnen, bitten wir Sie das Formular auszufullen und zu unterschreiben.

O Ich, Kundenname (Kundenname in Blockschrift), geboren
am TT.MM.J , stimme ausdrlicklich zu, dass meine personenbezogenen
Daten, namlich Name, Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse durch
den/die  Wohnbautrager/Genossenschaft/Immobilien-/Hausverwaltung ausschliefslich
an EVN Energievertrieb GmbH & Co KG, EVN Warme GmbH und Kabelplus GmbH
Ubermittelt und die Daten von diesen verarbeitet werden, um fir mich geeignete
Angebote betreffend den Vertrieb von Produkten und Dienstleistungen im
Energie- und Telekommunikationsbereich zu erméglichen.

O Ich erklare mich Uberdies damit einverstanden, dass ich von allen in voranstehendem
Absatz angefuhrten Unternehmen telefonisch, auf elektronischem Weg (insbesondere
per E-Mail, SMS) zum oben ausgewahlten Zweck kontaktiert werden kann.

Néhere Informationen zu Art, Umfang und Zweck der Datenverarbeitungen sowie zu lhren Rechten auf Auskunft, Be-
richtigung, Léschung, Einschrankung der Verarbeitung, Widerruf und Ubertragbarkeit finden Sie auf www.evn.at/da-
tenschutz oder konnen Sie unter der Telefonnummer 02236 200 postalisch anfordern. Sie konnen sich weiters unter
datenschutz@evn.at an unseren Datenschutzbeauftragten sowie an die Osterreichische Datenschutzbehérde wenden.
Die Schlichtungsstelle der Energie-Control Austria (XVI1.3 der ALB) ist unter www.e-control.at erreichbar.

-> Ort/Datum = Unterschrift
EVN Energievertrieb GmbH & Co KG Sitz der Gesellschaft: Unbeschrankt haftender Gesellschafter (Komplementar):
EVN Platz, 2344 Maria Enzersdorf 2344 Maria Enzersdorf ENERGIEALLIANZ Austria GmbH
T+ 43 2236 200-0 Registriert Landesgericht Wr. Neustadt Sitz der Gesellschaft in Wien.
F +43 2236 200-2030 FN 221804 h Eingetragen beim Handelsgericht Wien unter FN 211838 b

info@evn.at, www.evn.at UID Nr. ATU54073005



	01_Deckblatt
	02_Verkaufslegende
	03_Übersichts- und Lageplan
	04 Verkaufslisten
	05_Allgemeinflächen und Stellplätze
	06_Grundrisse und Legende
	06a_Grundrisse
	06b_Legende

	07_Bau- u Ausstattungsbeschreibung
	08_Energieausweis
	09_Zusicherung
	09a_Zusicherung
	09b_Beilage_A_Zusicherung

	10_Muster Nutzungsvertrag und Hausordnung
	11_Muster Sperrkontovereinbarung
	Vereinbarung nach § 7 Abs. 6 Ziff. 2 BTVG

	12_Wärmeliefervertrag EVN
	13_Netzzugangsvertrag Strom NÖ Netz
	20180424_B827_Netzzugangsvertrag_Strom
	B690e_Information-gemaß-§-11-FAGG_NetzNO

	14_Formular Einwilligung EVN

	Reg: 
	Netz Str: 
	 Netz Str: 

	Ganzjährig1: Off
	Heizperiode: Off
	Übergabestelle: 
	Wärmeträger: 
	Verrechenbare Leistung: 
	Verrechenbare Wohn/Nutzfläche: 
	Voraussichtlicher Jahresverbrauch: 
	Voraussichtlicher Jahresverbrauch2: 
	Ganzjährig: Off
	bis: 
	Zahlungsart Bm: Off
	Zahlungsart Bv: Off
	Zahlungsart Bh: Off
	Zahlungsart Zv: Off
	Zahlungsart Zh: Off
	Teilbeträge: 
	PapierRg: Off
	E-Mail Rg: Off
	EMail_2: 
	Kontoinhaber: 
	IBAN: 
	Zustimmung: Off
	BIC: 
	Straße: 
	PLZ: 
	Ort/Land: 
	Ort/Datum_2: 
	Ort/Datum_1: 
	Ort/Datum_3: 
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	Check Box3: Off
	OrtDatum: 
	K-Frau: Off
	K-Herr: Off
	K-Firma: Off
	Kundennummer: 
	Vertragskonto: 
	K-Titel/Vorname: 
	Zählpunkt: 
	K-Nachname: 
	Lieferbeginn: 
	K-Gebdatum: 
	Anschlußobj: 
	Verbrauchsstelle: 
	TelFax: 
	Kunde nein: Off
	Kunde ja: Off
	EMail: 
	A-Straße: 
	Anschluss an die Wärmeversorgungseinrichtung: Off
	A-PLZ: 
	A-Ort: 
	Freigabe der Wärmezufuhr: Off
	Wiederaufnahme der Versorgung: Off
	R-Frau: Off
	R-Herr: Off
	R-Firma: Off
	R-Titel/Vorname: 
	R-Nachname: 
	R-PLZ: 
	R-HNr: 
	R-Ort: 
	Schlussrechnungsadresse: 
	Fabrikat: 
	Nennbel: 
	Ein: 
	Aus: 
	Lager: 
	Rechenwerk: 
	Zählerstand: 
	Tarifart: 
	Volumensteil: 
	Zählerstand_3: 
	Fabrikat_2: 
	Nennbel_2: 
	Ein_2: 
	Aus_2: 
	Lager_2: 
	Zählerstand_2: 
	Tarifart_2: 
	Volumensteil_2: 
	Zählerstand_4: 
	interne Wärmeanlage: Off
	Rechenwerk_2: 
	Aufstellungsort: 
	m²_1: 
	M-Bus1: Off
	Funkauslesung1: Off
	Fabrikat_3: 
	Nennbel_3: 
	Ein_3: 
	Aus_3: 
	Lager_3: 
	Zählernummer: 
	Tarifart_3: 
	Fabrikat_4: 
	Nennbel_4: 
	Ein_4: 
	Aus_4: 
	Lager_4: 
	Tarifart_4: 
	Hauptzähler: Off
	Subzähler: Off
	Zählernummer_2: 
	Aufstellungsort_2: 
	m²_2: 
	M-Bus2: Off
	Funkauslesung2: Off
	Fabrikat_5: 
	Nennbel_5: 
	Ein_5: 
	Aus_5: 
	Lager_5: 
	Zählernummer_3: 
	Zählerstand_5: 
	Tarifart_5: 
	Fabrikat_6: 
	Nennbel_6: 
	Ein_6: 
	Aus_6: 
	Lager_6: 
	Zählerstand_6: 
	Tarifart_6: 
	Zählernummer_4: 
	Aufstellungsort_3: 
	m²_3: 
	M-Bus3: Off
	Funkauslesung3: Off
	Datum 1: 
	Datum 2: 
	K-Titel: 
	Anbringungsort: 
	Zähler: 
	K-Datum: 
	Tel: 
	Email: 
	2L 1: 
	4L1: 
	Max1: 
	RE1: 
	2LDT1: 
	4LDT1: 
	2L 2: 
	4L2: 
	Max2: 
	RE2: 
	2LDT2: 
	4LDT2: 
	2L 3: 
	4L3: 
	Max3: 
	RE3: 
	2LDT3: 
	4LDT3: 
	Anmerkungen2: 
	Lieferant: 
	Anmerkungen1: 
	Leitmessung2: 
	Anzahl1: 
	Haushalt: Off
	Landwirtschaft: Off
	Zählerpunktnr: 
	Branche: 
	Anschlussobj: 
	nein_3: Off
	ja_3: Off
	Neuanschluss: Off
	Wiedereinschaltung: Off
	Änderung: Off
	Bauprovisorium: Off
	Kurzfristiges Provisorium: Off
	Erdkabel: Off
	E: 
	Netzbereitstellung: 
	Entgelt: 
	Elektrifizierungsprojekt: Off
	Pauschalstufe1: Off
	Pauschale: 
	Hausanschluss: 
	ja_2: Off
	nein_2: Off
	Absicherung bis 36 A: Off
	Netzanschluss-Punkt: 
	Absicherung: 
	Leistungsmessung: Off
	Leitmessung: 
	ja_4: Off
	nein_4: Off
	NÖ: Off
	Kunde: Off
	Unterbrechbare Lieferung: Off
	Lieferung2: 
	Lieferung3: 
	Wärmepumpe: 
	Netzebene: 
	Messstelle: 
	Instandhaltung: 
	Anschlusspreis: 
	Wärmepumpe/E-Heizung: Off
	Verrechnet: 
	durch: 
	ca: 
	4: 
	Elektrotankstelle: Off
	Elektro: 
	Meldepflichtige Geräte laut TAEV: Off
	Gerät: 
	Schaltfläche1: 
	Checkbox 1: Off
	Kundenname: Kundenname
	Geburtsdatum: TT.MM.JJJJ
	Checkbox 2: Off
	Ort, Datum: 


